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EINLEITUNG

Mit dem am 1. Mai 2015 in Kraft getretenen Gesetz flir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen
und Mannern an Fuhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im o&ffentlichen Dienst hat die
Bundesregierung ganz bewusst auch fir 6ffentliche Unternehmen gesetzliche Vorgaben
festgelegt, um den Frauenanteil in Fiihrungspositionen nachhaltig zu erhéhen.

Zwar sind von der Geschlechterquote, die einen Anteil von mindestens 30 Prozent Frauen in den
Aufsichtsraten der bdérsennotierten und voll mitbestimmten Unternehmen vorgibt, nur wenige
Unternehmen des offentlichen Sektors betroffen. Aber flr eine groRe Zahl der Beteiligungen von
Bund, Landern und Kommunen gilt die Regelung, bis zum 30. September 2015 ZielgréRen flr den
Frauenanteil in den Aufsichtsgremien und Top-Managementorganen sowie der 1. und
2. Managementebene zu definieren und im kommenden Lagebericht im Jahr 2016 zu
veroffentlichen. Hinzu kommen teilweise schon seit Langem existierende Vorgaben etwa im
Bundesgremienbesetzungsgesetz und in den Gleichstellungsgesetzen (bzw. Gremienbesetzungs-
gesetzen) von Landern und Kommunen. Als ,politische Messlatte® gilt hier die paritatische
Zusammensetzung der Gremien. Davon sind die 6ffentlichen Unternehmen zum grofdten Teil noch
weit entfernt.

Der vorliegende dritte Public Women-on-Board-Index von FidAR zeigt den Status Quo der
gleichberechtigten Teilhabe in den Aufsichtsgremien und Top-Managementorganen der
412 groélten offentlichen Unternehmen auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene. Die Zahl
der untersuchten Unternehmen wurde von 375 im Vorjahr auf 412 erweitert, um eine mdglichst
breite und reprasentative Grundlage zu schaffen.

Wichtigstes Ergebnis: Insgesamt nimmt der Frauenanteil auch in den Spitzengremien des
offentlichen Sektors langsam zu. Grof3e Spriinge sind aber nicht zu beobachten. Vom Anspruch
des Gesetzgebers, gegeniber der Privatwirtschaft eine Vorbildfunktion bei der Chancengleichheit
von Frauen und Mannern einzunehmen, sind die Unternehmen teilweise noch weit entfernt.

Erstmals haben wir fur diese Studie die offentlichen Unternehmen nach ihren ZielgréfRen fir die
Erhéhung des Frauenanteils befragt. Dadurch schaffen wir nicht nur mehr Transparenz in Bezug
auf den Ist-Zustand, sondern erdffnen auch einen Einblick in die kinftig zu erwartende
Entwicklung.

Wir danken allen Unternehmen und Behdrden, die uns bei der Recherche und der Befragung fur
den Public WoB-Index unterstiitzt haben, dem Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen
und Jugend, das den Public WoB-Index férdert, Prof. Ulf Papenful von der Universitat Leipzig, der
das Projekt wissenschaftlich begleitet, und unserem Projektpartner Eye Communications fiir die
gemeinsame Konzeption und Umsetzung.

bh.2du- O

Monika Schulz-Strelow

Prasidentin FIdAR — Frauen in die Aufsichtsrate e.V.
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WICHTIGSTE ERGEBNISSE /| EXECUTIVE SUMMARY

Ergebnisse gesamt / Alle Unternehmen Bund/Lander/Kommunen

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

»

Der Frauenanteil in den Aufsichtsgremien der 412 untersuchten 6ffentlichen Unternehmen
liegt bei 28,4 Prozent (2015: 26,5 Prozent’).

In 110 Aufsichtsgremien (26,7 Prozent) wird bereits ein Frauenanteil von mindestens
40 Prozent erreicht (2015: 23,7 Prozent).

In 60 Aufsichtsgremien (14,6 Prozent) liegt der Frauenanteil sogar bei mindestens 50 Prozent
oder hoéher (2015: 12,8 Prozent).

50 Aufsichtsgremien (12,1 Prozent) sind ausschlie3lich mit Mannern besetzt; im Gegenzug
besteht lediglich ein Aufsichtsrat (0,2 Prozent) vollstandig aus Frauen.

Auf der Anteilseignerseite der Aufsichtsgremien liegt der Frauenanteil bei 28,1 Prozent
(2015: 25,8 Prozent).

Der Anteil der weiblichen Arbeitnehmervertreter in den Aufsichtsgremien betragt
29,2 Prozent (2015: 29,1 Prozent).

Mehr als die Halfte (53,3 Prozent) der Vertreterlnnen in den Aufsichtsgremien kommt aus
Politik und Verwaltung. Wahrend immerhin 38 Prozent der Personen, die aus der Verwaltung in
die Aufsichtsrate entsendet werden, Frauen sind, ist der Frauenanteil unter den Politikerlnnen
mit 27,8 Prozent deutlich ausbaufahig.

Bei den externen Vertretern z. B. aus Wirtschaft und Wissenschaft, die in Aufsichtsgremien
offentlicher Unternehmen berufen werden, besteht ebenfalls weiterhin groles Potenzial, den
Frauenanteil von derzeit knapp 22,7 Prozent zu steigern (2015: 20,2 Prozent).

In den Ausschiissen der Aufsichtsgremien (insoweit Ausschisse gebildet werden) liegt der
Frauenanteil mit 24 Prozent noch unter dem Gesamtschnitt der Aufsichtsgremien. Unter den
haufiger genannten Ausschiissen schwankt der Frauenanteil dabei zwischen 10 Prozent bei
den Prasidialausschissen (2015: 22,8 Prozent) und 37 Prozent bei den Finanzausschissen
(2015: 25,6 Prozent).

596 Aufsichtsgremiumsmitglieder (57,9 Prozent) erhalten keine Vergutung fir ihre Tatigkeit,
wahrend 434 (42,1 Prozent) fur ihre Arbeit im Aufsichtsgremium vergutet werden.

Der Frauenanteil in Top-Managementorganen betragt 16,5 Prozent (2015: 15,5 Prozent).

Die Zahl der frauenfreien Fuhrungsetagen (Aufsichtsgremium und Top-Managementorgan)
betragt 39, dies entspricht 9,5 Prozent (2015: 10,4 Prozent).

119 der 412 untersuchten 6ffentlichen Unternehmen unterliegen der Mitbestimmung
(Drittelbeteiligungsgesetz/Mitbestimmungsgesetz) oder sind bérsennotiert und missen deshalb
ZielgréRen unter anderem flr das Aufsichtsgremium festlegen. Von diesen Unternehmen
haben 38 Unternehmen eine Ruckmeldung zu Zielgrofien fur das Aufsichtsgremium geliefert.

5 Unternehmen (13,2 Prozent) weisen keine ZielgroRe aus, 14 Unternehmen (36,8 Prozent)
haben eine ZielgroRe, die uber dem derzeitigen Frauenanteil liegt, wahrend 19 Unternehmen
(50 Prozent) eine ZielgroRe unter dem derzeitigen Frauenanteil aufweisen.

' In der Studie zum Public WoB-Index 2015 wurden nur 375 &ffentliche Unternehmen untersucht. Die Zahlen fiir 2015 sind also nicht
eins zu eins vergleichbar. Zur Bewertung der Entwicklung des Frauenanteils bilden sie dennoch einen hilfreichen Indikator.
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Ergebnisse ausschlieBlich Unternehmen mit Bundesbeteiligung

» Auf der Ebene der insgesamt 95 untersuchten Bundesbeteiligungen (umfasst unmittelbare,
mittelbare und gemischt-6ffentliche Beteiligungen) liegt der Frauenanteil in den
Aufsichtsgremien bei 27,1 Prozent (2015: 23,9 Prozent) %. Bei den 45 unmittelbaren
Mehrheitsbeteiligungen des Bundes liegt der Anteil bei 29,2 Prozent (2015: 26,7 Prozent).

» In 15 Aufsichtsgremien (15,8 Prozent) wird ein Frauenanteil von mindestens 40 Prozent
erreicht (2015: 16,2 Prozent).

» In 6 Aufsichtsgremien (6,3 Prozent) liegt der Frauenanteil bei mindestens 50 Prozent (2015:
4,1 Prozent).

» Auf der Anteilseignerseite der Aufsichtsgremien der untersuchten Bundesbeteiligungen
betragt der Frauenanteil 26,6 Prozent (2015: 22,8 Prozent), bei den 45 unmittelbaren
Beteiligungen des Bundes 28,8 Prozent.

» Auf der Arbeitnehmerseite der Aufsichtsgremien der untersuchten Bundesbeteiligungen
betragt der Frauenanteil 28,6 Prozent (2015: 28,5 Prozent), bei den 45 untersuchten
unmittelbaren Beteiligungen des Bundes 31,3 Prozent.

» 194 Aufsichtsgremiumsmitglieder der untersuchten Bundesbeteiligungen (67,1 Prozent)
erhalten keine Verguitung fur ihre Tatigkeit, wahrend 95 (32,87 Prozent) fir ihre Arbeit im
Aufsichtsgremium vergutet werden.

» Der Frauenanteil in Top-Managementorganen der Bundesbeteiligungen betragt nur
14,9 Prozent (2015: 14 Prozent), bei den 45 unmittelbaren Beteiligungen des Bundes 18,5
Prozent (2015: 17,5 Prozent).

» Die Zahl der frauenfreien Flihrungsetagen (Aufsichtsgremium und Top-Managementorgan)
betragt 9 (9,5 Prozent) (2015: 16,2 Prozent).

» Bei 46 Unternehmen kann der Bund direkt Gber mindestens 3 Sitze im Aufsichtsgremium
entscheiden, von diesen haben 35 Unternehmen eine Angabe dariber gemacht, wer die
einzelnen Sitze besetzt. Bei 8 Unternehmen (22,9 Prozent) liegt der Frauenanteil bei den
Aufsichtsgremiumsmitgliedern, die der Bund besetzen kann, bei weniger als 30 Prozent;
27 dieser 46 Unternehmen (77,1 Prozent) haben einen Frauenanteil von mind. 30 Prozent.

2 Untersucht wurden 2015 insgesamt 74 Bundesbeteiligungen (unmittelbare, mittelbare und gemischt-6ffentliche Beteiligungen). Daher
sind auch hier die Vergleichswerte zum Vorjahr nur als Indikator fur die Tendenz der Entwicklung des Frauenanteils zu werten.
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METHODIK

Fir die vorliegende dritte Untersuchung wurde die Grundgesamtheit der in die Betrachtung
einbezogenen Unternehmen von 375 auf 412 nochmals erhéht. Damit wird im Vergleich zum
ersten Public WoB-Index nahezu die doppelte Zahl an Unternehmen analysiert und die
Reprasentativitat der Ergebnisse fiur Bund, Lander und Kommunen gleichermallen signifikant
erhoht.

Auf der Ebene des Bundes sind insgesamt 21 zusatzliche Unternehmen, darunter
18 Tochterunternehmen des DB-Konzerns, aufgenommen worden. Der DB-Konzern erhalt damit
zusatzliches Gewicht innerhalb der ermittelten Daten des Bundes. Bei den Bundeslandern gibt es
zum Vorjahr nur geringe Veranderungen, u.a. durch Fusionen von Unternehmen. An der
Schnittstelle von Landern und kommunaler Ebene wurden je Stadtstaat finf zusatzliche
Unternehmen aufgenommen.

Die Erhéhung der Grundgesamtheit bewegt sich in einem Rahmen, der Vergleiche zum Vorjahr
zulasst. Vergleiche zu 2014 (225 Unternehmen) sind dagegen mit deutlich gréerer Vorsicht zu
betrachten. Daher wird in der Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse sowie in den
Rankings als Vergleichsjahr 2015 genutzt. In den Ubrigen Grafiken sind jeweils beide Vorjahre
angegeben.

Datenbasis

» Die zu untersuchenden Unternehmen wurden anhand transparenter und nachvollziehbarer
wissenschaftlicher Kriterien definiert.

» Unternehmen wurden auf allen féderalen Ebenen einbezogen: Bund, Lander und Kommunen
(Landeshauptstadte (inkl. Stadtstaaten)).

» Die Unternehmen wurden anhand der Beteiligungsberichte identifiziert; darliber hinaus wurden
die unmittelbaren Gesellschaftsanteile erhoben sowie die mittelbaren Beherrschungsquoten
berechnet.

» Parallel wurden die Angaben auf den Homepages der Unternehmen sowie in den
Jahresabschlissen aus dem Unternehmensregister GUberpruft.

Unternehmensauswahl im Uberblick:

» Bund (95 Unternehmen): Alle Unternehmen mit unmittelbarer Beteiligung des Bundes tber
25 Prozent der Gesellschaftsanteile sowie alle wesentlichen vom Bund mittelbar beherrschten
Unternehmen mit eigenem Aufsichtsgremium und Internetauftritt.

» Bundeslander (127 Unternehmen): Jeweils die 10 gemessen an der Bilanzsumme gréften
Unternehmen, an der die jeweilige Gebietskdrperschaft mit mindestens 50 Prozent beteiligt ist,
und die Uber einen eigenen Geschaftsbetrieb, Internetauftritt und ein eigenes
Aufsichtsgremium verfligen (im Bundesland Brandenburg entsprechen nur 7 Unternehmen den
Kriterien).

» Kommunen (Landeshauptstadte/Stadtstaaten — 190 Unternehmen): Jeweils die
10 gemessen an der Bilanzsumme gréf3ten Unternehmen, an der die jeweilige
Gebietskorperschaft mit mindestens 50 Prozent beteiligt ist, und die Uber einen eigenen
Geschéftsbetrieb, Internetauftritt und ein eigenes Aufsichtsgremium verfiigen. Bei Stadtstaaten
jeweils 20 Unternehmen.

© FidAR 2016 Seite 7 von 56



FidAR

Frauen in die Aufsichtsrate e.V.

Unternehmen auf Bundesebene (95):

» Basis: 656 unmittelbare und bedeutende mittelbare Beteiligungen laut Beteiligungsbericht des
Bundes 2014.% Von diesen wurden in die Studie aufgenommen:

Alle 46 Unternehmen mit unmittelbarer Beteiligung des Bundes in Ho6he von mehr
als 25 Prozent der Gesellschaftsanteile (umfasst 45 unmittelbare
Mehrheitsbeteiligungen und 1 unmittelbare Minderheitsbeteiligung).

Alle 34 mittelbar beherrschten Unternehmen (mindestens 50%), soweit sie im
Beteiligungsbericht des Bundes als wesentlich eingestuft werden (in den Abschnitten B-
J genannt).

Alle 15 Unternehmen mit Mehrheitsanteil in 6ffentlicher Hand, d.h. an welchen der
Bund gemeinsam mit anderen offentlichen deutschen Anteilseignern aufaddiert
mindestens 50% halt. Berucksichtigt wurden auch Tochtergesellschaften dieser
Unternehmen, soweit eine gemeinsame Mehrheit auch dort noch gegeben ist und
soweit sie im Beteiligungsbericht des Bundes als wesentlich eingestuft werden (in den
Abschnitten B-J genannt).

» Es werden alle inlandischen Rechtsformen in den drei oben definierten Gruppen einbezogen.

» Sondervermdgen werden fir die Frage der Beherrschung nicht als getrennt vom restlichen
Haushalt betrachtet, d.h. die Anteile werden mit den regularen Anteilen des Bundes
zusammengerechnet (z.B. ERP Sondervermdgen bei der KfW).

» Finanzmarktstabilisierungsfonds und Restrukturierungsfonds fir Kreditinstitute werden nicht
bericksichtigt, weil sie eher den Charakter eines Sondervermégens des Bundes als den eines
Unternehmens besitzen; ihre Tochterunternehmen werden aber in die Studie mit einbezogen.

» Einbezogen wurden nur Unternehmen mit eigenem Aufsichtsgremium und eigener Homepage
(als Aufsichtsgremium werden auch Verwaltungsrate, Kuratorien oder Beirate gewertet, wenn
diese nach den Angaben die Aufgaben eines Aufsichtsgremiums erfillen).

Unternehmen der Bundesldnder, Stadtstaaten und Landeshauptstadte:

» Flachenstaaten: Jeweils die 10 gréften unmittelbaren Unternehmen bzw. mittelbaren
Unternehmen der 1. Ebene, an welchen das jeweilige Bundesland mindestens 50 Prozent der
Gesellschaftsanteile direkt bzw. indirekt halt, und die Gber einen eigenen Geschéaftsbetrieb
(mehr als 2 hauptamtliche Mitarbeiter), ein Aufsichtsgremium sowie eine eigene
Unternehmenshomepage verfugen.

» Insofern ein Unternehmen bereits im Public WoB-Index 2015 gelistet war, hat es Vorrang bei
der Unternehmensauswahl, um eine bessere Vergleichbarkeit zum Vorjahr zu ermdglichen.

» Landeshauptstadte: Auswahlkriterien analog zu denen der Flachenstaaten.

» Stadtstaaten: Auswahlkriterien ebenfalls wie zuvor genannt, jedoch jeweils 20 Unternehmen,
da Stadtstaaten zugleich die Aufgaben von Bundeslandern und Landeshauptstadten
wahrnehmen.

» Die UnternehmensgréfRe wird anhand der Bilanzsumme gemessen.

8 Vgl. Beteiligungsbericht des Bundes 2014 vom 10. Marz 2015:
www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Bundesvermoegen/Privatisierungs _und_Beteiligungspolitik/Betei
ligungspolitik/Beteiligungsberichte/beteiligungsbericht-des-bundes-2014.html.
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Beschrankung auf die Rechtsformen AG, GmbH, gGmbH, Anstalt des 6ffentlichen Rechts
sowie Kdrperschaft des offentlichen Rechts, aufgrund der Relevanz der Unternehmen (GréR3e),
der Vergleichbarkeit der Organstrukturen und des Studienrahmens. Nicht aufgenommen
werden nach Ausschlusskriterien: Stiftungen, GmbH & Co. KG, Eigenbetriebe und eigen-
betriebsahnliche Einrichtungen sowie Unternehmen, die sich in Liquidation befinden.

Zur Vergleichbarkeit der Strukturen werden Unternehmen der 2. mittelbaren Ebene ebenfalls
bei der Auswahl bertcksichtigt, wenn diese direkt unter einer speziell fur die Steuerung und
Verwaltung von 6ffentlichen Beteiligungen zustéandigen Beteiligungsmanagementgesellschaft
angesiedelt sind, welche sich zu mindestens 90 Prozent im Besitz der Gebietskérperschaft
befindet.

In einigen Stadten und Bundeslandern sind alle gro3en Beteiligungen direkt unter dem
Beteiligungsmanagement angesiedelt, in anderen direkt an die Gebietskdrperschaft
angeschlossen. Durch die oben beschriebene Vorgehensweise ist nach klaren und
transparenten Kriterien sichergestellt, dass jeweils die gro3ten Unternehmen mit
Aufsichtsgremium in die Grundgesamtheit aufgenommen wurden.

Offentliche Banken sind in der Untersuchung integriert, wenn die aufgefihrten Kriterien erfullt
sind. Sparkassen sind entsprechend der Kriterien nicht vertreten, u.a. da sie keine
vergleichbare Eigentimerstruktur besitzen. Die Gewahrtragerstruktur (z.B. Verschachtelungen
Uber Sparkassenzweckverbande oder Landeskreise als Gewahrtrager) ist haufig so komplex,
dass eine Zuordnung zu einzelnen Stadten im Sinne der Studie nicht sinnvoll mdglich ist.

Im Fall von Bremen werden zur besseren Vergleichbarkeit fir die Frage der Beherrschung die
Anteile von Land und Stadtgemeinde zusammengerechnet.

Im Fall von Hannover werden die Beteiligungsberichte der Landeshauptstadt und der Region
Hannover ausgewertet und die Anteile von Stadt und Region fir die Frage der Beherrschung
zur besseren Vergleichbarkeit zusammengerechnet, da Hannover sich als kreisfreie Stadt mit
einem Landkreis zu einem Kommunalverband besonderer Art zusammengeschlossen und die
Stadt ihre offentlichen Aufgaben teilweise der Region Ubertragen hat.

In einigen Gebietskdrperschaften konnten nicht ausreichend Unternehmen ermittelt werden,
welche unsere Kriterien erfillten. In diesen Fallen wurden auch Unternehmen der 2. mittel-
baren Ebene, in Rechtsform einer Stiftung bzw. GmbH & Co. KG, mit weniger als 3
Mitarbeitern oder ohne Homepage einbezogen. Mit Ausnahme von Brandenburg konnte so fur
alle Gebietskorperschaften die erforderliche Anzahl von Unternehmen ermittelt werden.

Vorgehensweise Datenerhebung

»

»

»

»

»

Ermittlung der zu untersuchenden Unternehmen auf Grundlage der zum diesbeziglichen
Studienzeitpunkt jeweils aktuell verfigbaren Beteiligungsberichte.

Anschreiben des jeweiligen Beteiligungsmanagements zur Prufung und ggf. Korrektur der
Unternehmensauswahl sowie zur Ermittlung der Zusammensetzung der Aufsichtsgremien und
Top-Managementorgane.

Recherche der Zusammensetzung der Organe der Unternehmen parallel zur Abfrage anhand
der aktuellsten, 6ffentlich verfligbaren Daten (Internetseiten der Unternehmen,
Jahresabschluss, Beteiligungsbericht).

Anschreiben der Unternehmen mit der Bitte, die ermittelten Daten auf Aktualitat zu prifen und
zu erganzen. Stichtag fur die Zusammensetzung der Organe war dabei der 1. Januar 2016.

Insgesamt haben sich 168 Unternehmen (40,8 Prozent) bis einschlieBlich Marz 2016 an der
Prifung ihrer Daten beteiligt. Diese Ricklaufquote ist im Vergleich zu anderen empirischen
Studien im sozialwissenschaftlichen Bereich hoch.
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» 20 Unternehmen wollten sich explizit nicht an der Umfrage beteiligen. Sie wurden wie
Unternehmen gewertet, die nicht geantwortet haben.

Fir die Auswertung wurde die jeweils aktuellste verfigbare Datenquelle genutzt. Neben den
Meldungen der Unternehmen selbst sind dies insbesondere die Angaben der
Beteiligungsmanagerinnen (Meldung Anteilseigner) sowie die Internetseiten der Unternehmen, die
weitgehend den aktuellen Stand widerspiegeln. Fir das Top-Management konnte auf Grundlage
dieser Datenquellen fur alle Unternehmen die aktuelle Zusammensetzung ermittelt werden. Dies
gilt ebenso fur 90,3 Prozent der Aufsichtsgremien, bei weiteren 7,3 Prozent ist der Stand Ende
2015 und damit nahezu aktuell.

Fir 2,4% (10 absolut) der Unternehmen musste aufgrund des Antwortverhaltens fur die
Zusammensetzung des Aufsichtsgremiums auf den letzten verfigbaren Jahresabschluss bzw.
Beteiligungsbericht zurickgegriffen werden (das jeweils aktuellere Dokument wurde genutzt). In
der Regel reprasentiert dies den Stand 31. Dezember 2014, in zwei Fallen 31.12.2013.

Die Datenerhebung erfolgte durch den von FidAR beauftragten Kooperationspartner, die
Juniorprofessur fur Public Management an der Universitat Leipzig.

Die Daten wurden mit grof3tmaoglicher Sorgfalt erhoben und dokumentiert. FIdAR e.V. schlief3t
jedoch jede Haftung flr unrichtige oder unvollstandige Daten aus.
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PuBLIC WOMEN-ON-BOARD-INDEX

Rankings fiur Unternehmen Bund / Lander / Kommunen

Der Public Women-on-Board-Index von FidAR ist ein Ranking der 412 gréften offentlichen
Unternehmen nach dem Frauenanteil in den Aufsichtsgremien und Top-Managementorganen.
Damit wird deutlich gemacht, welche 6ffentlichen Unternehmen in Deutschland beim Frauenanteil
in Kontroll- und Flihrungsgremien fihrend sind.

Die vorliegende Studie zum Public Women-on-Board-Index umfasst zwei Rankings:

» Public Women-on-Board-Index | Bund / Lander / Kommunen
(Frauenanteil Aufsichtsgremien)

Der Public Women-on-Board-Index | wird aus dem prozentualen Anteil der Frauen in den
Aufsichtsgremien, gemessen an der Gesamtzahl der Gremienmitglieder, gebildet.

» Public Women-on-Board-Index Il Bund / Lander / Kommunen
(Frauenanteil Aufsichtsgremien / Top-Management)

Der Public Women-on-Board-Index Il bildet ein Ranking aus dem kumulierten Wert des Frauenan-
teils in den Aufsichtsgremien und im Top-Management. Da viele Management-Gremien nur eine
Person umfassen und der Wert des Frauenanteils dadurch tberproportional den Wert im Ranking
beeinflusst, steht das Ranking nach dem Frauenanteil in den Aufsichtsgremien im Vordergrund.

Rankings fiur Unternehmen mit Bundesbeteiligung

Durch das Gesetz fiur die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
FUhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im 6ffentlichen Dienst und die darin enthaltenen
Regelungen zum Bundesgremienbesetzungsgesetz werden im Public WoB-Index die
Unternehmen mit Bundesbeteiligung gesondert untersucht. Analog zu den Gesamtrankings enthalt
die Studie daher 2 Rankings fiir die Unternehmen mit Bundesbeteiligung:

» Public Women-on-Board-Index | Bund (Frauenanteil Aufsichtsgremien)

Der Public Women-on-Board-Index | Bund wird aus dem prozentualen Anteil der Frauen in den
Aufsichtsgremien der Unternehmen mit Bundesbeteiligung, gemessen an der Gesamtzahl der
Gremienmitglieder, gebildet.

» Public Women-on-Board-Index Il Bund (Frauenanteil Aufsichtsgremien / Top-
Management)

Der Public Women-on-Board-Index Il Bund ist ein Ranking aus dem kumulieten Wert des
Frauenanteils in den Aufsichtsgremien und im Top-Management der Unternehmen mit
Bundesbeteiligung. Auch beim Bund steht das Ranking nach dem Frauenanteil in den
Aufsichtsgremien im Vordergrund.

Alle Rankings konnen im Internet unter www.public-wob-index.de bzw. unter www.fidar.de/public-
wob-index eingesehen werden.
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1 Bremen botanika GmbH 5 5 100,00 [ 80,00 | 20,00 | 4
2 Brandenburg Land Brandenburg Lotto GmbH 5 4 80,00 80,00 0 =3
8] Potsdam Hans Otto Theater GmbH (HOT) 9 7 77,78 77,78 0 =
4 Bremen GroRBmarkt Bremen GmbH 8 6 75,00 75,00 0 =3
4 Bremen Theater Bremen GmbH 8 6 75,00 75,00 0 =3
6 Bund GESA Gesellschaft zur Entwicklung und Sanierung von Altstandorten mbH 3 2 66,67 66,67 0 =
6 Brandenburg Brandenburgische Gesellschatt fiir Kultur und Geschichte gGmbH 9 6 66,67 42,86 | 23,81 | 4
6 Hamburg Elbkinder Vereinigung Hamburger Kitas gGmbH 9 6 66,67 66,67 0 =
6 Erfurt Kaisersaal Erfurt GmbH 3 2 66,67 66,67 0 =3
6 Berlin DEGEWO AG 9 6 66,67 62,50 4,17 4
6 Berlin BEHALA - Berliner Hafen- und Lagerhausgesellschaft mbH 6 4 66,67 NEU NEU [ NEU
12 Saarbriicken Saarmesse GmbH 1 7 63,64 63,64 0 =
13 Nordrhein-Westfalen Klinik am Rosengarten im Staatsbad Oeynhausen GmbH 5 3 60,00 60,00 0 =
13 Rheinland-Pfalz Forschungsinstitut fiir Anorganische Werkstoffe - Glas - Keramik GmbH 5 3 60,00 60,00 0 (=3
13 Saarbriicken Klinikum Saarbriicken gGmbH 15 9 60,00 60,00 0 =3
13 Berlin Berliner Stadtgiter mbH 5 3 60,00 NEU NEU [ NEU
17 Mainz Mainzer Alten- und Wohnheime gGmbH 12 7 58,33 | 58,33 0 =
17 Hamburg Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf - Kérperschaft des offentlichen Rechts 12 7 58,33 41,67 | 16,67 | 4
19 Schleswig-Holstein GMSH Gebaudemanagement Schleswig-Holstein AGR 7 4 57,14 42,86 | 14,29 | 4
19 Schwerin Zoologischer Garten Schwerin GmbH 7 4 57,14 57,14 0 =
19 Schwerin Stadtische Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt Schwerin — Kita gGmbH 7 4 57,14 57,14 0 =
19 Kiel Wissenschaftszentrum Kiel GmbH 7 4 57,14 57,14 0 =
19 Dresden Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden 7 4 57,14 42,86 14,29 | 4
24 Wiesbaden AHW Altenhilfe Wiesbaden GmbH 9 5 55,56 37,50 18,06 | 4
24 Miinchen Miinchener Tierpark Hellabrunn AG 9 5 55,56 | 66,67 |-11,11| &
24 Kiel Regionales Berufsbildungszentrum Soziales, Emahrung und Bau 9 5 55,56 55,56 0 =3
24 Hamburg SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg 9 5 55,56 4444 | 111 | 4«
24 Hamburg f & w fordern und wohnen AGR 9 5 55,56 33,33 | 22,22 | 4
24 Dresden Dresdner Bader GmbH 9 5 55,56 33,33 | 2222 | 4
24 Berlin Investitionsbank Berlin Anstalt des 6ffentlichen Rechts 9 5 55,56 50,00 5,56 4
24 Berlin GESOBAU AG 9 5 55,56 66,67 |-11,11| 4
24 Berlin WBM Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte mit beschrankter Haftung 9 5 55,66 | 7500 |[-19,44| &
24 Berlin Deutsche Klassenlotterie Berlin rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen Rechts 9 5 55,56 NEU NEU | NEU
34 Bund BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH 6 3 50,00 16,67 33,33 4
34 Bund DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH 6 3 50,00 40,00 10,00 | 4
34 Bund Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit GmbH 20 10 50,00 | 45,00 5,00 4
34 Bund DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 12 6 50,00 50,00 0 =
34 Bund TRANSIT Film Gesellschaft mbH 2 1 50,00 50,00 0 =
34 Brandenburg ILB Investitionsbank des Landes Brandenburg 18 9 50,00 52,94 -2,94 T
34 Hessen NH ProjektStadt GmbH 6 3 50,00 50,00 0 =
34 Hessen Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH Hessen 6 3 50,00 50,00 0 =3
34 Mecklenburg-Vorpommern LGE Mecklenburg-Vorpommern GmbH 6 3 50,00 50,00 0 =3
34 Niedersachsen Investitions- und Férderbank Niedersachsen (NBank) A6R 8 4 50,00 50,00 0 (=3
34 Rheinland-Pfalz Staatsbad Bad Bergzabern GmbH 4 2 50,00 50,00 0 (=3
34 Rheinland-Pfalz Landeskrankenhaus (A6R) 6 3 50,00 50,00 0 =
34 Sachsen-Anhalt IBG Beteiligungsgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 6 3 50,00 | 50,00 0 =
34 Schleswig-Holstein Investitionsbank Schleswig-Holstein AGR 12 6 50,00 25,00 | 25,00 | 4
34 Stuttgart Stuttgarter Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (SVV) 12 6 50,00 50,00 0 =
34 Stuttgart Hafen Stuttgart GmbH 10 5 50,00 50,00 0 =3
34 Saarbriicken GIU Gesellschaft fur Innovation und Unternehmensforderung mbH 10 5 50,00 40,00 | 10,00 | 4
34 Potsdam Musikfestspiele Sanssouci und Nikolaisaal Potsdam gGmbH 6 3 50,00 50,00 0 =
34 Miinchen GEWOFAG Holding GmbH 12 6 50,00 50,00 0 =
34 Kiel Zentrum maritime Technologie und Seefischmarkt ZTS Grundstiicksverwaltungs GmbH 6 3 50,00 50,00 0 =3
34 Hamburg Sprinkenhof GmbH 6 3 50,00 NEU NEU | NEU
34 Erfurt Erfurter Garten- und Ausstellungs GmbH (ega) 4 2 50,00 50,00 0 =
34 Erfurt Erfurter Bahn GmbH 6 3 50,00 50,00 0 =
34 Bremen Gesundheit Nord gGmbH Klinikverbund Bremen 14 7 50,00 25,00 | 2500 | 4
34 Bremen Hanseatische Naturentwicklung GmbH (HANEG) 6 3 50,00 80,00 |-30,00| &
34 Berlin WISTA-Management GmbH 8 4 50,00 44,44 5,56 4
34 Berlin Berliner Verkehrsbetriebe Anstalt des 6ffentlichen Rechts 16 8 50,00 46,67 3,33 4
61 Berlin Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR) Anstalt des 6ffentlichen Rechts 15 7 46,67 50,00 -3,33 | &
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62 Bund Helmholtz-Zentrum fir Infektionsforschung GmbH 11 5 45,45 45,45 0 =
62 Stuttgart Stiftung Kunstmuseum Stuttgart gGmbH 11 5 45,45 45,45 0 =
64 Bund GS| Helmholtzzentrum fiir Schwerionenforschung GmbH 9 4 44,44 37,50 6,94 4
64 Bund Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH 9 4 44,44 33,33 11,11 4
64 Baden-W irttemberg Universitatsklinikum Uim 9 4 44,44 44,44 0 =
64 Schleswig-Holstein Universitatsklinikum Schleswig-Holstein AGR 9 4 44,44 25,00 | 19,44 | 4
64 Magdeburg Wohnen und Pflegen Magdeburg gGmbH 9 4 44,44 | 44,44 0 o
64 Kiel Regionales Berufsbildungszentrum Wirtschaft 9 4 44,44 44,44 0 =
64 Hamburg Hamburger Stadtentwasserung A6R 9 4 44,44 33,33 11,11 4
64 Erfurt Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 9 4 44,44 22,22 | 2222 | 4
64 Berlin STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH 9 4 44,44 | 44,44 0 =
64 Berlin HOWOGE GmbH 9 4 44,44 55,56 |-11,11| &
64 Berlin Griin Berlin GmbH 9 4 44,44 NEU NEU [ NEU
75 Stuttgart Stuttgarter Wohnungs- und Stadtebaugesellschaft mbH 16 7 43,75 | 37,50 6,25 | 4
75 Berlin Vivantes — Netzwerk fiir Gesundheit GmbH 16 7 43,75 40,00 3,75 4
75 Berlin BERLINER WASSERBETRIEBE Anstalt des offentlichen Rechts 16 7 43,75 43,75 0 =
78 Bund Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum fiir Material- und Kiistenforschung GmbH 14 6 42,86 31,25 11,61 4
78 Saarland Flug-Hafen-Saarland GmbH 7 3 42,86 0 42,86 | 4
78 Sachsen-Anhalt SALUS gGmbH Betreibergesellschaft fir sozialorientierte Einrichtungen des Landes Sachsen-Anhalt 7 3 42,86 33,33 9,52 4
78 Schleswig-Holstein Schleswig-Holsteinische Landesforsten A6R 7 3 42,86 42,86 0 =3
78 Magdeburg Zentrum fiir Neurowissenschaftliche Innovation und Technologie GmbH (ZENIT) 7 3 42,86 42,86 0 =
78 Erfurt SWE Stadtwirtschaft GmbH 7 3 42,86 50,00 7,14 | &
78 Dresden Messe Dresden GmbH 7 3 42,86 14,29 28,57 | 4
85 Bund DB Mobility Logistics AG 12 5 41,67 33,33 8,33 4
85 Bund DB Zeitarbeit GmbH 12 5 41,67 41,67 0 =
85 Bund LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH 12 5 41,67 16,67 25,00 4
85 Potsdam Klinikum Ernst von Bergmann gemeinniitzige GmbH 12 5 41,67 33,33 8,33 4
85 Potsdam Stadtwerke Potsdam GmbH 12 5 41,67 41,67 0 =
85 Minchen GWG Stadtische Wohnungsgesellschaft Miinchen mbH 12 5 41,67 41,67 0 =
85 Hamburg Stadtreinigung Hamburg AGR 12 5 41,67 41,67 0 =
85 Hamburg Hamburg Messe und Congress GmbH 12 5 41,67 NEU NEU [ NEU
93 Bund GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Ristungsaltlasten mbH 5 2 40,00 40,00 0 =
93 Bund NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 5 2 40,00 40,00 0 =
93 Brandenburg MEAB Mérkische Entsorgungsanlagen-Betriebsgesellschaft mbH 5 2 40,00 50,00 |-10,00| -
93 Brandenburg Musikkultur Rheinsberg gemeiniitzige GmbH 10 4 40,00 NEU NEU | NEU
93 Hessen Hessische Landesbahn GmbH 5 2 40,00 40,00 0 =3
93 Mecklenburg-Vorpommem IAG Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH 5 2 40,00 40,00 0 =3
93 Mecklenburg-Vorpommern Verwaltungsgesellschaft Lotto und Toto in Mecklenburg-Vorpommern mbH 5 2 40,00 40,00 0 =
93 Mecklenburg-Vorpommern GAA - Gesellschatt fiir Abfallwirtschaft und Altlasten Mecklenburg-Vorpommern mbH 5 2 40,00 40,00 0 =
93 Nordrhein-Westfalen Gollwitzer-Meier-Klinik 5 2 40,00 40,00 0 =3
93 Nordrhein-Westfalen Wauppertal Institut fiir Klima, Umwelt, Energie gGmbH 10 4 40,00 40,00 0 (=3
93 Sachsen Landesbiihnen Sachsen GmbH 5 2 40,00 40,00 0 =3
93 Sachsen-Anhalt MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Entsorgungsgesellschaft mbH 5 2 40,00 40,00 0 =3
93 Schleswig-Holstein Statistisches Amt fiir Hamburg und Schleswig-Holstein A6R 5 2 40,00 20,00 | 20,00 | 4
93 Hamburg Hamburger Friedhofe - A6R - 5 2 40,00 50,00 |-10,00| -
93 Bremen Fischereihafen-Betriebsgesellschaft mbH (FBG) 10 4 40,00 40,00 0 =3
93 Bremen BTZ Bremer Touristik-Zentrale Gesellschaft fir Marketing und Service mbH 5 2 40,00 NEU NEU | NEU
93 Bremen Glocke Veranstaltungs-GmbH 5 2 40,00 NEU NEU | NEU
93 Berlin IT-Dienstleistungszentrum Berlin Anstalt des 6ffentlichen Rechts 5 2 40,00 NEU NEU | NEU
111 Bremen Wirtschaftsforderung Bremen GmbH 18 7 38,89 38,89 0 =
112 Bund, Niedersachsen Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-Institut fur Primatenforschung 8 3 37,50 20,00 17,50 | 4
112 Bund FMS Wertmanagement 8 3 37,50 20,00 17,50 4
112 Brandenburg IHP GmbH — Innovations for High Performance Microelectronics/Leibniz-Institut fiir innovative Mikroelektronik 8 3 37,50 33,33 4,17 4
112 Hessen Hessische Landgesellschaft mbH, Staatliche Treuhandstelle fiir I&ndliche Bodenordnung 8 3 37,50 28,57 8,93 4
112 Thiringen Thutinger Landgesellschaft mbH 8 3 37,50 37,50 0 =3
112 Hamburg Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 16 6 37,50 37,50 0 =
112 Hamburg Hamburgische Investitions- und Forderbank (IFB Hamburg) AGR 16 6 37,50 33,33 4,17 4
112 Bremen Flughafen Bremen GmbH 8 3 37,50 37,50 0 =
120 Rheinland-Pfalz Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH 11 4 36,36 30,00 6,36 4
120 Mainz Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH Mainz 1 4 36,36 36,36 0 =
122 Bund Germany Trade and Invest — Gesellschaft fur AuR enwirtschaft und Standortmarketing mbH 14 5 35,71 35,71 0 =
122 Saarbriicken Saarbriicker Immobilienverwaltungs- und Baubetreuungsgesellschaft mbH 14 5 35,71 35,71 0 =3
122 Miinchen Minchenstift GmbH - Gemeinniitzige Gesellschaft der LHM 14 5 35,71 33,33 2,38 4
125 Nordrhein-Westfalen Neue Schauspiel GmbH 17 6 35,29 35,71 -0,42 3
126 Bund Engagement Global gGmbH 20 7 35,00 47,37 |-12,37| &
126 Hannover Klinikum Region Hannover GmbH 20 7 35,00 35,00 0 =
128 Bund Autokraft GmbH 6 2 33,33 NEU NEU [ NEU
128 Bund Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben 9 3 33,33 NEU NEU [ NEU
128 Bund BwFuhrparkSenice GmbH 6 2 33,33 16,67 | 16,67 | 4
128 Bund DB ProjektBau GmbH 12 4 33,33 NEU NEU [ NEU
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128 Bund DB RegioNetz Verkehrs GmbH 3 1 33,33 NEU NEU | NEU
128 Bund Deutsches Institut fir Entwicklungspolitik gGmbH 15 5 33,33 46,67 |-13,33| &
128 Bund, Bayemn eurotrade Flughafen Miinchen Handels-GmbH 6 2 33,33 | 33,33 0 =
128 Bund Femleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 6 2 33,33 16,67 | 16,67 | 4
128 Bund Helmholtz-Zentrum Berlin fiir Materialien und Energie GmbH 9 3 33,33 22,22 11,11 4
128 Bund High-Tech Griinderfonds GmbH & Co. KG 3 1 33,33 0 33,33 | 4
128 Bund High-Tech Griinderfonds Il GmbH & Co. KG 3 1 33,33 0 33,33 [ 4
128 Bund Omnibusverkehr Franken GmbH 3 1 33,33 NEU NEU | NEU
128 Bund S-Bahn Berlin GmbH 12 4 33,33 NEU NEU [ NEU
128 Bund S-Bahn Hamburg GmbH 6 2 33,33 NEU NEU [ NEU
128 Bund VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft mbH 6 2 33,33 | 33,33 0 o
128 Bund Wiederaufarbeitungsanlage Karlsruhe Riickbau- und Entsorgungsgesellschaft mit beschrankter Haftung 5 Py 33,33 33,33 0 o
(WAK GmbH)
128 Bund WIK Wissenschaftliches Institut fiir Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH 6 2 33,33 33,33 0 =
128 Bund Wismut GmbH 9 3 33,33 33,33 =
128 Baden-W irttemberg Sudwirttembergische Zentren fur Psychiatrie 6 2 33,33 50,00 |-16,67 | &
128 Baden-Wrttemberg Universitatsklinikum Heidelberg 9 3 33,33 33,33 =3
128 Baden-Wrttemberg Universitatsklinikum Tiibingen 9 3 33,33 33,33 0 =3
128 Baden-Wrttemberg Baden-Wiirttemberg Stiftung gGmbH 18 6 33,33 33,33 0 =3
128 Hessen Berufsbildungswerk Stidhessen gGmbH 6 2 33,33 16,67 16,67 4+
128 Hessen Hessen Agentur GmbH 9 3 33,33 33,33 0 (=3
128 Mecklenburg-Vorpommermn Landesforst Mecklenburg-Vorpommern A6R 9 3 33,33 33,33 0 =3
128 Mecklenburg-Vorpommern Berufsforderungswerk Stralsund GmbH 6 2 33,33 33,33 0 =
128 Mecklenburg-Vorpommermn Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 12 4 33,33 | 33,33 0 =
128 Niedersachsen Niedersachsische Gesellschaft zur Endablagerung von Sonderabfall mbH 9 3 33,33 22,22 | 1M1 | 4
128 Niedersachsen Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH 6 2 33,33 33,33 0 =
128 Nordrhein-Westfalen Duisburger Hafen AG 12 4 33,33 25,00 8,33 4
128 Nordrhein-Westfalen Portigon AG 6 2 33,33 50,00 |-16,67 |
128 Rheinland-Pfalz Lotto Rheinland-Pfalz GmbH 12 4 33,33 27,27 6,06 4+
128 Sachsen-Anhalt Landgestiit Sachsen-Anhalt GmbH 6 2 33,33 33,33 0 =
128 Schleswig-Holstein Landgesellschaft Schleswig-Holstein mbH 3 1 33,33 33,33 0 (=3
128 Schleswig-Holstein GBS Gesellschaft zur Beseitigung von Sonderabféllen mbH 6 2 33,33 33,33 0 =3
128 Thiiringen Thuringer Lehr-, Pruf- und Versuchsgut GmbH 6 2 33,33 0 33,33 | 4
128 Thiringen Landesentwicklungsgesellschaft Thiiringen mbH 9 3 33,33 20,00 | 13,33 | 4
128 Schwerin Stadtwerke Schwerin GmbH 9 3 33,33 33,33 0 =
128 Saarbriicken Stadtbahn Saar GmbH 21 7 33,33 33,33 0 =
128 Saarbriicken Zentrum firr Bildung und Beruf Saar gGmbH in Burbach 6 2 33,33 33,33 0 =3
128 Minchen Minchner Verkehrsgesellschaft mbH 9 3 33,33 22,22 11,11 4
128 Mainz Wirtschaftsbetrieb Mainz A6R 12 4 33,33 33,33 0 =
128 Mainz Stadtwerke Mainz AG 21 7 33,33 28,57 4,76 4
128 Kiel Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH 6 2 33,33 33,33 0 =3
128 Kiel KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH 12 4 33,33 33,33 0 =3
128 Kiel Theater Kiel Anstalt 6ffentlichen Rechtes 12 4 33,33 30,77 2,56 4
128 Hannover Hafen Hannover GmbH 18 6 33,33 33,33 0 =
128 Hannover Gesellschaft fir Bauen und Wohnen Hannover mbH 15 5 33,33 33,33 0 =
128 Hannover union-boden gmbh 9 3 33,33 4444 (1111 &
128 Hannover Hannoverimpuls GmbH 18 6 33,33 27,78 5,56 4
128 Hamburg Stromnetz Hamburg GmbH 12 4 33,33 33,33 0 =
128 Hamburg Hamburg Port Authority Anstalt des offentlichen Rechts 9 3 33,33 33,33 0 =
128 Hamburg AKN Eisenbahn Aktiengesellschaft 9 3 33,33 NEU NEU [ NEU
128 Erfurt KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 6 2 33,33 33,33 0 =3
128 Bremen Bremer Stralkenbahn AG 15 5 33,33 31,25 2,08 4
128 Bremen Immobilien Bremen 9 3 33,33 4444 [ 1111 &
128 Berlin Berlinovo Immobilien Gesellschaft mbH 6 2 33,33 33,33 0 =
185 Bund DB Fermnverkehr AG 16 5 31,25 NEU NEU [ NEU
185 Munchen Stadtisches Klinikum Miinchen GmbH 16 5 31,25 18,75 | 12,50 | 4
185 Diisseldorf Diisseldorf Congress Sport & Event GmbH 16 5 31,25 25,00 6,25 4
188 Mainz Wohnbau Mainz GmbH 13 4 30,77 30,77 0 =
189 Bund Facility for Antiproton and lon Research in Europe GmbH (FAIR GmbH) 20 6 30,00 NEU NEU [ NEU
189 Bund DB Cargo AG 20 6 30,00 NEU NEU [ NEU
189 Bund Deutsche Bahn AG 20 6 30,00 15,00 15,00 | 4
189 Bund FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut firr Informationsinfrastruktur GmbH 10 3 30,00 30,00 0 =
189 Brandenburg ZAB ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH 10 3 30,00 33,33 -3,33 | 4
189 Hamburg HGV Hamburger Gesellschaft fiir Vermégens- und Beteiligungsmanagement mbH 20 6 30,00 30,00 0 =
189 Diisseldorf Badergesellschaft Disseldorf mbH 10 3 30,00 30,00 0 =
196 Bund Deutsches Zentrum fiir Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) GmbH 7 2 28,57 33,33 -4,76 3+
196 Bund, Nordhein-Westfalen Flughafen K6In/Bonn GmbH 14 4 28,57 20,00 8,57 L
196 Bund Helmholtz Zentrum Miinchen Deutsches Forschungszentrum fiir Gesundheit und Umwelt GmbH 7 2 28,57 | 40,00 |-11,43[ &
196 Bund, Niedersachsen TWINCORE GmbH 7 2 28,57 16,67 11,90 | 4
196 Bayern LfA Foérderbank Bayern AGR 7 2 28,57 28,57 0 =3
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196 Niedersachsen Niedersachsische Landgesellschaft mbH, gemeinréigjgzz Untemehmen fiir die Entwicklung des landlichen 14 4 28,57 21,43 714 4+
196 Potsdam ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH 7 2 28,57 28,57 0 =3
196 Hamburg HamburgMusik gGmbH - Elbphilharmonie und Laeiszhalle Betriebsgesellschaft 7 2 28,57 NEU NEU | NEU
196 Diisseldorf Messe Diisseldorf GmbH 21 6 28,57 23,81 4,76 4
196 Dresden Verkehrsmuseum Dresden gGmbH 7 2 28,57 28,57 0 =
206 Baden-Wrttemberg Landeskreditbank Baden-W iirttemberg - Forderbank - (L-Bank) 18 5 27,78 27,78 0 =
206 Niedersachsen Norddeutsche Landesbank - Girozentrale - 18 5 27,78 27,78 0 =3
206 Nordrhein-Westfalen NRW.BANK 18 5 27,78 13,33 14,44 | 4
209 Bund Gesellschatt fir Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH (GRS) 11 3 27,27 27,27 0 =
209 Bund Helmholtz-Zentrum fur Umweltforschung GmbH - UFZ 11 3 27,27 27,27 0 =
209 Nordrhein-Westfalen BEW - Das Bildungszentrum fiir die Ver- und Entsorgungswirtschaft GmbH 11 3 27,27 33,33 -6,06 | 4
209 Magdeburg Klinikum Magdeburg gGmbH 11 3 27,27 | 27,27 0 =
213 Mainz Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH 15 4 26,67 26,67 0 =3
213 Hamburg Flughafen Hamburg GmbH 15 4 26,67 NEU NEU | NEU
213 Berlin Messe Berlin GmbH 15 4 26,67 26,67 0 =
216 Bund Berliner Zentrum fiir Internationale Friedenseinsatze gGmbH 8 2 25,00 25,00 0 =
216 Bund DB BahnPark GmbH 4 1 25,00 NEU NEU [ NEU
216 Bund DB Fahrwegdienste GmbH 12 3 25,00 NEU NEU [ NEU
216 Bund DB Netz Aktiengesellschaft 20 5 25,00 20,00 5,00 4
216 Bund DB Regio AG 20 5 25,00 NEU NEU [ NEU
216 Bund Energiewerke Nord GmbH (EWN GmbH) 8 2 25,00 22,22 2,78 4
216 Bund, Bayern Flughafen Miinchen GmbH 16 4 25,00 25,00 0 =
216 Bund Forschungszentrum Jillich GmbH 12 3 25,00 25,00 0 =
216 Bund Haus der Zukunft gGmbH 8 2 25,00 [ 30,00 [ -5,00 | &
216 Bund HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 12 3 25,00 16,67 8,33 i
216 Bund Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 12 3 25,00 25,00 0 =
216 Bund Schenker AG 20 5 25,00 NEU NEU [ NEU
216 Bund Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch Gemeinniitzige GmbH 4 1 25,00 25,00 0 =
216 Bayemn Bayern Kapital GmbH 4 1 25,00 25,00 0 (=3
216 Bayemn Stadibau Gesellschatt fiir den Staatsbedienstetenwohnungsbau in Bayern mbH 4 1 25,00 25,00 0 (=3
216 Bayern Siedlungswerk Niimberg GmbH 4 1 25,00 25,00 0 =3
216 Mecklenburg-Vorpommermn Gut Dummerstorf GmbH 4 1 25,00 [ 25,00 0 =
216 Niedersachsen Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH 12 3 25,00 16,67 8,33 4
216 Niedersachsen Institut fiir Solarenergieforschung GmbH 8 2 25,00 12,50 [ 12,50 | 4
216 Rheinland-Pfalz Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz 8 2 25,00 | 25,00 0 =
216 Rheinland-Pfalz Universitatsmedizin der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz 12 3 25,00 25,00 0 =3
216 Sachsen Sachsische Lotto-GmbH (SLG) 4 1 25,00 25,00 0 =3
216 Sachsen-Anhalt Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt 8 2 25,00 25,00 0 =3
216 Sachsen-Anhalt Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH Gemeinnigazli:_x::sumemehmen fir die Entwicklung des landlichen 8 Py 25,00 28,57 3,57 n
216 Schleswig-Holstein HSH Finanzfonds A6R 4 1 25,00 25,00 0 =
216 Schleswig-Holstein Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH 4 1 25,00 25,00 0 (=3
216 Wiesbaden SEG Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH 12 3 25,00 [ 23,08 1,92 4
216 Wiesbaden WIM Wiesbadener Immobilienmanagement GmbH 8 2 25,00 12,50 | 12,50 [ 4
216 Saarbriicken Gesellschatft flir Kommunalanlagen und Beratung Saarbriicken mbH 8 2 25,00 25,00 0 =
216 Potsdam PRO POTSDAM GmbH 12 3 25,00 25,00 0 =
216 Miinchen Stadtwerke Minchen GmbH 16 4 25,00 12,50 12,50 | 4
216 Mainz Heizkraftwerk GmbH Mainz 12 3 25,00 0 25,00 | 4
216 Kiel Kieler Bader GmbH 4 1 25,00 25,00 0 =
216 Hannover Ustra - Hannoversche Verkehrsbetriebe AG 20 5 25,00 25,00 0 =
216 Hannover Stadtwerke Hannover AG 20 5 25,00 30,00 -5,00 3
216 Hamburg Hamburger Wasserwerke GmbH 8 2 25,00 25,00 0 =3
216 Dusseldorf Diisseldorf Marketing & Tourismus GmbH 16 4 25,00 18,75 6,25 4
216 Bremen Bremer Aufbau-Bank GmbH 8 2 25,00 25,00 0 =4
216 Bremen BREPARK GmbH 8 2 25,00 25,00 0 =
255 Hessen Nassauische Heimstétte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 21 5 23,81 19,05 4,76 4
255 Niedersachsen Deutsche Messe AG 21 5 23,81 23,81 0 =
257 Bund DEG - Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH (,DEG") 9 2 22,22 | 22,22 0 =
257 Bund Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 9 2 22,22 | 2500 | -278 [ &
257 Bund Deutsche Energie-Agentur GmbH 9 2 22,22 22,22 0 =
257 Bund Deutsche UmschlaggesellschaftSchiene-Stralle (DUSS) mbH 9 2 22,22 NEU NEU | NEU
257 Bund KW IPEX-Bank GmbH 9 2 22,22 22,22 0 =
257 Bund Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 9 2 22,22 11,11 11,11 4
257 Baden-Wiirttemberg Badische Staatsbrauerei Rothaus AG 9 2 22,22 22,22 0 =
257 Bayern Flughafen Niimberg GmbH 9 2 22,22 22,22 0 =
257 Sachsen Sachsische Aufbaubank -Forderbank- (SAB) 9 2 22,22 | 22,22 0 =
257 Sachsen Staatliche Porzellan-Manufaktur Meissen GmbH (SPM) 9 2 22,22 25,00 2,78 | &
257 Thirringen Thiringer Fernwasserversorgung ASR 9 2 22,22 22,22 0 =
257 Wiesbaden ESWE Versorgungs AG 18 4 22,22 11,76 10,46 4
257 Schwerin WGS —-Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH 9 2 22,22 22,22 0 =
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257 Potsdam Luftschiffhafen Potsdam GmbH (LSH) 9 2 22,22 22,22 0 =
257 Hamburg Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH 9 2 22,22 NEU NEU [ NEU
257 Dusseldorf Werkstatt fiir angepasste Arbeit GmbH 9 2 22,22 22,22 0 =4
257 Dresden STESAD GmbH 9 2 22,22 22,22 0 =
274 Bund Rundfunk Orchester und Chére gGmbH 14 3 21,43 21,43 0 =
274 Bremen Eurogate GmbH & Co. KGaA, KG 14 3 21,43 NEU NEU | NEU
276 Saarbriicken SWS Stadtwerke Saarbriicken AG 19 4 21,056 | 21,05 0 =
277 Hannover Hannoversche Informationstechnologien A6R 34 7 20,59 16,67 3,92 4
278 Bund, Berlin, Brandenburg Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 15 3 20,00 | 26,67 | 667 [ &
278 Bund juris GmbH Juristisches Informationssystem fiir die Bundesrepublik Deutschland 5 1 20,00 20,00 0 =
278 Bund VEBEG GmbH 5 1 20,00 20,00 0 =
278 Niedersachsen Niedersachsische Landesforsten AGR 10 2 20,00 20,00 0 (=3
278 Saarland Saarlandische Investitionskreditbank AG 15 3 20,00 20,00 0 =3
278 Thiiringen GFAW-Gesellschaft fur Arbeits- und Wirtschaftsférderung des Freistaats Thuringen mbH 5 1 20,00 0 20,00 | 4
278 Stuttgart Landesmesse Stuttgart GmbH 15 3 20,00 [ 20,00 0 =
278 Stuttgart Stuttgarter StraRenbahnen AG 20 4 20,00 20,00 0 =
278 Stuttgart Stuttgart Marketing GmbH 10 2 20,00 20,00 0 =
278 Saarbriicken Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Saarbriicken mbH (VVS) 20 4 20,00 20,00 0 =
278 Miinchen MGH - Miinchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH 10 2 20,00 20,00 0 =
278 Hannover Zoo Hannover GmbH 15 3 20,00 20,00 0 =
278 Hannover RegioBus Hannover GmbH 15 3 20,00 20,00 0 =
278 Dusseldorf Industrieterrains Disseldorf-Reisholz AG 15 3 20,00 20,00 0 =3
292 Bund BWI Informationstechnik GmbH 21 4 19,05 9,52 9,52 4
293 Bund DEGES Deutsche Einheit Fernstra enplanungs- und -bau GmbH 16 3 18,75 0 18,75 | 4
293 Wiesbaden Helios Dr. Horst Schmidt Kliniken GmbH 16 3 18,75 12,50 6,25 4
295 Muinchen Minchner Gesellschaft fur Stadterneuerung mbH 11 2 18,18 18,18 0 =
295 Magdeburg Zoologischer Garten Magdeburg gGmbH 11 2 18,18 18,18 0 =
297 Stuttgart in.Stuttgart Veranstaltungsgesellschaft mbH & Co. KG 17 3 17,65 13,33 4,31 4+
298 Bund Bundesdruckerei GmbH 12 2 16,67 16,67 0 =
298 Bund DB Bahnbau Gruppe GmbH 12 2 16,67 NEU NEU [ NEU
298 Bund DB Energie GmbH 6 1 16,67 0 16,67 | 4+
298 Bund FMS Wertmanagement Senice GmbH 6 1 16,67 0 16,67 4
298 Baden-Wiirttemberg Zentrum fiir Psychiatrie Wiesloch 6 1 16,67 16,67 0 =3
298 Hessen Hessische Staatsweinguter GmbH Kloster Eberbach 12 2 16,67 16,67 0 =
298 Hessen House of Logistics & Mobility (HOLM) GmbH 6 1 16,67 | 16,67 0 =
298 Mecklenburg-Vorpommem LMS Agrarberatung GmbH 6 1 16,67 16,67 0 =3
298 Niedersachsen Deutsche Hypothekenbank AG 6 1 16,67 16,67 0 =
298 Nordrhein-Westfalen Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH 6 1 16,67 16,67 0 =3
298 Nordrhein-Westfalen NRW.URBAN Senice GmbH 6 1 16,67 16,67 0 =
298 Sachsen-Anhalt Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt 6 1 16,67 0 16,67 4+
298 Thiringen Thiringer Aufbaubank AR 6 1 16,67 16,67 0 =
298 Thiringen Flughafen Erfurt GmbH 6 1 16,67 22,22 -5,56 | 4
298 Wiesbaden ESWE Verkehrsgesellschaft mbH 12 2 16,67 16,67 0 =4
298 Schwerin (WAG) Wassenversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG 6 1 16,67 16,67 0 =
298 Saarbriicken co.met GmbH 6 1 16,67 | 16,67 0 =
298 Potsdam Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP) 12 2 16,67 25,00 -8,33 | 4
298 Potsdam Technologie- und Gewerbezentren Potsdam GmbH 6 1 16,67 16,67 0 =
298 Hamburg Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft 12 2 16,67 16,67 0 =
298 Bremen bremenports Gmbh & Co KG 12 2 16,67 NEU NEU | NEU
319 Mainz Zentrale Beteiligungsgesellschaft der Stadt Mainz mbH 20 3 15,00 23,81 -8,81 3+
319 Disseldorf Flughafen Diisseldorf GmbH 20 3 15,00 10,00 5,00 4+
319 Dresden Dresdner Verkehrsbetriebe AG 20 3 15,00 20,00 -5,00 3+
322 Bund Jilicher Entsorgungsgesellschaft fir Nuklearanlagen mbH 7 1 14,29 0 14,29 | 4
322 Baden-Wiirttemberg Universitatsklinikum Freiburg 7 1 14,29 14,29 0 =
322 Saarland Saarland-Sporttoto GmbH 7 1 14,29 14,29 0 =3
322 Berlin GEWOBAG AG 7 1 14,29 37,50 |-2321| &
326 Bund Wissenschaftszentrum Berlin fiir Sozialforschung gGmbH 15 2 13,33 | 26,67 |-13,33| &
326 Kiel KiWi, Kieler Wirtschaftsforderungs- und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH 15 2 13,33 20,00 -6,67 3+
328 Bund, Bayen Bayreuther Festspiele GmbH 8 1 12,50 12,50 0 =
328 Saarland WOGE Saar, Wohnungsgesellschaft Saarland mbH 8 1 12,50 12,50 0 =3
328 Sachsen-Anhalt Universitatsklinikum Magdeburg AGR 8 1 12,50 12,50 0 =
328 Sachsen-Anhalt Universitatsklinikum Halle (Saale) AGR 8 1 12,50 12,50 0 (=3
328 Schleswig-Holstein WTSH Wirtschaftsférderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH 8 1 12,50 12,50 0 =3
328 Kiel Schlepp- und Fahrgesellschaft mbH 8 1 12,50 12,50 0 =
328 Erfurt ThiilWa ThiringenWasser GmbH 8 1 12,50 12,50 0 =
328 Disseldorf Rheinbahn AG 16 2 12,50 | 12,50 0 =
328 Dresden EnergieVerbund Dresden GmbH 8 1 12,50 12,50 0 =
328 Bremen Fahren Bremen-Stedingen GmbH 8 1 12,50 12,50 0 =
328 Bremen Bremer Bader GmbH 8 1 12,50 12,50 0 =
339 Bund OPP Deutschland AG 9 1 11,11 11,11 0 =
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339 Bund, NS, NRW, R-P, BAY Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten (ZESAR) GmbH 9 1 11,11 11,11 0 =
339 Bayern gsb — Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH 9 1 11,11 11,11 0 =3
339 Bayern Fordergesellschaft IZB - Innovations- und Griinderzentrum Biotechnologie GmbH 9 1 11,11 44,44 |-33,33| &
339 Sachsen Flughafen Leipzig/Halle GmbH 9 1 11,11 11,11 0 =3
339 Sachsen-Anhalt Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt (IMG) mbH 9 1 11,11 11,11 0 =3
339 Wiesbaden WVV Wiesbaden Holding GmbH 9 1 11,11 11,11 0 =
339 Schwerin Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH 9 1 11,11 11,11 0 =
339 Potsdam Stadtentsorgung Potsdam GmbH (STEP) 9 1 11,11 11,11 0 =
339 Mainz Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG 18 2 11,1 1579 | 468 | &
339 Erfurt SWE Energie GmbH 9 1 11,11 11,11 0 =
339 Erfurt SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 18 2 11,11 16,67 556 | &
339 Dusseldorf Stadtische Wohnungsgesellschaft Diisseldorf AG 9 1 11,11 22,22 [-11,11 &
339 Dresden Stadtentwésserung Dresden GmbH 9 1 11,11 0 11,11 4+
353 Stuttgart Stadtwerke Stuttgart GmbH 19 2 10,53 5,88 4,64 *
354 Magdeburg GISE Gesellschatt fiir Innovation, Sanierung und Entsorgung GmbH 10 1 10,00 10,00 0 =
354 Dresden Technische Werke Dresden GmbH 20 2 10,00 10,00 0 =
356 Bayern Bayerische Landesbank 11 1 9,09 9,09 0 =
357 Baden-Wirttemberg Flughafen Stuttgart GmbH 12 1 8,33 8,33 0 o
357 Wiesbaden WJW Wiesbadener Jugendwerkstatt GmbH 12 1 8,33 8,33 0 =
357 Magdeburg Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg GmbH 12 1 8,33 8,33 0 =
360 Bund Kreditanstalt fiir Wiederaufbau 37 3 8,11 8,33 023 | &
361 Sachsen Leipziger Messe GmbH 14 1 7,14 7,14 0 =
362 Magdeburg Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG 15 1 6,67 6,67 0 o
363 Bund, Bayemn Allresto Flughafen Miinchen Hotel und Gaststétten GmbH 3 0 0,00 0 0 =
363 Bund, Bayemn CAP Flughafen Miinchen Sicherheits-GmbH 6 0 0,00 0 0 =
363 Bund DB RegioNetz Infrastruktur GmbH 3 0 0,00 NEU NEU | NEU
363 Bund DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 3 0 0,00 NEU NEU | NEU
363 Bund Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH 9 0 0,00 0 0 =
363 Bund FCS Flight Calibration Senices GmbH 4 0 0,00 0 0 =
363 Bund g.e.b.b. Gesellschatft fiir Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH 4 0 0,00 0 0 o
363 Bund Hypo Real Estate Holding AG 3 0 0,00 33,33 1-3333| &
363 Bund Infrafrontier GmbH 2 0 0,00 NEU NEU | NEU
363 Bund Regional Bus Stuttgart GmbH 3 0 0,00 NEU NEU | NEU
363 Bund SBG Suidbadenbus GmbH 2 0 0,00 NEU NEU | NEU
363 Bund The Tower Company GmbH 3 0 0,00 0 0 =
363 Bayern GRB — Sammelstelle Bayern fiir radioaktive Stoffe GmbH 5 0 0,00 0 0 e
363 Bayemn Sicherheitsgesellschaft am Flughafen Miinchen mbH 3 0 0,00 0 0 d
363 Hessen Flughafen-GmbH Kassel 6 0 0,00 0 0 =
363 Mecklenburg-Vorpommern DVZ Datenverarbeitungszentrum Mecklenburg-Vorpommern GmbH 6 0 0,00 0 0 =3
363 Rheinland-Pfalz Gesellschaft zur Beseitigung von Sonderabféllen in Rheinland-Pfalz mbH 3 0 0,00 0 0 =3
363 Rheinland-Pfalz Trierer Hafengesellschaft mbH 7 0 0,00 0 0 =
363 Rheinland-Pfalz Hafenbetriebe Ludwigshafen am Rhein GmbH 5 0 0,00 0 0 =
363 Saarland SHS Strukturholding Saar GmbH 6 0 0,00 0 0 =
363 Saarland Saarland-Spielbank GmbH 5 0 0,00 20,00 |-20,00| &
363 Saarland Congress-Centrum Saar GmbH 8 0 0,00 0 0 =3
363 Saarland Saarland Bau- und Boden-Projektgesellschaft mbH 6 0 0,00 0 0 =
363 Saarland Landesentwicklungsgesellschaft Saarland mbH (LEG Saar) 6 0 0,00 0 0 =
363 Saarland Saarlandisches Staatstheater GmbH 9 0 0,00 NEU NEU | NEU
363 Sachsen Flughafen Dresden GmbH 8 0 0,00 12,50 |-12,50| 4
363 Sachsen Séchsische Binnenhafen Oberelbe GmbH 7 0 0,00 0 0 =
363 Sachsen Mitteldeutsche Flughafen AG (MFAG) 15 0 0,00 0 0 =3
363 Sachsen Séachsische Staatsbader GmbH (SSB) 6 0 0,00 16,67 |-16,67 | &
363 Thiringen Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH Thuringen 4 0 0,00 0 0 =3
363 Thiringen IMMS Institut fuir Mikroelektronik- und Mechatronik-Systeme gemeinniitzige GmbH 6 0 0,00 0 0 =3
363 Thiringen Messe Erfurt GmbH 6 0 0,00 0 0 o
363 Wiesbaden WITCOM Wiesbadener Informations- und Telekommunikationsgesellschaft mbH 6 0 0,00 16,67 |-16,67 | &+
363 Wiesbaden GWW Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH 9 0 0,00 0 0 =
363 Stuttgart Stadion Neckar Park GmbH & Co. KG 10 0 0,00 0 0 e
363 Schwerin SIS-Schweriner IT- und Senvicegesellschaft mbH 7 0 0,00 0 0 e
363 Schwerin Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS) 5 0 0,00 0 0 =
363 Schwerin (NVS) Nahverkehr Schwerin GmbH 9 0 0,00 0 0 =
363 Schwerin Schweriner Abfallentsorgungs-und Straenreinigungsgesellschaft mbH 6 0 0,00 0 0 =
363 Miinchen Behandlungszentrum Kempfenhausen fiir Multiple Sklerose Kranke gGmbH ("Marianne-StrauB3-Klinik") 4 0 0,00 0 0 =
363 Mainz Uberlandwerk GroR-Gerau GmbH 7 0 0,00 0 0 e
363 Magdeburg Messe- und Veranstaltungsgesellschaft Magdeburg GmbH (MVGM) 9 0 0,00 0 0 =
363 Magdeburg Stadtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG 6 0 0,00 0 0 =
363 Magdeburg Magdeburger Hafen GmbH 4 0 0,00 0 0 =
363 Erfurt Erfurter Verkehrsbetriebe AG 9 0 0,00 11 (1111 &
363 Diisseldorf Flughafen Disseldorf Ground Handling GmbH 3 0 0,00 0 0 e
363 Dresden Stadtreinigung Dresden GmbH 9 0 0,00 11,11 [-11,11] &
363 Bremen GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen 14 0 0,00 0 0 =
363 Bremen Governikus Bremen GmbH & Co. KG 6 0 0,00 NEU NEU | NEU
363 Berlin Berlinwasser Holding GmbH 3 0 0,00 0 0 o
Ergebnis (S /D itt alle 412 Unternehmen): 4019 | 1140 | 28,37 26,47 1,89 {}

50 (12,1 %) der 412 Unternehmen haben keine Frau im Aufsichtsgremium.
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1 Bremen botanika GmbH 5 5 100,00 | 1 1 100,00 | 100,00 | 90,00 | 10,00 | 4
2 Hamburg Elbkinder Vereinigung Hamburger Kitas gGmbH 9 6 66,67 2 2 100,00 | 83,33 | 83,33 0 o
3 Saarbriicken Saarmesse GmbH 1 7 63,64 1 1 100,00 [ 81,82 | 81,82 0 =3
4 Berlin Berliner Stadtgiiter mbH 5 3 60,00 1 1 100,00 | 80,00 [ NEU NEU |NEU
4 Saarbriicken Klinikum Saarbriicken gGmbH 15 9 60,00 1 1 100,00 [ 80,00 | 80,00 0 =3
6 Schwerin Ki inrichtungen der Landeshauptstadt Schwerin — Kita gGmbH 7 4 57,14 1 1 100,00 | 78,57 | 78,57 0 =
7 Wiesbaden AHW Altenhilfe Wiesbaden GmbH 9 5 55,56 1 1 100,00 | 77,78 | 68,75 | 9,03 | 4
8 Rheinland-Pfalz Staatsbad Bad Bergzabern GmbH 4 2 50,00 1 1 100,00 | 75,00 | 75,00 0 =
8 Erfurt Erfurter Garten- und Ausstellungs GmbH (ega) 4 2 50,00 1 1 100,00 | 75,00 | 75,00 0 =
8 Bremen Hanseatische Naturentwicklung GmbH (HANEG) 6 3 50,00 1 1 100,00 [ 75,00 | 90,00 | -15,00 | 4
8 Potsdam i i anssouci und Potsdam gGmbH 6 3 50,00 1 1 100,00 [ 75,00 | 75,00 0 =
12 Stuttgart Stiftung Kunstmuseum Stuttgart gGmbH 11 5 45,45 1 1 100,00 | 72,73 | 72,73 0 =
13 Erfurt Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 9 4 44,44 1 1 100,00 [ 72,22 | 61,11 | 11,11 | 4
13 Berlin HOWOGE GmbH 9 4 44,44 2 2 100,00 | 72,22 | 77,78 | -556 | &
15 Mecklenburg-Vorpommem GAA - Gesellschaft fiir Abfallwirtschaft und Altlasten Mecklenburg-Vorpommern mbH 5 2 40,00 1 1 100,00 | 70,00 | 20,00 | 50,00 | 4+
15 Mecklenburg-Vorpommern Verwaltungsgesellschaft Lotto und Toto in Mecklenburg-Vorpommern mbH 5 2 40,00 1 1 100,00 | 70,00 | 70,00 0 =
15 Bremen Fischereihafer mbH (FBG) 10 4 40,00 1 1 100,00 | 70,00 | 70,00 0 =
15 Berlin IT-Dienstleistungszentrum Berlin Anstalt des 6ffentlichen Rechts 5 2 40,00 1 1 100,00 | 70,00 | NEU NEU |NEU
19 Bund WIK Wissenschatftliches Institut fiir Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH 6 2 33,33 1 1 100,00 | 66,67 | 66,67 0 =
19 Bremen Immobilien Bremen 9 3 33,33 1 1 100,00 | 66,67 | 72,22 | 556 | &
19 Saarbriicken Zentrum fir Bildung und Beruf Saar gGmbH in Burbach 6 2 33,33 1 1 100,00 | 66,67 | 66,67 0 =3
22 Bund FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut fiir Informationsinfrastruktur GmbH 10 3 30,00 2 2 |100,00 | 65,00 | 65,00 0 =
22 Brandenburg Land Brandenburg Lotto GmbH 5 4 80,00 2 1 50,00 | 65,00 | 65,00 0 =
24 Nordrhein-Westfalen BEW - Das Bildungszentrum fiir die Ver- und Entsorgungswirtschaft GmbH 1 3 27,27 1 1 100,00 | 63,64 | 66,67 | -3,03 | &
25 Bund Berliner Zentrum fiir Internationale Friedenseinsatze gGmbH 8 2 25,00 1 1 100,00 | 62,50 | 62,50 0 =3
25 Bremen BREPARK GmbH 8 2 25,00 1 1 100,00 | 62,50 | 62,50 0 =
25 Saarbriicken Gesellschaft fiir Kommunalanlagen und Beratung Saarbriicken mbH 8 2 25,00 2 2 100,00 | 62,50 | 62,50 0 o
28 Brandenburg Brandenburgische G fir Kultur und G gGmbH 9 6 66,67 2 1 50,00 | 58,33 | 21,43 | 36,90 | 4
28 Brandenburg ILB Investitionsbank des Landes Brandenburg 18 9 50,00 3 2 66,67 | 58,33 | 59,80 | -1,47 | &
28 Baden-Wiirttemberg Zentrum fiir Psychiatrie Wiesloch 6 1 16,67 1 1 100,00 | 58,33 8,33 50,00 | 4+
28 Berlin DEGEWO AG 9 6 66,67 2 1 50,00 | 58,33 | 56,25 | 2,08 | 4+
32 Bremen Bremer Bader GmbH 8 1 12,50 1 1 100,00 [ 56,25 | 56,25 0 =
33 Berlin Vivantes — Netzwerk fir Gesundheit GmbH 16 7 43,75 3 2 66,67 | 55,21 70,00 | -14,79 | &
34 Kiel Wissenschaftszentrum Kiel GmbH 7 4 57,14 2 1 50,00 | 53,57 | 53,57 0 =3
35 Magdeburg Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG 15 1 6,67 1 1 100,00 | 53,33 | 53,33 0 o
36 Berlin Deutsche Klassenlotterie Berlin rechtsfahige Anstalt des offentlichen Rechts 9 5 55,56 2 1 50,00 | 52,78 [ NEU NEU |NEU
36 Dresden Dresdner Bader GmbH 9 5 55,56 2 1 50,00 [ 52,78 | 41,67 | 11,11 | 4
36 Berlin WBM Wohnungsbat aft Berlin-Mitte mit beschrankter Haftung 9 5 55,56 2 1 50,00 | 52,78 | 37,50 | 15,28 | 4
39 Bund Deutsche Gesellschatt fiir Internationale Zusammenarbeit GmbH 20 10 50,00 4 2 50,00 | 50,00 | 47,50 | 2,50 | 4
39 Saarland Congress-Centrum Saar GmbH 8 0 0,00 1 1 100,00 | 50,00 | 50,00 0 =
39 Niedersachsen Investitions- und Forderbank Niedersachsen (NBank) AGR 8 4 50,00 2 1 50,00 [ 50,00 [ 50,00 0 =
39 Berlin Berliner Verkehrsbetriebe Anstalt des offentlichen Rechts 16 8 50,00 2 1 50,00 [ 50,00 [ 40,00 | 10,00 | 4
39 Erfurt Erfurter Verkehrsbetriebe AG 9 0 0,00 1 1 100,00 | 50,00 | 55,56 | -5,56 | &
39 Saarbriicken GIU Gesellschatt fiir Innovation und Untemehmensforderung mbH 10 5 50,00 2 1 50,00 [ 50,00 | 45,00 | 5,00 1+
39 Stuttgart Stuttgarter Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (SVV) 12 6 50,00 2 1 50,00 [ 50,00 | 25,00 | 25,00 | 4~
46 Bund DB RegioNetz Verkehrs GmbH 3 1 33,33 3 2 66,67 [ 50,00 | NEU NEU |NEU
47 Bund Helmholtz-Zentrum fiir Infektionsforschung GmbH 11 5 45,45 2 1 50,00 | 47,73 | 47,73 0 =
48 Hamburg Hamburger Stadtentwésserung AGR 9 4 44,44 2 1 50,00 | 47,22 | 4167 | 556 | &
48 Berlin STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH 9 4 44,44 2 1 50,00 | 47,22 | 47,22 0 =
50 Saarland Flug-Hafen-Saarland GmbH 7 3 42,86 2 1 50,00 | 46,43 | 2500 | 21,43 | 4@
51 Hamburg Hamburg Messe und Congress GmbH 12 5 41,67 2 1 50,00 | 45,83 | NEU NEU |NEU
52 Mecklenburg-Vorpommem IAG Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH 5 2 40,00 2 1 50,00 | 45,00 | 20,00 | 25,00 | 4
53 Berlin Investitionsbank Berlin Anstalt des 6ffentlichen Rechts 9 5 55,56 3 1 33,33 | 44,44 | 50,00 | -556 | 4
54 Stuttgart Stuttgarter StraRenbahnen AG 20 4 20,00 3 2 66,67 | 43,33 | 43,33 0 e
55 Bund Deutsches Institut fiir Entwicklungspolitik gGmbH 15 5 33,33 2 1 50,00 [ 41,67 | 48,33 | 6,67 | &
55 Bund Helmholtz-Zentrum Berlin fiir 1 und Energie GmbH 9 3 33,33 2 1 50,00 [ 41,67 | 36,11 556 | 4
55 Mainz Wirtsct Mainz A6R 12 4 33,33 2 1 50,00 | 41,67 | 41,67 0 =
58 Bund DB Fernverkehr AG 16 5 31,25 4 2 50,00 [ 40,63 | NEU NEU |NEU
59 Berlin Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR) Anstalt des offentlichen Rechts 15 7 46,67 3 1 33,33 | 40,00 | 41,67 | 1,67 | &
59 Hamburg HGV Hamburger Gesellschaft fiir Vermégens- und Beteiligungsmanagement mbH 20 6 30,00 2 1 50,00 [ 40,00 | 40,00 0 o
61 Bund Deutsches Zentrum fiir H Jl- und Wissensck ung (DZHW) GmbH 7 2 28,57 2 1 50,00 [ 39,29 | 16,67 | 22,62 | 4
62 Potsdam Hans Otto Theater GmbH (HOT) 9 7 77,78 2 0 0,00 | 38,89 | 38,89 0 =
63 Bund GSI Helmholtzzentrum fiir Schwerionenforschung GmbH 9 4 44,44 3 1 33,33 | 38,89 | 43,75 | 486 | &
63 Schleswig-Holstein Universitatsklinikum Schleswig-Holstein A6R 9 4 44,44 3 1 33,33 | 38,89 | 29,17 | 9,72 4+
65 Bund Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ 1" 3 27,27 2 1 50,00 | 38,64 | 38,64 0 =
66 Berlin BERLINER WASSERBETRIEBE Anstalt des &ffentlichen Rechts 16 7 43,75 3 1 33,33 | 38,54 | 38,54 0 =3
67 Bund Haus der Zukunft gGmbH 8 2 25,00 2 1 50,00 | 37,50 | 15,00 | 22,50 | 4
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67 Bund HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 12 3 25,00 2 1 50,00 | 37,50 | 33,33 | 4,17 T+
67 Rheinland-Pfalz U i in der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz 12 3 25,00 4 2 50,00 | 37,50 [ 37,50 0 =
67 Bremen Gesundheit Nord gGmbH Klinikverbund Bremen 14 7 50,00 4 1 25,00 | 37,50 | 29,17 8,33 4
67 Bremen GroRmarkt Bremen GmbH 8 6 75,00 1 0 0,00 | 37,50 | 37,50 0 =
67 Hamburg Hamburger Wasserwerke GmbH 8 2 25,00 2 1 50,00 | 37,50 | 37,50 0 e
67 Bremen Theater Bremen GmbH 8 6 75,00 2 0 0,00 37,50 | 37,50 0 =3
74 Brandenburg Musikkultur Rheinsberg gemeiniitzige GmbH 10 4 40,00 3 1 33,33 | 36,67 | NEU | NEU |NEU
74 Nordrhein-Westfalen Wauppertal Institut fur Klima, Umwelt, Energie gGmbH 10 4 40,00 3 1 33,33 | 36,67 | 36,67 0 e
76 Bund Deutsche Energie-Agentur GmbH 9 2 22,22 2 1 50,00 [ 36,11 | 11,11 | 25,00 [ 4+
76 Potsdam Luftschiffhafen Potsdam GmbH (LSH) 9 2 22,22 2 1 50,00 [ 36,11 | 11,11 | 25,00 | 4
78 Saarland Saarlandische Investitionskreditbank AG 15 3 20,00 2 1 50,00 [ 35,00 | 35,00 0 =
79 Wiesbaden Helios Dr. Horst Schmidt Kliniken GmbH 16 3 18,75 2 1 50,00 | 34,38 | 22,92 | 11,46 | 4
80 Hannover Klinikum Region Hannover GmbH 20 7 35,00 3 1 33,33 | 34,17 | 34,17 0 =3
81 Bund DB RegioNetz Infrastruktur GmbH 3 0 0,00 3 2 66,67 | 33,33 | NEU | NEU |NEU
81 Bund GESA G aft zur g und Sanierung von Altstandorten mbH 3 2 66,67 2 0 0,00 33,33 | 33,33 0 =
81 Sachsen-Anhalt Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt 6 1 16,67 2 1 50,00 | 33,33 | 25,00 8,33 4
81 Baden-Wiirttemberg Sudwirttembergische Zentren fiir Psychiatrie 6 2 33,33 3 1 33,33 | 33,33 | 4167 | -833 | &
81 Schwerin (WAG) Wassenversorgungs- und aft Schwerin mbH & Co. KG 6 1 16,67 2 1 50,00 | 33,33 | 33,33 0 =
81 Berlin BEHALA - Berliner Hafen- und Lagerhausgesellschaft mbH 6 4 66,67 1 0 0,00 33,33 | NEU NEU [NEU
81 Berlin Berlinovo Immobilien Gesellschaft mbH 6 2 33,33 3 1 33,33 | 33,33 | 4167 | -8,33 | 4
81 Erfurt Kaisersaal Erfurt GmbH 3 2 66,67 1 0 0,00 33,33 | 33,33 0 =
81 Hamburg Stromnetz Hamburg GmbH 12 4 33,33 3 1 33,33 | 33,33 | 16,67 | 16,67 | 4
90 Diisseldorf Diisseldorf Congress Sport & Event GmbH 16 5 31,25 3 1 33,33 | 32,29 | 29,17 | 3,13 4
91 Berlin GEWOBAG AG 7 1 14,29 2 1 50,00 [ 32,14 | 43,75 | 11,61 | &
92 Bund Wissenschaftszentrum Berlin fiir Sozialforschung gGmbH 15 2 13,33 2 1 50,00 [ 31,67 | 3833 | 6,67 | &
93 Bund, Bayem Bayreuther Festspiele GmbH 8 1 12,50 2 1 50,00 | 31,25 | 39,58 | -8,33 | &
93 Saarland WOGE Saar, Wohnungsgesellschaft Saarland mbH 8 1 12,50 2 1 50,00 | 31,25 | 31,25 0 =3
93 Dresden EnergieVerbund Dresden GmbH 8 1 12,50 2 1 50,00 | 31,25 6,25 25,00 [ 4
93 Hamburg Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 16 6 37,50 4 1 25,00 | 31,25 | 31,25 0 =
97 Bund Helmholtz Zentrum Miinchen Deutsches Forschungszentrum fiir Gesundheit und Umwelt GmbH 7 2 28,57 3 1 33,33 | 30,95 | 20,00 | 10,95 | 4
98 Dresden Stadtentwasserung Dresden GmbH 9 1 11,11 2 1 50,00 | 30,56 | 25,00 | 5,56 f+
98 Disseldorf Stadtische Wohnungsgesellschaft Diisseldorf AG 9 1 11,11 2 1 50,00 | 30,56 | 11,11 | 19,44 | 4
100 Rheinland-Pfalz Forschungsinstitut fiir Anorganische Werkstoffe - Glas - Keramik GmbH 5 3 60,00 1 0 0,00 [ 30,00 | 30,00 0 =
100 Nordrhein-Westfalen Klinik am Rosengarten im Staatsbad Oeynhausen GmbH 5 3 60,00 1 0 0,00 30,00 | 30,00 0 =
102 Mainz Mainzer Alten- und Wohnheime gGmbH 12 7 58,33 1 0 0,00 29,17 | 29,17 0 =3
102 Hamburg Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf - Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts 12 7 58,33 4 0 0,00 29,17 | 20,83 8,33 4
104 Bund Autokraft GmbH 6 2 33,33 4 1 25,00 [ 29,17 [ NEU NEU |NEU
104 Bund DB Fahrwegdienste GmbH 12 3 25,00 3 1 33,33 [ 29,17 | NEU NEU |NEU
106 Schleswig-Holstein GMSH Gebal 1t Schleswig-Holstein AGR 7 4 57,14 1 0 0,00 28,57 | 2143 | 7,14 | 4
106 Dresden Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden 7 4 57,14 1 0 0,00 28,57 | 21,43 7,14 4
106 Schwerin Zoologischer Garten Schwerin GmbH 7 4 57,14 1 0 0,00 28,57 | 78,57 | -50,00 [ &
109 Miinchen Stédtisches Klinikum Minchen GmbH 16 5 31,25 4 1 25,00 [ 28,13 | 34,38 | 6,25 | &
110 Hamburg f & w férdem und wohnen ASR 9 5 55,56 2 0 0,00 27,78 | 16,67 | 11,11 | 4
110 Berlin GESOBAU AG 9 5 55,56 2 0 0,00 27,78 | 33,33 | 556 [ &
110 Miinchen Miinchener Tierpark Hellabrunn AG 9 5 55,56 1 0 0,00 27,78 | 33,33 | 5556 | &
110 Kiel Regionales Berufsbildungszentrum Soziales, Ernéhrung und Bau 9 5 55,56 1 0 0,00 27,78 | 77,78 | -50,00 [ &
110 Hamburg SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg 9 5 55,56 2 0 0,00 | 27,78 | 2222 | 556 | 4
115 Bund DEG - Deutsche Investitions- und Entwicklur aft mbH (,DEG") 9 2 22,22 3 1 33,33 [ 27,78 | 27,78 0 =
116 Bund Facility for Antiproton and lon Research in Europe GmbH (FAIR GmbH) 20 6 30,00 4 1 25,00 [ 27,50 | NEU NEU |NEU
117 Baden-Wirttemberg Ur ité i Heidelberg 9 3 33,33 5 1 20,00 | 26,67 | 26,67 0 =
117 Baden-Wiirttemberg Ur ita i Tibingen 9 3 33,33 5 1 20,00 | 26,67 | 26,67 0 =
119 Sachsen-Anhalt Universita i Halle (Saale) AGR 8 1 12,50 5 2 40,00 | 26,25 | 26,25 0 =
120 Bund BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH 6 3 50,00 2 0 0,00 | 2500 | 833 | 16,67 | 4
120 Bund DBFZ Deutsches Bi hur gGmbH 6 3 50,00 2 0 0,00 25,00 [ 20,00 | 500 [ 4
120 Bund DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 12 6 50,00 3 0 0,00 [ 25,00 | 25,00 0 =
120 Bund Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 12 3 25,00 4 1 25,00 [ 25,00 | 25,00 0 =
120 Bund TRANSIT Film Gesellschaft mbH 2 1 50,00 1 0 0,00 25,00 | 25,00 0 =3
120 Sachsen-Anhalt IBG Beteiligungsgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 6 3 50,00 1 0 0,00 25,00 [ 25,00 0 =
120 Schleswig-Holstein Investitionsbank Schleswig-Holstein AGR 12 6 50,00 2 0 0,00 25,00 [ 12,50 | 12,50 | 4
120 Saarland Landesentwicklungsgesellschaft Saarland mbH (LEG Saar) 6 0 0,00 2 1 50,00 | 25,00 [ 25,00 0 =
120 Rheinland-Pfalz Landeskrankenhaus (A6R) 6 3 50,00 1 0 0,00 25,00 | 25,00 0 =
120 Mecklenburg-Vorpommem LGE Mecklenburg-Vorpommern GmbH 6 3 50,00 2 0 0,00 25,00 [ 25,00 0 =
120 Hessen Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH Hessen 6 3 50,00 1 0 0,00 25,00 | 25,00 0 =
120 Hessen NH ProjektStadt GmbH 6 3 50,00 2 0 0,00 | 25,00 | 25,00 0 =
120 Saarland Saarlandisches Staatstheater GmbH 9 0 0,00 2 1 50,00 [ 25,00 | NEU NEU [NEU
120 Miinchen Behandlungszentrum Kempfenhausen fiir Multiple Sklerose Kranke gGmbH ("Marianne-Strau3-Klinik") 4 0 0,00 2 1 50,00 [ 25,00 | 25,00 0 =3
120 Erfurt Erfurter Bahn GmbH 6 3 50,00 1 0 0,00 25,00 | 25,00 o
120 Miinchen GEWOFAG Holding GmbH 12 6 50,00 2 0 0,00 25,00 | 41,67 | 16,67 | &
120 Stuttgart Hafen Stuttgart GmbH 10 5 50,00 1 0 0,00 25,00 | 25,00 =3
120 Schwerin Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS) 5 0 0,00 2 1 50,00 [ 25,00 | 25,00 0 =
120 Hamburg Sprinkenhof GmbH 6 3 50,00 2 0 0,00 25,00 | NEU NEU |NEU
120 Berlin WISTA-Management GmbH 8 4 50,00 1 0 0,00 2500 | 2222 | 2,78 | 4
120 Kiel Zentrum maritime Technologie und Seefischmarkt ZTS Grundstiicksverwaltungs GmbH 6 3 50,00 1 0 0,00 25,00 | 25,00 0 =3
141 Bund Omnibusverkehr Franken GmbH 3 1 33,33 6 1 16,67 | 2500 | NEU | NEU [NEU
142 Bund DB Regio AG 20 5 25,00 5 1 20,00 [ 22,50 | NEU NEU |NEU
142 Miinchen Stadtwerke Miinchen GmbH 16 4 25,00 5 1 20,00 | 22,50 | 16,25 | 6,25 4+
144 Bund Lausitzer und he Bergb: erwaltur aft mbH 9 4 44,44 2 0 0,00 22,22 | 16,67 | 556 | 4
144 Niedersachsen Norddeutsche Landesbank - Girozentrale - 18 5 27,78 6 1 16,67 | 22,22 | 22,22 0 e
144 Baden-Wirttemberg Ur ité i Um 9 4 44,44 4 0 0,00 22,22 | 22,22 0 =
144 Berlin Griin Berlin GmbH 9 4 44,44 1 0 0,00 22,22 | NEU NEU |NEU
144 Kiel Regionales Berufsbildungszentrum Wirtschaft 9 4 44,44 1 0 0,00 22,22 | 22,22 0 =
144 Magdeburg Wohnen und Pflegen Magdeburg gGmbH 9 4 44,44 1 0 0,00 22,22 | 22,22 0 =
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150 Stuttgart Stuttgarter Wohnungs- und Stadtebaugesellschaft mbH 16 7 43,75 2 0 0,00 | 21,88 | 18,75 | 3,13 | 4
151 Bund Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum fiir Material- und Kiistenforschung GmbH 14 6 42,86 2 0 0,00 | 21,43 | 1563 | 580 | 4
151 Sachsen-Anhalt SALUS gGmbH i aft fiir sozialori Einrichtungen des Landes Sachsen-Anhalt 7 3 42,86 1 0 0,00 21,43 | 16,67 | 4,76 4+
151 Schleswig-Holstein Schleswig-Holsteinische Landesforsten A6R 7 3 42,86 1 0 0,00 | 21,43 | 21,43 0 =3
151 Dresden Messe Dresden GmbH 7 3 42,86 1 0 0,00 21,43 | 7,14 14,29 | 4
151 Erfurt SWE Stadtwirtschaft GmbH 7 3 42,86 1 0 0,00 21,43 | 2500 | -357 | &
151 Magdeburg Zentrum fiir Neurowissenschatftliche Innovation und Technologie GmbH (ZENIT) 7 3 42,86 1 0 0,00 21,43 | 21,43 0 e
157 Bund DB Cargo AG 20 6 30,00 8 1 12,50 | 21,25 | NEU NEU |NEU
158 Bund DB Mobility Logistics AG 12 5 41,67 6 0 0,00 20,83 | 22,92 | -2,08 | &
158 Bund DB Zeitarbeit GmbH 12 5 41,67 2 0 0,00 20,83 | 20,83 0 =
158 Bund LH BL r Bekleidunc mbH 12 5 41,67 1 0 0,00 20,83 | 833 12,50 | 4+
158 Miinchen GWG Stadtische Wohnungsgesellschaft Miinchen mbH 12 5 41,67 2 0 0,00 20,83 | 20,83 0 =
158 Potsdam Klinikum Emnst von Bergmann gemeinniitzige GmbH 12 5 41,67 2 0 0,00 20,83 | 16,67 | 4,17 4
158 Hamburg Stadtreinigung Hamburg A6R 12 5 41,67 2 0 0,00 20,83 | 20,83 0 =
158 Potsdam Stadtwerke Potsdam GmbH 12 5 41,67 1 0 0,00 20,83 | 20,83 0 o
165 Bund DB Netz Aktiengesellschaft 20 5 25,00 6 1 16,67 | 20,83 | 18,33 | 2,50 | 4+
166 Bund GEKA G aft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Riistt mbH 5 2 40,00 2 0 0,00 20,00 | 20,00 0 =3
166 Bund NOW GmbH Nationale Organisation - und Brennstc hnologie 5 2 40,00 2 0 0,00 | 20,00 | 20,00 0 =9
166 Bund SBG Sudbadenbus GmbH 2 0 0,00 5 2 40,00 [ 20,00 | NEU NEU |NEU
166 Brandenburg MEAB Markische Entsorgungsanlagen-Betriebsgesellschaft mbH 5 2 40,00 1 0 0,00 20,00 [ 25,00 | -5,00 | &
166 Nordrhein-Westfalen Gollwitzer-Meier-Klinik 5 2 40,00 1 0 0,00 [ 20,00 | 20,00 0 =
166 Hessen Hessische Landesbahn GmbH 5 2 40,00 1 0 0,00 20,00 | 20,00 0 =
166 Sachsen Landesbiihnen Sachsen GmbH 5 2 40,00 2 0 0,00 [ 20,00 | 20,00 0 =
166 Sachsen-Anhalt MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Entsorgungsgesellschaft mbH 5 2 40,00 2 0 0,00 20,00 | 20,00 0 =
166 Schleswig-Holstein Statistisches Amt fir Hamburg und Schleswig-Holstein AGR 5 2 40,00 1 0 0,00 | 20,00 [ 10,00 [ 10,00 | 4
166 Bremen BTZ Bremer Touristik-Zentrale G aft fiir Mark und Senvice mbH 5 2 40,00 1 0 0,00 | 20,00 [ NEU NEU |NEU
166 Bremen Glocke ings-GmbH 5 2 40,00 1 0 0,00 20,00 | NEU NEU |NEU
166 Hamburg Hamburger Friedhdfe - A6R - 5 2 40,00 1 0 0,00 20,00 | 25,00 | -5,00 | &
178 Bremen Wirtschaftsforderung Bremen GmbH 18 7 38,89 4 0 0,00 19,44 | 19,44 0 =
179 Bund, Niedersachsen Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-Institut fir Primatenforschung 8 3 37,50 2 0 0,00 18,75 | 10,00 | 8,75 s
179 Bund FMS Wertmanagement 8 3 37,50 3 0 0,00 18,75 | 10,00 | 875 [ 4
179 Hessen Hessische Landgesellschaft mbH, Staatliche Treuhandstelle fiir Iandliche Bodenordnung 8 3 37,50 1 0 0,00 18,75 | 14,29 | 4,46 4+
179 Brandenburg IHP GmbH — Innovations for High Performance Microelectronics/Leibniz-Institut fiir innovative Mikroelektronik 8 3 37,50 2 0 0,00 18,75 | 16,67 | 2,08 | 4
179 Thiiringen Thuiringer Landgesellschaft mbH 8 3 37,50 1 0 0,00 18,75 | 18,75 0 =
179 Sachsen-Anhalt Universitatsklinikum Magdeburg A6R 8 1 12,50 4 1 25,00 | 18,75 | 18,75 0 =
179 Bremen Flughafen Bremen GmbH 8 3 37,50 1 0 0,00 18,75 | 18,75 0 =
179 Hamburg Hamburgische Investitions- und Férderbank (IFB Hamburg) AGR 16 6 37,50 2 0 0,00 18,75 | 16,67 | 2,08 1+
187 Rheinland-Pfalz Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH 11 4 36,36 1 0 0,00 18,18 | 15,00 3,18 4
187 Mainz Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH Mainz 11 4 36,36 1 0 0,00 18,18 | 18,18 0 =
189 Bund Germany Trade and Invest — G aft fiir Au aft und Star ing mbH 14 5 35,71 2 0 0,00 17,86 | 17,86 0 =
189 Miinchen Muinchenstift GmbH - Gemeinniitzige Gesellschaft der LHM 14 5 35,71 1 0 0,00 17,86 | 16,67 1,19 s
189 Saarbriicken Saarbriicker ungs- und B: aft mbH 14 5 35,71 2 0 0,00 17,86 | 17,86 0 =
192 Nordrhein-Westfalen Neue Schauspiel GmbH 17 6 35,29 2 0 0,00 17,65 | 17,86 | -0,21 ¥
193 Bund Engagement Global gGmbH 20 7 35,00 1 0 0,00 17,50 | 23,68 | 6,18 [ &
193 Dresden Technische Werke Dresden GmbH 20 2 10,00 4 1 25,00 [ 17,50 | 5,00 | 12,50 | 4
195 Baden-Wiirttemberg Universita inikum Freiburg 7 1 14,29 5 1 20,00 | 17,14 | 17,14 0 s
196 Bund Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben 9 3 33,33 3 0 0,00 16,67 | NEU NEU |[NEU
196 Bund BwFuhrparkSenice GmbH 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 [ 833 833 | 4
196 Bund DB ProjektBau GmbH 12 4 33,33 4 0 0,00 16,67 | NEU NEU |NEU
196 Bund, Bayem eurotrade Flughafen Miinchen Handels-GmbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Bund Femnleitung: mbH 6 2 33,33 1 0 0,00 | 16,67 | 833 | 833 | 4+
196 Bund High-Tech Griinderfonds GmbH & Co. KG 3 1 33,33 2 0 0,00 16,67 0 16,67 | 4
196 Bund High-Tech Griinderfonds Il GmbH & Co. KG 3 1 33,33 2 0 0,00 16,67 0 16,67 | 4+
196 Bund Regional Bus Stuttgart GmbH 3 0 0,00 3 1 33,33 [ 16,67 [ NEU NEU |NEU
196 Bund S-Bahn Berlin GmbH 12 4 33,33 4 0 0,00 16,67 | NEU NEU |NEU
196 Bund $S-Bahn Hamburg GmbH 6 2 33,33 3 0 0,00 16,67 | NEU NEU |NEU
196 Bund VIFG finanzierur aft mbH 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Bund Wiederaufarbeitungsanlage Karlsruhe Riickbau- und Entsorgungsgesellschaft mit beschrankter Haftung 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 2
(WAK GmbH)
196 Bund Wismut GmbH 9 3 33,33 2 0 0,00 | 16,67 | 16,67 0 =
196 Baden-Wiirttemberg Baden-W iirttemberg Stiftung gGmbH 18 6 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Hessen Berufsbildungswerk Stidhessen gGmbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 58,33 | 41,67 | &
196 Mecklenburg-Vorpommemn Berufsforderungswerk Stralsund GmbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Nordrhein-Westfalen Duisburger Hafen AG 12 4 33,33 3 0 0,00 16,67 | 12,50 4,17 4
196 Schleswig-Holstein GBS Gesellschaft zur Beseitigung von Sonderabféllen mbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Hessen Hessen Agentur GmbH 9 3 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 e
196 Thiiringen Landesentwicklungsgesellschaft Thiringen mbH 9 3 33,33 2 0 0,00 16,67 | 10,00 | 6,67 4+
196 Mecklenburg-Vorpommem Landesforst Mecklenburg-Vorpommemn AGR 9 3 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 e
196 Niedersachsen L werkef aft 1sen mbH 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Mecklenburg-Vorpommem Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 12 4 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =3
196 Schleswig-Holstein Landgesellschaft Schleswig-Holstein mbH 3 1 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Sachsen-Anhalt Landgestiit Sachsen-Anhalt GmbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 e
196 Rheinland-Pfalz Lotto Rheinland-Pfalz GmbH 12 4 33,33 1 0 0,00 16,67 | 13,64 | 3,03 | 4
196 Niedersachsen 1sische Gi zur Er g von Sonderabfall mbH 9 3 33,33 1 0 0,00 16,67 | 11,11 5,56 4
196 Nordrhein-Westfalen Portigon AG 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 | 25,00 | -8,33 | &
196 Saarland SHS Strukturholding Saar GmbH 6 0 0,00 3 1 33,33 | 16,67 | 16,67 0 =
196 Thiiringen Thuringer Lehr-, Pruf- und Versuchsgut GmbH 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 0 16,67 | 4+
196 Hamburg AKN Eisenbahn Aktiengesellschaft 9 3 33,33 1 0 0,00 16,67 | NEU NEU [NEU
196 Berlin Berli Holding GmbH 3 0 0,00 3 1 33,33 | 16,67 | 16,67 0 =
196 Bremen Bremer Straenbahn AG 15 5 33,33 2 0 0,00 16,67 | 1563 | 1,04 | 4
196 Hannover Gesellschatt fir Bauen und Wohnen Hannover mbH 15 5 33,33 1 0 0,00 [ 16,67 | 16,67 0 =
196 Hannover Hafen Hannover GmbH 18 6 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Hamburg Hamburg Port Authority Anstalt des 6ffentlichen Rechts 9 3 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
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196 Hannover Hannoverimpuls GmbH 18 6 33,33 1 0 0,00 16,67 | 13,89 | 2,78 T+
196 Erfurt KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =3
196 Kiel KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH 12 4 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =3
196 Miinchen Miinchner Verkehrsgesellschaft mbH 9 3 33,33 4 0 0,00 16,67 | 11,11 | 556 | 4
196 Saarbriicken Stadtbahn Saar GmbH 21 7 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =3
196 Kiel Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Mainz Stadtwerke Mainz AG 21 7 33,33 2 0 0,00 16,67 | 14,29 | 238 | 4
196 Schwerin Stadtwerke Schwerin GmbH 9 3 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 0 =
196 Kiel Theater Kiel Anstalt 6ffentlichen Rechtes 12 4 33,33 3 0 0,00 16,67 | 15,38 1,28 4
196 Hannover union-boden gmbh 9 3 33,33 1 0 0,00 16,67 | 22,22 | 556 | &
242 Mainz Wohnbau Mainz GmbH 13 4 30,77 2 0 0,00 15,38 | 15,38 0 =3
243 Bund Deutsche Bahn AG 20 6 30,00 6 0 0,00 15,00 | 15,83 | 0,83 | &
243 Brandenburg ZAB ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH 10 3 30,00 2 0 0,00 15,00 | 16,67 | -1,67 | &
243 Diisseldorf ] aft Diisseldorf mbH 10 3 30,00 1 0 0,00 15,00 | 15,00 0 =
246 Bund, Nordhein-Westfalen Flughafen Kéln/Bonn GmbH 14 4 28,57 2 0 0,00 14,29 | 10,00 | 4,29 | 4+
246 Bund, Niedersachsen TWINCORE GmbH 7 2 28,57 1 0 0,00 14,29 | 833 595 | ¢
246 Bayem LfA Forderbank Bayern AR 7 2 28,57 4 0 0,00 14,29 | 14,29 0 =
246 Niedersachsen Niedersachsische Landgesellschaft mbH, gemeinr;ijatj\rgzz Unternehmen fiir die Entwicklung des landlichen 14 4 28,57 2 0 0,00 1429 | 10,71 3,57 Y
246 Hamburg HamburgMusik gGmbH - Elbphilharmonie und Laei aft 7 2 28,57 2 0 0,00 14,29 | NEU NEU |NEU
246 Diisseldorf Messe Diisseldorf GmbH 21 6 28,57 4 0 0,00 14,29 | 11,90 | 2,38 | 4
246 Dresden Verkehrsmuseum Dresden gGmbH 7 2 28,57 1 0 0,00 14,29 | 14,29 0 =
246 Potsdam ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH 7 2 28,57 2 0 0,00 14,29 | 14,29 0 o
254 Baden-Wiirttemberg Landeskreditbank Baden-Wirttemberg - Foérderbank - (L-Bank) 18 5 27,78 2 0 0,00 13,89 [ 13,89 0 e
254 Nordrhein-Westfalen NRW.BANK 18 5 27,78 3 0 0,00 13,89 | 6,67 7,22 | 4
256 Bund Gesellschatt fiir Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH (GRS) 1" 3 27,27 2 0 0,00 [ 1364 | 13,64 0 =
256 Magdeburg Klinikum Magdeburg gGmbH 11 3 27,27 1 0 0,00 13,64 | 13,64 0 o
258 Hamburg Flughafen Hamburg GmbH 15 4 26,67 1 0 0,00 13,33 | NEU NEU |NEU
258 Mainz Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH 15 4 26,67 2 0 0,00 13,33 [ 13,33 0 o
258 Berlin Messe Berlin GmbH 15 4 26,67 2 0 0,00 13,33 | 13,33 0 =
261 Bund DB BahnPark GmbH 4 1 25,00 2 0 0,00 12,50 [ NEU NEU |NEU
261 Bund Energiewerke Nord GmbH (EWN GmbH) 8 2 25,00 2 0 0,00 12,50 | 11,11 1,39 | 4
261 Bund, Bayern Flughafen Miinchen GmbH 16 4 25,00 2 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =3
261 Bund Forschungszentrum Jilich GmbH 12 3 25,00 4 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =9
261 Bund Schenker AG 20 5 25,00 7 0 0,00 12,50 [ NEU NEU |NEU
261 Bund Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch Gemeinniitzige GmbH 4 1 25,00 1 0 0,00 [ 12,50 | 12,50 0 =
261 Bayem Bayern Kapital GmbH 4 1 25,00 2 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =3
261 Niedersachsen Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH 12 3 25,00 2 0 0,00 12,50 8,33 417 4+
261 Mecklenburg-Vorpommern Gut Dummerstorf GmbH 4 1 25,00 1 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Schleswig-Holstein HSH Finanzfonds A6R 4 1 25,00 2 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Niedersachsen Institut fiir Solarenergieforschung GmbH 8 2 25,00 1 0 0,00 12,50 6,25 6,25 ks
261 Rheinland-Pfalz Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz 8 2 25,00 2 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Sachsen-Anhalt Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH Gemeinmélazlijgizsumemehmen fiir die Entwicklung des landlichen 8 2 25,00 1 0 0,00 1250 | 1429 | 179 | &
261 Schleswig-Holstein Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH 4 1 25,00 1 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Sachsen Séachsische Lotto-GmbH (SLG) 4 1 25,00 1 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Bayem Siedlungswerk Niirberg GmbH 4 1 25,00 1 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Bayem Stadibau Gesellschaft fiir den Staatsbedienstetenwohnungsbau in Bayern mbH 4 1 25,00 1 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Sachsen-Anhalt Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt 8 2 25,00 3 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =3
261 Bremen Bremer Aufbau-Bank GmbH 8 2 25,00 2 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Diisseldorf Dusseldorf Marketing & Tourismus GmbH 16 4 25,00 2 0 0,00 12,50 | 34,38 | -21,88 | &
261 Mainz Heizkraftwerk GmbH Mainz 12 3 25,00 2 0 0,00 12,50 0 12,50 | 4+
261 Kiel Kieler Bader GmbH 4 1 25,00 1 0 0,00 12,50 | 12,50 =
261 Potsdam PRO POTSDAM GmbH 12 3 25,00 3 0 0,00 12,50 | 12,50 0 =
261 Wiesbaden SEG Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH 12 3 25,00 2 0 0,00 12,50 | 11,54 | 0,96 1+
261 Hannover Stadtwerke Hannover AG 20 5 25,00 3 0 0,00 12,50 | 15,00 | -2,50 | &
261 Hannover Ustra - Hannoversche Verkehrsbetriebe AG 20 5 25,00 2 0 0,00 [ 12,50 | 12,50 0 =
261 Wiesbaden WIM Wiesbadener Immobilienmanagement GmbH 8 2 25,00 2 0 0,00 12,50 6,25 6,25 4+
288 Bund Kredi fir Wiederaufbau 37 3 8,11 6 1 16,67 | 12,39 | 20,83 | -845 | &
289 Niedersachsen Deutsche Messe AG 21 5 23,81 4 0 0,00 11,90 | 11,90 0 =
289 Hessen Nassauische F Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 21 5 23,81 2 0 0,00 11,90 | 9,52 2,38 |
291 Bund Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 [ 1250 | 1,39 | &
291 Bund Deutsche UmschlaggesellschaftSchiene-StraR e (DUSS) mbH 9 2 22,22 3 0 0,00 11,11 NEU NEU |NEU
291 Bund KW IPEX-Bank GmbH 9 2 22,22 4 0 0,00 11,11 | 23,61 | -12,50 | &
291 Bund Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 9 2 22,22 2 0 0,00 [ 11,11 [ 556 556 | 4
291 Baden-Wiirttemberg Badische Staatsbrauerei Rothaus AG 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 11,11 0 =
291 Bayem Flughafen Nirnberg GmbH 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 11,11 0 e
291 Sachsen Séchsische Aufbaubank -Forderbank- (SAB) 9 2 22,22 3 0 0,00 11,11 [ 11,11 0 =
291 Sachsen Staatliche Porzellan-Manufaktur Meissen GmbH (SPM) 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 12,50 | -1,39 | &
291 Thiiringen Thiringer Fernwasserversorgung A6R 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 11,11 0 =
291 Wiesbaden ESWE Versorgungs AG 18 4 22,22 2 0 0,00 11,11 5,88 5,23 4+
291 Dresden STESAD GmbH 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 [ 11,11 0 o
291 Hamburg Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 NEU NEU |NEU
291 Disseldorf Werkstatt fiir angepasste Arbeit GmbH 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 11,11 0 =3
291 Schwerin WGS -Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 11,11 0 =3
305 Bund Rundfunk Orchester und Chére gGmbH 14 3 21,43 1 0 0,00 10,71 [ 10,71 0 =
305 Bremen Eurogate GmbH & Co. KGaA, KG 14 3 21,43 4 0 0,00 10,71 NEU NEU |NEU
307 Saarbriicken SWS Stadtwerke Saarbriicken AG 19 4 21,05 2 0 0,00 10,53 [ 10,53 0 o
308 Hannover Hannoversche Informationstechnologien A6R 34 7 20,59 1 0 0,00 10,29 8,33 1,96 4+
309 Bund, Berlin, Brandenburg Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 15 3 20,00 2 0 0,00 10,00 | 3833 | -2833 | &
309 Bund juris GmbH Juristisches Informationssystem fiir die Bundesrepublik Deutschland 5 1 20,00 2 0 0,00 10,00 [ 10,00 0 =
309 Bund VEBEG GmbH 5 1 20,00 2 0 0,00 10,00 [ 10,00 0 =3
309 Thiringen GFAW-Gesellschatft fur Arbeits- und Wirtschaftsforderung des Freistaats Thuringen mbH 5 1 20,00 1 0 0,00 10,00 0 10,00 | 4
309 Niedersachsen Niederséchsische Landesforsten ASR 10 2 20,00 2 0 0,00 10,00 | 10,00 0 =
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309 Disseldorf Industrieterrains Diisseldorf-Reisholz AG 15 3 20,00 1 0 0,00 10,00 | 10,00 0 =
309 Stuttgart L: Stuttgart GmbH 15 3 20,00 2 0 0,00 [ 10,00 | 10,00 0 =
309 Miinchen MGH - Miinchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH 10 2 20,00 1 0 0,00 10,00 | 10,00 0 e
309 Hannover RegioBus Hannover GmbH 15 3 20,00 1 0 0,00 10,00 | 10,00 0 =
309 Stuttgart Stuttgart Marketing GmbH 10 2 20,00 2 0 0,00 10,00 | 10,00 0 =3
309 Saarbriicken Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Saarbriicken mbH (VVS) 20 4 20,00 2 0 0,00 10,00 | 10,00 0 =
309 Hannover Zoo Hannover GmbH 15 3 20,00 2 0 0,00 10,00 | 10,00 0 e
321 Bund BWI Informationstechnik GmbH 21 4 19,05 4 0 0,00 9,52 4,76 476 | 4
322 Bund DEGES Deutsche Einheit Femnstra enplanungs- und -bau GmbH 16 3 18,75 2 0 0,00 9,38 0 9,38 | 1
323 Miinchen Miinchner Gesellschaft fiir Stadterneuerung mbH 11 2 18,18 1 0 0,00 9,09 9,09 0 =
323 Magdeburg Zoologischer Garten Magdeburg gGmbH 11 2 18,18 1 0 0,00 9,09 9,09 0 o
325 Stuttgart in.Stuttgart Veranstaltungsgesellschaft mbH & Co. KG 17 3 17,65 2 0 0,00 8,82 6,67 2,16 4+
326 Bund Bundesdruckerei GmbH 12 2 16,67 2 0 0,00 8,33 8,33 0 =3
326 Bund DB Bahnbau Gruppe GmbH 12 2 16,67 3 0 0,00 8,33 NEU NEU |NEU
326 Bund DB Energie GmbH 6 1 16,67 4 0 0,00 8,33 0 833 | 1
326 Bund FMS Wertmanagement Senvice GmbH 6 1 16,67 2 0 0,00 8,33 0 833 | 4
326 Nordrhein-Westfalen Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH 6 1 16,67 1 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Niedersachsen Deutsche Hypothekenbank AG 6 1 16,67 2 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Thiringen Flughafen Erfurt GmbH 6 1 16,67 1 0 0,00 8,33 11,11 ] 278 | &
326 Hessen Hessische Staatsweinguter GmbH Kloster Eberbach 12 2 16,67 1 0 0,00 8,33 8,33 0 e
326 Hessen House of Logistics & Mobility (HOLM) GmbH 6 1 16,67 1 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Mecklenburg-Vorpommern LMS Agrarberatung GmbH 6 1 16,67 1 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Nordrhein-Westfalen NRW.URBAN Service GmbH 6 1 16,67 2 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Thiringen Thiiringer Aufbaubank AGR 6 1 16,67 2 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Bremen bremenports Gmbh & Co KG 12 2 16,67 2 0 0,00 8,33 NEU NEU |NEU
326 Saarbriicken co.met GmbH 6 1 16,67 2 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Potsdam Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP) 12 2 16,67 2 0 0,00 8,33 12,50 | -4,17 | &
326 Wiesbaden ESWE Verkehrsgesellschaft mbH 12 2 16,67 2 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Hamburg Hamburger Hafen und Logistik Akti 12 2 16,67 4 0 0,00 8,33 8,33 0 =
326 Potsdam Technologie- und Gewerbezentren Potsdam GmbH 6 1 16,67 1 0 0,00 8,33 8,33 0 =
344 Dresden Dresdner Verkehrsbetriebe AG 20 3 15,00 2 0 0,00 7,50 10,00 | -2,50 | &
344 Dusseldorf Flughafen Diisseldorf GmbH 20 3 15,00 2 0 0,00 7,50 5,00 2,50 | 4
344 Mainz Zentrale Beteiligungsgesellschaft der Stadt Mainz mbH 20 3 15,00 3 0 0,00 7,50 11,90 | 440 | &
347 Bund Jilicher Entsorgur fiir Nuklearanlagen mbH 7 1 14,29 2 0 0,00 7,14 0 714 | &
347 Saarland Saarland-Sporttoto GmbH 7 1 14,29 2 0 0,00 7,14 7,14 0 e
349 Kiel KiWi, Kieler Wirtsck ings- und Strukturer aft mbH 15 2 13,33 1 0 0,00 6,67 10,00 | -3,33 | &
350 Schleswig-Holstein WTSH Wirtsck ung und Technolc Schleswig-Holstein GmbH 8 1 12,50 1 0 0,00 6,25 6,25 0 e
350 Bremen Féhren Bremen-Stedingen GmbH 8 1 12,50 1 0 0,00 6,25 6,25 0 e
350 Diisseldorf Rheinbahn AG 16 2 12,50 2 0 0,00 6,25 6,25 0 =
350 Kiel Schlepp- und Fahrgesellschaft mbH 8 1 12,50 1 0 0,00 6,25 6,25 0 e
350 Erfurt ThiiWa ThiiringenWasser GmbH 8 1 12,50 1 0 0,00 6,25 6,25 0 =
355 Bund OPP Deutschland AG 9 1 1,11 3 0 0,00 5,56 5,56 0 =3
355 Bund, NS, NRW, R-P, BAY Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten (ZESAR) GmbH 9 1 11,11 2 0 0,00 5,56 5,56 0 =
355 Sachsen Flughafen Leipzig/Halle GmbH 9 1 11,11 1 0 0,00 5,56 5,56 0 =
355 Bayem Fordergesellschaft IZB - Innovations- und Griinderzentrum Biotechnologie GmbH 9 1 11,11 1 0 0,00 5,56 22,22 | 16,67 | &
355 Bayem gsb — Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH 9 1 11,11 1 0 0,00 5,56 5,56 0 o
355 Sachsen-Anhalt Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt (IMG) mbH 9 1 11,11 1 0 0,00 5,56 5,56 0 =3
355 Mainz Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG 18 2 11,11 1 0 0,00 5,56 7,89 2,34 | &
355 Schwerin Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH 9 1 11,11 1 0 0,00 5,56 5,56 0 =3
355 Potsdam Stadtentsorgung Potsdam GmbH (STEP) 9 1 11,11 2 0 0,00 5,56 5,56 0 =
355 Erfurt SWE Energie GmbH 9 1 11,11 1 0 0,00 5,56 5,56 0 =
355 Erfurt SWE Erfurt GmbH 18 2 11,11 1 0 0,00 5,56 8,33 278 | ¥
355 Wiesbaden WVV Wiesbaden Holding GmbH 9 1 11,11 2 0 0,00 5,56 5,56 0 =
367 Stuttgart Stadtwerke Stuttgart GmbH 19 2 10,53 2 0 0,00 5,26 2,94 232 | 14
368 Magdeburg GISE Gesellschatt fiir Innovation, Sanierung und Entsorgung GmbH 10 1 10,00 1 0 0,00 5,00 5,00 0 =
369 Bayem Bayerische Landesbank 11 1 9,09 6 0 0,00 4,55 4,55 0 =
370 Baden-Wiirttemberg Flughafen Stuttgart GmbH 12 1 8,33 2 0 0,00 4,17 417 0 =3
370 Wiesbaden WJW Wiesbadener Jugendwerkstatt GmbH 12 1 8,33 1 0 0,00 4,17 4,17 0 =3
370 Magdeburg ‘Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg GmbH 12 1 8,33 1 0 0,00 4,17 4,17 0 =
373 Sachsen Leipziger Messe GmbH 14 1 7,14 2 0 0,00 3,57 3,57 0 =
374 Bund, Bayem Allresto Flughafen Miinchen Hotel und G: GmbH 3 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Bund, Bayem CAP Flughafen Miinchen Sicherheits-GmbH 6 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Bund DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 3 0 0,00 3 0 0,00 0,00 NEU NEU |NEU
374 Bund Endlager Konrad aft mbH 9 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Bund FCS Flight Calibration Senices GmbH 4 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Bund g.e.b.b. Gesellschaft fiir Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH 4 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Bund Hypo Real Estate Holding AG 3 0 0,00 2 0 0,00 0,00 16,67 | -16,67 | &
374 Bund Infrafrontier GmbH 2 0 0,00 2 0 0,00 0,00 NEU NEU |NEU
374 Bund The Tower Company GmbH 3 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Mecklenburg-Vorpommem DVZ Datenverarbeitungszentrum Mecklenburg-Vorpommem GmbH 6 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Sachsen Flughafen Dresden GmbH 8 0 0,00 1 0 0,00 0,00 31,25 | -31.25 | &
374 Hessen Flughafen-GmbH Kassel 6 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Rheinland-Pfalz Gesellschaft zur Beseitigung von Sonderabféllen in Rheinland-Pfalz mbH 3 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 o
374 Bayem GRB — Sammelstelle Bayern fiir radioaktive Stoffe GmbH 5 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Rheinland-Pfalz Hafenbetriebe Ludwigshafen am Rhein GmbH 5 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 o
374 Thirringen IMMS Institut fuir Mikroelektronik- und Mechatronik-Systeme gemeinniitzige GmbH 6 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Thiringen Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH Thuingen 4 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Thiringen Messe Erfurt GmbH 6 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Sachsen Flughafen AG (MFAG) 15 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Saarland Saarland Bau- und Boden-Projektgesellschaft mbH 6 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Saarland Saarland-Spielbank GmbH 5 0 0,00 2 0 0,00 0,00 10,00 | -10,00 | §
374 Sachsen Sachsische Binnenhafen Oberelbe GmbH 7 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =3
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374 Sachsen Séchsische Staatsbadder GmbH (SSB) 6 0 0,00 1 0 0,00 0,00 8,33 -8,33 | &
374 Bayem Sicherheitsgesellschaft am Flughafen Miinchen mbH 3 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Rheinland-Pfalz Trierer Hafengesellschaft mbH 7 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 e
374 Schwerin (NVS) Nahverkehr Schwerin GmbH 9 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =3
374 Disseldorf Flughafen Diisseldorf Ground Handling GmbH 3 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Bremen GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen 14 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Bremen Governikus Bremen GmbH & Co. KG 6 0 0,00 1 0 0,00 0,00 NEU | NEU |NEU
374 Wiesbaden GWW Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH 9 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Magdeburg Magdeburger Hafen GmbH 4 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Magdeburg Messe- und Veranstaltungsgesellschaft Magdeburg GmbH (MVGM) 9 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 e
374 Schwerin Schweriner Abfallentsorgungs-und StraR enreinigungsgesellschaft mbH 6 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Schwerin SIS-Schweriner IT- und Senicegesellschaft mbH 7 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0 0 o
374 Stuttgart Stadion Neckar Park GmbH & Co. KG 10 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Magdeburg Stadtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG 6 0 0,00 3 0 0,00 0,00 0 0 =
374 Dresden Stadtreinigung Dresden GmbH 9 0 0,00 1 0 0,00 0,00 556 | 556 [ &
374 Mainz U GroB-Gerau GmbH 7 0 0,00 3 0 0,00 | 0,00 0 0 =
374 Wiesbaden WITCOM Wi Informations- und T nikatior mbH 6 0 0,00 1 0 0,00 0,00 8,33 -8,33 | &
is (S /Dt itt alle 412 L 4019 | 1140 | 28,37 | 814 | 134 | 16,46 | 22,41 | 21,01 1,41 4
39 (9,5 %) der 412 Unternehmen haben keine Frau im TOP-Mar oder
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Frauen in die Aufsichtsrate e.V.

In dieser Sonderauswertung fir die Beteiligungen des Bundes ist jeweils vermerkt, ob es sich um
eine unmittelbare, mittelbare, Minderheits- oder gemischt-6ffentliche Beteiligung handelt.

Public Women-on-Board-Index | Bund
Aufsichtsgremium (Stand 01.01.2016)

Hauptanteilseigner c c
0=unmittelbar beherrscht, E E E § € E £ g g E
5 1=mittelbar beherrscht, é E s 'g =3 =35 ;: =
:ﬁ 2=Minderheitsbeteiligung des Unternehmensname S5l 25 g §=\° % 5& £2 §
Q|  Bundes, 3=Gemischt- gg w2 | g 2 |E9=| 55| 2
offenliche Beteiligung des i =S SE B2 | <
Bundes c5| 8¢ Eﬁ =3 T2
g (g |*s5 s 2@
< < <
1 Bund (1) GESA Gesellschaft zur Entwicklung und Sanierung von Altstandorten mbH 3 2 66,67 | 66,67 0 =
2 Bund (1) BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH 6 3 50,00 | 16,67 | 33,33 | 4
2 Bund (0) DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH 6 3 50,00 40,00 | 10,00 | 4r
2 Bund (0) Deutsche Gesellschatt fiir Internationale Zusammenarbeit GmbH 20 10 50,00 45,00 5,00 4
2 Bund (0) DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 12 6 50,00 50,00 0 =
2 Bund (0) TRANSIT Film Gesellschaft mbH 2 1 50,00 | 50,00 0 =
7 Bund (0) Helmholtz-Zentrum fiir Infektionsforschung GmbH 11 5 45,45 | 45,45 0 =
8 Bund (0) GS| Helmholtzzentrum fiir Schwerionenforschung GmbH 9 4 44,44 37,50 6,94 i
8 Bund (0) Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH 9 4 44,44 | 3333 | 11,11 | 4
10 Bund (3) Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum fiir Material- und Kiistenforschung GmbH 14 6 42,86 | 31,25 | 11,61 | 4
11 Bund (1) DB Mobility Logistics AG 12 5 41,67 | 33,33 | 833 | 4
11 Bund (1) DB Zeitarbeit GmbH 12 5 41,67 | 41,67 0 =
11 Bund (2) LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH 12 5 41,67 16,67 | 25,00 | 4r
14 GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und
Bund (0) Rustungsaltlasten mbH 5 2 40,00 | 40,00 0 ]
14 Bund (0) NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 5 2 40,00 | 40,00 0 =
16 Bund, Niedersachsen (0) Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-Institut fiir Primatenforschung 8 3 37,50 | 20,00 | 17,50 | 4
16 Bund (0) FMS Wertmanagement 8 3 37,50 | 20,00 | 17,50 [ 4
18 Bund (0) Germany Trade and Invest — Gesellschaft fur AuBenwirtschaft und Standortmarketing mbH 14 5 35,71 | 3571 0 =
19 Bund (0) Engagement Global gGmbH 20 7 35,00 | 47,37 |-12,37 | &
20 Bund (1) Autokraft GmbH 6 2 33,33 | NEU NEU |NEU
20 Bund (0) Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben 9 3 33,33 NEU NEU | NEU
20 Bund (0) BwFuhrparkSenice GmbH 6 2 33,33 16,67 | 16,67 | 4+
20 Bund (1) DB ProjektBau GmbH 12 4 33,33 | NEU NEU |NEU
20 Bund (1) DB RegioNetz Verkehrs GmbH 3 1 33,33 | NEU | NEU [NEU
20 Bund (0) Deutsches Institut fir Entwicklungspolitik gGmbH 15 5 33,33 46,67 | -13,33 | &
20 Bund, Bayern (3) eurotrade Flughafen Minchen Handels-GmbH 6 2 33,33 | 33,33 0 =
20 Bund (0) Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 6 2 33,33 16,67 | 16,67 | 4t
20 Bund (0) Helmholtz-Zentrum Berlin fiir Materialien und Energie GmbH 9 3 33,33 | 22,22 | 11,11 | 4
20 Bund (0) High-Tech Griinderfonds GmbH & Co. KG 3 1 33,33 0 33,33 | 4+
20 Bund (0) High-Tech Griinderfonds Il GmbH & Co. KG 3 1 33,33 0 33,33 | 4
20 Bund (1) Omnibusverkehr Franken GmbH 3 1 33,33 | NEU | NEU [NEU
20 Bund (1) S-Bahn Berlin GmbH 12 4 33,33 NEU NEU |NEU
20 Bund (1) S-Bahn Hamburg GmbH 6 2 33,33 | NEU NEU |NEU
20 Bund (0) VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft mbH 6 2 33,33 | 33,33 0 =
20 Bund (1) Wiederaufarbeitungsanlage KarlsruheHI:;S:gez\l;\-’:r&d:ans:;gungsgesellschaﬂ mit beschrankter 6 2 33,33 | 3333 0 =
20 Bund (0) WIK Wissenschattliches Institut fir Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH 6 2 33,33 | 33,33 0 =
20 Bund (0) Wismut GmbH 9 3 33,33 | 33,33 0 =
38 Bund (1) DB Femverkehr AG 16 5 31,25 | NEU NEU |NEU
39 Bund (1) Facility for Antiproton and lon Research in Europe GmbH (FAIR GmbH) 20 6 30,00 | NEU NEU | NEU
39 Bund (1) DB Cargo AG 20 6 30,00 | NEU NEU |NEU
39 Bund (0) Deutsche Bahn AG 20 6 30,00 | 15,00 | 15,00 | 4
39 Bund (0) FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut fir Informationsinfrastruktur GmbH 10 3 30,00 | 30,00 0 =
43 Bund (0) Deutsches Zentrum fiir Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) GmbH 7 2 28,57 | 33,33 | -4,76 | &
43 | Bund, Nordhein-Westfalen (3) Flughafen Kéln/Bonn GmbH 14 4 28,57 20,00 8,57 4
Helmholtz Zentrum Miinchen Deutsches Forschungszentrum fiir
43 Bund (0) Gesundheit und Umwelt GmbH 7 2 28,57 40,00 |-11,43| &
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43 Bund, Niedersachsen (3) TWINCORE GmbH 7 2 28,57 | 16,67 | 11,90 | 4+
47 Bund (3) Gesellschatt fiir Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH (GRS) 11 3 27,27 | 27,27 0 =
47 Bund (0) Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ 11 3 27,27 | 27,27 0 o
49 Bund (0) Berliner Zentrum fiir Internationale Friedenseinsétze gGmbH 8 2 25,00 | 25,00 0 =
49 Bund (1) DB BahnPark GmbH 4 1 25,00 NEU NEU |NEU
49 Bund (1) DB Fahrwegdienste GmbH 12 3 25,00 | NEU NEU |NEU
49 Bund (1) DB Netz Aktiengesellschaft 20 5 25,00 | 20,00 | 500 | 4
49 Bund (1) DB Regio AG 20 5 25,00 NEU NEU |NEU
49 Bund (0) Energiewerke Nord GmbH (EWN GmbH) 8 2 25,00 | 22,22 | 2,78 | 4
49 Bund, Bayern (3) Flughafen Miinchen GmbH 16 4 25,00 | 25,00 0 =
49 Bund (0) Forschungszentrum Jiilich GmbH 12 3 25,00 | 25,00 0 =
49 Bund (0) Haus der Zukunft gGmbH 8 2 25,00 30,00 | -5,00 | &
49 Bund (0) HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 12 3 25,00 | 16,67 | 8,33 | 4+
49 Bund (0) Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 12 3 25,00 | 25,00 0 =
49 Bund (1) Schenker AG 20 5 25,00 | NEU NEU | NEU
49 Bund (3) Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch Gemeinniitzige GmbH 4 1 25,00 | 25,00 0 =
62 Bund (1) DEG - Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH (,DEG®) 9 2 22,22 | 22,22 0 =
62 Bund (3) Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 9 2 22,22 | 25,00 | 2,78 | &
62 Bund (0) Deutsche Energie-Agentur GmbH 9 2 22,22 | 22,22 0 =
62 Bund (1) Deutsche UmschlaggesellschaftSchiene-Stralle (DUSS) mbH 9 2 22,22 NEU NEU | NEU
62 Bund (1) KW IPEX-Bank GmbH 9 2 22,22 | 22,22 0 =
62 Bund (0) Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 9 2 22,22 11,11 [ 11,11 ] 4@
68 Bund (3) Rundfunk Orchester und Chére gGmbH 14 3 21,43 | 21,43 0 =
69 | Bund, Berlin, Brandenburg (3) Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 15 3 20,00 26,67 | -6,67 | &
69 Bund (0) juris GmbH Juristisches Informationssystem fiir die Bundesrepublik Deutschland 5 1 20,00 | 20,00 0 =
69 Bund (0) VEBEG GmbH 5 1 20,00 | 20,00 0 =
72 Bund (2) BW!I Informationstechnik GmbH 21 4 19,05 9,52 9,52 | 4+
73 Bund (3) DEGES Deutsche Einheit Fernstral enplanungs- und -bau GmbH 16 3 18,75 0 18,75 | 4t
74 Bund (0) Bundesdruckerei GmbH 12 2 16,67 16,67 0 =]
74 Bund (1) DB Bahnbau Gruppe GmbH 12 2 16,67 | NEU NEU | NEU
74 Bund (1) DB Energie GmbH 6 1 16,67 0 16,67 | 4
74 Bund (1) FMS Wertmanagement Senice GmbH 6 1 16,67 0 16,67 | 4t
78 Bund (1) Jilicher Entsorgungsgesellschatt fiir Nuklearanlagen mbH 7 1 14,29 0 14,29 | 4+
79 Bund (0) Wissenschaftszentrum Berlin fiir Sozialforschung gGmbH 15 2 13,33 | 26,67 |-13,33| &
80 Bund, Bayem (3) Bayreuther Festspiele GmbH 8 1 12,50 12,50 0 o
81 Bund (0) OPP Deutschland AG 9 1 11,11 11,11 0 =
81 |Bund, NS, NRW, R-P, BAY (3) Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten (ZESAR) GmbH 9 1 11,11 11,11 0 =]
83 Bund (0) Kreditanstalt fiir Wiederaufbau 37 3 8,11 833 | -023 | ¥
84 Bund, Bayern (3) Allresto Flughafen Miinchen Hotel und Gaststatten GmbH 3 0 0,00 0 0 =
84 Bund, Bayern (3) CAP Flughafen Miinchen Sicherheits-GmbH 6 0 0,00 0 0 =
84 Bund (1) DB RegioNetz Infrastruktur GmbH 3 0 0,00 NEU NEU | NEU
84 Bund (1) DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 3 0 0,00 NEU NEU |NEU
84 Bund (0) Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH 9 0 0,00 0 0 =
84 Bund (1) FCS Flight Calibration Senices GmbH 4 0 0,00 0 0 =
84 Bund (0) g.e.b.b. Gesellschaft fir Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH 4 0 0,00 0 0 =
84 Bund (1) Hypo Real Estate Holding AG 3 0 0,00 33,33 |-3333| &
84 Bund (1) Infrafrontier GmbH 2 0 0,00 NEU NEU |NEU
84 Bund (1) Regional Bus Stuttgart GmbH 3 0 0,00 NEU | NEU |NEU
84 Bund (1) SBG Sudbadenbus GmbH 2 0 0,00 NEU NEU | NEU
84 Bund (1) The Tower Company GmbH 3 0 0,00 0 0 =
Ergebnis (Summe/Durchschnitt alle 95 Bundesunternehmen): 909 | 246 | 27,06 | 23,92 | 3,15 {}

12 (12,6 %) der 95 Unternehmen haben keine Frau im Aufsichtsgremium.
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Public Women-on-Board-Index Il Bund
(Frauenanteil in Aufsichtsgremien und in den Top-Managementorganen)

In dieser Sonderauswertung fur die Beteiligungen des Bundes ist jeweils vermerkt, ob es sich um
eine unmittelbare, mittelbare, Minderheits- oder gemischt-6ffentliche Beteiligung handelt.

Public Women-on-Board-Index Il Bund
Aufsichtsgremium und Top-Managementorgan (Stand 01.01.2016)

B el & L R = =
g i HEHE IR IR R
.% Hauptanteilseigner Unternehmensname 2 £ E !8-, £ g E £ s S %5 = E§ ES g
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Ze|gg| 25 |§5|=zE| 88| 3 |3 | €5
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< i <o | £ [l = S
| < = a a
1 Bund (0) WIK Wissenschaftliches Institut fur Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH 6 2 33,33 1 1 100,00 | 66,67 | 66,67 [ 0,00 | =
2 Bund (0) FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut fiir Informationsinfrastruktur GmbH 10 3 30,00 2 2 100,00 | 65,00 | 65,00 | 0,00 =
3 Bund (0) Berliner Zentrum firr Internationale Friedenseinsatze gGmbH 8 2 25,00 1 1 100,00 | 62,50 | 62,50 | 0,00 =
4 Bund (0) Deutsche Gesellschatft fiir Internationale Zusammenarbeit GmbH 20 10 50,00 4 2 50,00 | 50,00 | 47,50 | 2,50 | 4+
5 Bund (1) DB RegioNetz Verkehrs GmbH 3 1 33,33 3 2 66,67 | 50,00 | NEU NEU |NEU
6 Bund (0) Helmholtz-Zentrum fiir Infektionsforschung GmbH 11 5 45,45 2 1 50,00 | 47,73 | 47,73 0,00 =
7 Bund (0) Deutsches Institut fiir Entwicklungspolitik gGmbH 15 5 33,33 2 1 50,00 | 41,67 | 48,33 | -6,67 | &
7 Bund (0) Helmholtz-Zentrum Berlin fiir Materialien und Energie GmbH 9 3 33,33 2 1 50,00 | 41,67 | 36,11 5,56 4
9 Bund (1) DB Fernverkehr AG 16 5 31,25 4 2 50,00 | 40,63 | NEU NEU |NEU
10 Bund (0) Deutsches Zentrum fiir Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) GmbH 7 2 28,57 2 1 50,00 | 39,29 | 16,67 | 22,62 | 4+
1 Bund (0) GSI Helmholtzzentrum fiir Schwerionenforschung GmbH 9 4 44,44 3 1 33,33 | 38,89 | 43,75 | 4,86 | &
12 Bund (0) Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ 11 3 27,27 2 1 50,00 | 38,64 | 38,64 0,00 e
13 Bund (0) Haus der Zukunft gGmbH 8 2 25,00 2 1 50,00 | 37,50 [ 15,00 | 22,50 | 4
13 Bund (0) HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 12 3 25,00 2 1 50,00 | 37,50 | 33,33 | 4,17 4
15 Bund (0) Deutsche Energie-Agentur GmbH 9 2 22,22 2 1 50,00 | 36,11 | 11,11 | 25,00 | 4
16 Bund (1) DB RegioNetz Infrastruktur GmbH 3 0 0,00 3 2 66,67 | 33,33 | NEU NEU |NEU
16 Bund (1) GESA Gesellschaft zur Entwicklung und Sanierung von Altstandorten mbH 3 2 66,67 2 0 0,00 | 33,33 | 33,33 | 0,00 | =
18 Bund (0) Wissenschaftszentrum Berlin fiir Sozialforschung gGmbH 15 2 13,33 2 1 50,00 | 31,67 | 38,33 | 667 [ &
19 Bund, Bayern (3) Bayreuther Festspiele GmbH 8 1 12,50 2 1 50,00 | 31,25 [ 39,58 | -8,33 | ¥
20 Bund (0) Helmholtz Zentrum Miinchen Deutsches Forschungszentrum fiir Gesundheit und Umwelt GmbH 7 2 28,57 3 1 33,33 | 30,95 | 20,00 | 10,95 | 4
21 Bund (1) Autokraft GmbH 6 2 33,33 4 1 25,00 | 29,17 | NEU NEU |NEU
21 Bund (1) DB Fahrwegdienste GmbH 12 3 25,00 3 1 33,33 | 29,17 | NEU NEU |NEU
23 Bund (1) DEG - Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH (,DEG") 9 2 22,22 3 1 33,33 | 27,78 | 27,78 | 0,00 =
24 Bund (1) Facility for Antiproton and lon Research in Europe GmbH (FAIR GmbH) 20 6 30,00 4 1 25,00 | 27,50 | NEU NEU |NEU
25 Bund (1) BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH 6 3 50,00 2 0 0,00 25,00 | 8,33 16,67 | 1+
25 Bund (0) DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH 6 3 50,00 2 0 0,00 [ 25,00 | 20,00 | 500 [ 4
25 Bund (0) DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 12 6 50,00 3 0 0,00 25,00 | 25,00 0,00 =
25 Bund (0) Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 12 3 25,00 4 1 25,00 | 25,00 [ 25,00 0,00 =
25 Bund (0) TRANSIT Film Gesellschaft mbH 2 1 50,00 1 0 0,00 [ 25,00 | 25,00 [ 0,00 =
30 Bund (1) Omnibusverkehr Franken GmbH 3 1 33,33 6 1 16,67 | 25,00 [ NEU NEU |NEU
31 Bund (1) DB Regio AG 20 5 25,00 5 1 20,00 | 22,50 | NEU NEU |NEU
32 Bund (0) Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH 9 4 44,44 2 0 0,00 | 22,22 | 16,67 | 5,56 | 4
33 Bund (3) Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum fiir Material- und Kiistenforschung GmbH 14 6 42,86 2 0 0,00 | 21,43 ) 1563 | 5,80 | 4
34 Bund (1) DB Cargo AG 20 6 30,00 8 1 12,50 | 21,25 | NEU NEU |NEU
35 Bund (1) DB Mobility Logistics AG 12 5 41,67 6 0 0,00 [ 20,83 | 22,92 | 2,08 | &
35 Bund (1) DB Zeitarbeit GmbH 12 5 41,67 2 0 0,00 [ 20,83 | 20,83 [ 0,00 =
35 Bund (2) LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH 12 5 41,67 1 0 0,00 20,83 | 8,33 12,50 | 4
38 Bund (1) DB Netz Aktiengesellschaft 20 5 25,00 6 1 16,67 | 20,83 | 18,33 | 2,50 i
39 Bund (0) GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Ristungsaltlasten mbH 5 2 40,00 2 0 0,00 20,00 | 20,00 [ 0,00 =
39 Bund (0) NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 5 2 40,00 2 0 0,00 20,00 | 20,00 0,00 =
39 Bund (1) SBG Stdbadenbus GmbH 2 0 0,00 5 2 40,00 | 20,00 | NEU NEU |NEU
42 Bund, Niedersachsen (0) Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-Institut fir Primatenforschung 8 3 37,50 2 0 0,00 18,75 | 10,00 | 8,75 4
42 Bund (0) FMS Wertmanagement 8 3 37,50 3 0 0,00 18,75 | 10,00 | 8,75 1
44 Bund (0) Germany Trade and Invest — Gesellschaft fiir AuBenwirtschaft und Standortmarketing mbH 14 5 35,71 2 0 0,00 17,86 | 17,86 0,00 e
45 Bund (0) Engagement Global gGmbH 20 7 35,00 1 0 0,00 [ 17,50 | 2368 | 6,18 | &
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46 Bund (0) Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben 9 3 33,33 3 0 0,00 16,67 | NEU NEU |NEU
46 Bund (0) BwFuhrparkSenice GmbH 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 | 8,33 8,33 i+
46 Bund (1) DB ProjektBau GmbH 12 4 33,33 4 0 0,00 16,67 | NEU NEU |NEU
46 Bund, Bayern (3) eurotrade Flughafen Miinchen Handels-GmbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 16,67 | 0,00 | =
46 Bund (0) Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 6 2 33,33 1 0 0,00 16,67 | 8,33 8,33 4
46 Bund (0) High-Tech Griinderfonds GmbH & Co. KG 3 1 33,33 2 0 0,00 16,67 | 0,00 16,67 | 4+
46 Bund (0) High-Tech Griinderfonds Il GmbH & Co. KG 3 1 33,33 2 0 0,00 16,67 | 0,00 16,67 |
46 Bund (1) Regional Bus Stuttgart GmbH 3 0 0,00 3 1 33,33 [ 16,67 [ NEU | NEU |NEU
46 Bund (1) S-Bahn Berlin GmbH 12 4 33,33 4 0 0,00 16,67 | NEU NEU |NEU
46 Bund (1) S-Bahn Hamburg GmbH 6 2 33,33 3 0 0,00 16,67 | NEU NEU |NEU
46 Bund (0) VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft mbH 6 2 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 | 0,00 | =
46 Bund (1) Wiederaufarbeitungsanlage Karlsruhe Riickbau- und Entsorgungsgesellschaft mit beschrénkter 6 2 2 0 s
Haftung (WAK GmbH) 33,33 0,00 | 16,67 | 16,67 | 0,00
46 Bund (0) Wismut GmbH 9 3 33,33 2 0 0,00 16,67 | 16,67 | 0,00 =
59 Bund (0) Deutsche Bahn AG 20 6 30,00 6 0 0,00 15,00 | 15,83 | 0,83 [ &
60| Bund, Nordhein-Westfalen (3) Flughafen K6In/Bonn GmbH 14 4 28,57 2 0 0,00 14,29 | 10,00 | 4,29 1+
60 Bund, Niedersachsen (3) TWINCORE GmbH 7 2 28,57 1 0 0,00 [ 14,29 | 8,33 595 | 4+
62 Bund (3) Gesellschaft fiir Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH (GRS) 11 3 27,27 2 0 0,00 13,64 | 13,64 | 0,00 =
63 Bund (1) DB BahnPark GmbH 4 1 25,00 2 0 0,00 12,50 | NEU NEU |NEU
63 Bund (0) Energiewerke Nord GmbH (EWN GmbH) 8 2 25,00 2 0 0,00 12,50 | 11,11 1,39 i+
63 Bund, Bayern (3) Flughafen Miinchen GmbH 16 4 25,00 2 0 0,00 12,50 | 12,50 | 0,00 | =
63 Bund (0) Forschungszentrum Jiilich GmbH 12 3 25,00 4 0 0,00 | 12,50 | 12,50 | 0,00 | =
63 Bund (1) Schenker AG 20 5 25,00 7 0 0,00 12,50 | NEU NEU |NEU
63 Bund (3) Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch Gemeinniitzige GmbH 4 1 25,00 1 0 0,00 12,50 | 12,50 | 0,00 | =
69 Bund (0) Kreditanstalt fiir Wiederaufbau 37 3 8,11 6 1 16,67 | 12,39 | 20,83 | -845 | &
70 Bund (3) Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 9 2 22,22 1 0 0,00 11,11 | 12,50 | -1,39 | &
70 Bund (1) Deutsche UmschlaggesellschaftSchiene-Strae (DUSS) mbH 9 2 22,22 3 0 0,00 11,11 | NEU NEU |NEU
70 Bund (1) KW IPEX-Bank GmbH 9 2 22,22 4 0 0,00 11,11 | 23,61 | -12,50 [ &
70 Bund (0) Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 9 2 22,22 2 0 0,00 11,11 5,56 5,56 1
74 Bund (3) Rundfunk Orchester und Chére gGmbH 14 3 21,43 1 0 0,00 10,71 | 10,71 0,00 =
75| Bund, Berlin, Brandenburg (3) Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 15 3 20,00 2 0 0,00 10,00 | 38,33 | 28,33 | &
75 Bund (0) juris GmbH Juristisches Informationssystem fiir die Bundesrepublik Deutschland 5 1 20,00 2 0 0,00 10,00 | 10,00 | 0,00 =
75 Bund (0) VEBEG GmbH 5 1 20,00 2 0 0,00 10,00 | 10,00 | 0,00 =
78 Bund (2) BWI Informationstechnik GmbH 21 4 19,05 4 0 0,00 9,52 4,76 4,76 i+
79 Bund (3) DEGES Deutsche Einheit FernstraR enplanungs- und -bau GmbH 16 3 18,75 2 0 0,00 9,38 0,00 9,38 | 4r
80 Bund (0) Bundesdruckerei GmbH 12 2 16,67 2 0 0,00 8,33 8,33 0,00 =
80 Bund (1) DB Bahnbau Gruppe GmbH 12 2 16,67 3 0 0,00 8,33 NEU NEU |NEU
80 Bund (1) DB Energie GmbH 6 1 16,67 4 0 0,00 8,33 0,00 8,33 1+
80 Bund (1) FMS Wertmanagement Senice GmbH 6 1 16,67 2 0 0,00 8,33 0,00 8,33 4
84 Bund (1) Jillicher Entsorgungsgesellschatt fiir Nuklearanlagen mbH 7 1 14,29 2 0 0,00 7,14 0,00 714 | 4
85 Bund (0) OPP Deutschland AG 9 1 11,11 3 0 0,00 5,56 5,56 0,00 =
85 [ Bund, NS, NRW, R-P, BAY (3) Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten (ZESAR) GmbH 9 1 11,11 2 0 0,00 5,56 5,56 0,00 =
87 Bund, Bayern (3) Allresto Flughafen Miinchen Hotel und Gaststétten GmbH 3 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0,00 0,00 | =
87 Bund, Bayern (3) CAP Flughafen Miinchen Sicherheits-GmbH 6 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0,00 0,00 =
87 Bund (1) DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 3 0 0,00 3 0 0,00 0,00 NEU NEU |NEU
87 Bund (0) Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH 9 0 0,00 2 0 0,00 0,00 0,00 0,00 =
87 Bund (1) FCS Flight Calibration Services GmbH 4 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0,00 0,00 =
87 Bund (0) g.e.b.b. Gesellschaft fir Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH 4 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0,00 0,00 | =
87 Bund (1) Hypo Real Estate Holding AG 3 0 0,00 2 0 0,00 0,00 16,67 | -16,67 | &
87 Bund (1) Infrafrontier GmbH 2 0 0,00 2 0 0,00 0,00 NEU NEU |NEU
87 Bund (1) The Tower Company GmbH 3 0 0,00 1 0 0,00 0,00 0,00 0,00 | =
g i /Dt itt alle 95 Bundesunternehmen) 909 | 246 | 27,06 [ 249 37 14,86 | 20,96 | 18,93 | 2,03 {}

9 (9,5 %) der 95 Unternehmen haben keine Frau im TOP-Managementorgan oder Aufsichtsgremium.
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FRAUENANTEIL IN AUFSICHTSGREMIEN UND IN TOP-MANAGEMENTORGANEN DER
GRORTEN OFFENTLICHEN UNTERNEHMEN

Auf allen Ebenen der von FidAR im vorliegenden Public WoB-Index untersuchten 412 gréften
offentlichen Unternehmen sind Fortschritte beim Anteil von Frauen in Aufsichtsratsgremien und
Top-Managementorganen feststellbar. Allerdings muss — wie auch in den vorliegenden
Untersuchungen zur Privatwirtschaft* — festgehalten werden, dass sich diese Entwicklung in sehr
kleinen Schritten vollzieht.

Mit Stichtag 01.01.2016 ist der Frauenanteil in den Aufsichtsgremien zum Vorjahr um
1,9 Prozentpunkte auf 28,4 Prozent, der Frauenanteil in den Top-Managementorganen um
0,9 Prozentpunkte auf 16,5 Prozent gestiegen. Mit Blick auf die vermeintliche Vorbildfunktion der
Offentlichen Hand bei der Chancengleichheit stellt dies einen verhaltnismaRig niedrigen Anstieg
dar. Die Ebenen mit dem gréften Nachholbedarf (Bund, Lander) legen am starksten zu, wahrend
bei den Stadten wenig Bewegung zu verzeichnen ist. Auch im langerfristigen Vergleich zeigt sich,
wir sollten dass im Durchschnitt nach wie vor kein wesentlicher Anstieg beim Anteil von Frauen in
Aufsichts- und Fiihrungsgremien der &ffentlichen Unternehmen feststellbar ist.® Die Privatwirtschaft
kommt im gleichen Zeitraum zumindest beim Frauenanteil in Aufsichtsraten auf hdhere
Zuwachsraten.®

Bei den Vergleichswerten der Jahre 2015 und 2014 ist zu beachten, dass sich die
Grundgesamtheit der untersuchten Unternehmen von 225 (2014) auf 412 (2016) nahezu
verdoppelt hat. Positive oder negative Veradnderungen zu den Vorjahren haben also nur
eingeschrankte Aussagekraft.

Der deutliche Anstieg des Frauenanteils bei den Bundesbeteiligungen ist im Ubrigen nicht auf die
in diesem Jahr erstmals neu aufgenommenen Unternehmen zurlckzuflihren. Mit einem
durchschnittlichen Frauenanteil von 26,4 Prozent bremsen sie im Gegenteil den Zuwachs etwas
(Bund gesamt 27,1 Prozent, ohne ,neue“ Unternehmen 27,3 Prozent).

Frauenanteil in Aufsichtsgremien

Im Unterschied zur Privatwirtschaft nehmen die Anteilseigner 6ffentlicher Unternehmen direkten
Einfluss auf die Besetzung der Aufsichtsgremien. Blrgermeisterinnen, Ministerprasidentinnen,
Ministerlnnen oder Staatssekretarlnnen werden haufig automatisch als politische Vertreterinnen
der Anteilseignerseite in die Kontrollgremien oder Beirdte entsandt. Damit hangt auch der
Frauenanteil in den Gremien viel starker von externen Faktoren, insbesondere politischen Wahlen,
ab.

4 Vgl. den aktuellen Women-on-Board-Index 160 und den Women-on-Board-Index 100 von FidAR unter www.wob-index.de.

®Vgl. Papenful, U., Behrens, S., Sandig, T.: Frauen in Top-Gremien &ffentlicher Unternehmen: Follow-up Studie zeigt niedrige sowie je
nach Region und Branche stark schwankende Reprasentation, in: Zeitschrift fiir Corporate Governance, Heft 1, 2013, S. 5-9; Julia
Schimeta: Einsam an der Spitze, Frauen in Flihrungspositionen im &ffentlichen Sektor, Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin, 2012,
http://www.fes.de/forumpug/inhalt/documents/Expertise Internet .pdf.

6 Vgl. WoB-Index 160 und WoB-Index 100 von FidAR unter www.wob-index.de.
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Das Gesetz zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Mannern an Fihrungspositionen und
die Reform des Bundesgremienbesetzungsgesetzes haben allerdings den Druck auf die
Entscheider erhoht, diese Automatismen zu hinterfragen und bei der Nominierung von
Kandidatlnnen fiir die Gremien der Beteiligungen auf Vielfalt zu achten.” Damit hat die
Bundesregierung die Weichen dafir gestellt, dass der seit 1994 geltende Anspruch des
Bundesgremienbesetzungsgesetzes, auf eine paritdtische Besetzung zumindest der von der
Offentlichen Hand entsendeten Kontrolleure hinzuwirken, nun umgesetzt wird.

Veranschaulichen lasst sich diese Entwicklung an den Beispielen der Deutsche Bahn AG — eine
der bedeutendsten und im o6ffentlichen Rampenlicht stehenden Bundesbeteiligungen — und der
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH.

Die Deutsche Bahn AG ist ein privatrechtlich organisiertes Unternehmen, das zu 100 Prozent
dem Bund gehért und von diesem unmittelbar beherrscht wird. In Deutschland ist der DB-Konzern
mit rund 196.000 Mitarbeitern einer der groRten Arbeitgeber (Stand 31.12.2015).2 Der Frauenanteil
unter den Beschéftigten in Deutschland liegt bei 22,8%. Weltweit beschéaftigt der dem
Bundesministerium fir Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) unterstehende Konzern 308.373
Mitarbeiter und erwirtschaftete im Geschéaftsjahr 2015 erstmals einen Umsatz von Uber 40
Milliarden Euro. Auf Betreiben des Anteilseigners stieg der Frauenanteil im Aufsichtsrat der
Deutschen Bahn im Jahr 2014 von 5 auf 15 Prozent und im Jahr 2015 auf 30 Prozent — 2 Frauen
kamen im Marz 2015 auf Anteilseignerseite, eine Frau auf Arbeithnehmerseite hinzu. Im Marz 2016
hat die Deutsche Bahn auch im Internet die ZielgroRen fir den Frauenanteil in Aufsichtsrat,
Vorstand und auf der 1. und 2. Managementebene verdffentlicht.® Danach soll der Frauenanteil bei
den vom Bund zu bestimmenden Mitgliedern des Aufsichtsrats ab 1. Januar 2018 auf 50 Prozent
erhdht werden (wie im Gesetz gefordert). Die Verantwortlichkeit weist die Deutsche Bahn AG dem
zustandigen Ministerium zu: ,Hier ist der Bund als Anteilseigner der DB in der Pflicht heif3t es in
der Erklarung zu den Planzielen.™

Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, die als privatrechtlich organisiertes Unternehmen
ebenfalls zu 100 Prozent dem Bund gehdrt, hat ihren Frauenanteil im Aufsichtsgremium seit dem
Jahr 2014 von 25 auf 50 Prozent verdoppelt. Das Unternehmen hat 5.672 Mitarbeiter (Stand
31.12.2015), der Anteil der Frauen an den Beschaftigten liegt bei 27 Prozent. Nach eigenen
Angaben liegt der Frauenanteil in Fiihrungspositionen des Unternehmens aktuell bei 11 Prozent."’

" In der Gesetzesbegriindung wird deutlich darauf hingewiesen, dass die 6ffentliche Bundesverwaltung nicht hinter den Regelungen fiir
die Privatwirtschaft zurlickstehen darf, sondern mit gutem Beispiel vorangehen muss. Dies gilt auch fur Aufsichtsgremien 6ffentlicher
Unternehmen (Art. 1 §§ 2, 3(1), 4(1)). Pramisse dafir ist, dass der Bund Uber jeweils mindestens drei der Sitze die Bestimmungs- und
Besetzungshoheit innehat. Ab 01.01.2016 muss hier ein Mindestfrauenanteil von 30 % gewahrleistet werden, sobald Neuwahlen,
Berufungen oder Besetzungen anstehen. Bestehende Mandate kdnnen jedoch noch bis zu ihrem Ende wahrgenommen werden. Wird
der Mindestwert unterschritten, ist dem BMFSFJ umgehend unter Angabe einer Begriindung Mitteilung zu machen (§ 4(3)). Weiterhin
ist ab dem 01.01.2018 die paritatische Besetzung als Ziel gesetzt (§ 4(2)), jedoch ohne den bindenden Charakter des Wertes ab 2016.
Eine Zusammenstellung und Auswertung Uber die Gremienbesetzung durch den Bund ist alle vier Jahre zu erstellen und dem
Deutschen Bundestag vorzulegen (§ 7(1)).

8 Vgl. Mitarbeiter in Zahlen der Deutsche Bahn AG im Internet (Aufgerufen 25.04.2016):
www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/zahlen_fakten/mitarbeiter.html

° Vgl. Frauen in Fuhrung (Aufgerufen 25.04.2016): www.deutschebahn.com/de/jobs_karriere/top arbeitgeber/frauen_in_fuehrung.html
10
Ebd.

" vgl. Mitarbeiterstruktur der DFS  Deutsche Flugsicherung GmbH im Internet (Aufgerufen  25.04.2016):
www.dfs.de/dfs homepage/de/Unternehmen/Zahlen%20und%20Daten/Mitarbeiterstruktur/
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Auch hier hat das BMVI als fir den Bund zustandiges Ministerium fir eine gleichberechtigte
Teilhabe im Kontroligremium gesorgt. ZielgroRen fir den kinftigen Frauenanteil hat das
Unternehmen noch nicht veréffentlicht.

Frauenanteil in den Aufsichtsgremien der gréBten 412 6ffentlichen Unternehmen (Stand 01/2016)
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Insgesamt betrachtet setzt sich die im Vorjahr beobachtete Entwicklung zur Steigerung des
Frauenanteils auf den Ebenen von Bund, Landern und Kommunen fort. Wahrend allerdings die
Bundesbeteiligungen seit 2014 eine Steigerung um 6,4 Prozentpunkte auf nun 27,1 Prozent
ausweisen, stagniert der Frauenanteil auf kommunaler Ebene nahezu, er liegt bei einem Zuwachs
von nur 0,4 Prozentpunkten bei aktuell 30 Prozent. Abgesenkt wird der durchschnittliche
Frauenanteil in den Aufsichtsgremien durch die Bundeslander, die bei einem Zuwachs von 4,5
Prozentpunkten auf einen Frauenanteil von 26,2 Prozent kommen. Selbst bei den DAX 30-
Unternehmen liegt der Wert mit aktuell 28,1 Prozent (Stand 31.03.2016)" héher.

Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Anteilseignerseite)

Wahrend in der Privatwirtschaft die Aufsichtsrate zu einem Uberwiegenden Teil paritatisch oder
drittelparitatisch von der Anteilseigner- und der Arbeitnehmerseite gestellt werden, besetzen die
Anteilseigner bei den 6ffentlichen Unternehmen nach aktuellem Stand 3153 von 4019 Mandaten.
Das sind mehr als drei Viertel der insgesamt zu besetzenden Posten in den Aufsichtsgremien
(78,5 Prozent). Entsprechend grof3 ist auch der Einfluss der Politik und der 6ffentlichen Verwaltung
bei der Besetzung der Gremien.

Die vorliegenden Zahlen machen transparent, dass insbesondere der Bund seit 2014 seine
Aufgabe zur Starkung der gleichberechtigten Teilhabe in den Bundesbeteiligungen
wahrgenommen hat. Auf der Anteilseignerseite der Aufsichtsgremien ist bei einem Anstieg von
19,5 Prozent 2014 auf nun 26,6 Prozent 2016 ein Zuwachs von 7,1 Prozentpunkten zu
verzeichnen. Dagegen stagniert auch hier der Wert auf kommunaler Ebene bei den
Landeshauptstadten bei 30,4 Prozent — einem Anstieg um knapp 1 Prozentpunkt.

"2 vgl. WoB-Index 160 unter www.wob-index.de.
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Frauenanteil auf der Anteilseignerseite der Aufsichtsgremien der grof3ten 412 6ffentlichen
Unternehmen (Stand 01/2016)
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Der offentliche Druck im Kontext der Diskussion um das Gesetz zur gleichberechtigten Teilhabe
und die Reform des Bundesgremienbesetzungsgesetzes durften hier Wirkung gezeigt haben. Die
Argumentation — auch von Seiten der Privatwirtschaft — die Politik musse mit gutem Beispiel voran
gehen, hat gerade dort fir ein Umdenken gesorgt, wo die Besetzungsprozesse fir o6ffentliche
Aufmerksamkeit sorgen. Das gilt flr das oben dargelegte Beispiel Deutsche Bahn AG ebenso wie
fur die Aufsichtsgremien auf der Ebene von Landern und Kommunen. Der Bedarf zu positiven
Veranderungen wurde hier auf der Ebene des Bundes aber starker wahrgenommen als bei den
Landeshauptstadten, die schon jetzt vergleichsweise gute Werte vorzuweisen haben.

Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Arbeithehmerseite)

Die Arbeitnehmerseite der Aufsichtsgremien entzieht sich dem Einfluss der Anteilseigner. In den
wenigen offentlichen Unternehmen, die Arbeitnehmervertreterinnen in die Aufsichtsrate wahlen —
und das gilt insbesondere fur die kommunale Ebene, wo 523 der 866 Mandate von
Arbeitnehmervertreterinnen (60,4 Prozent) angesiedelt sind — liegt der Frauenanteil mit knapp
30 Prozent relativ hoch. Festzustellen ist aber auch, dass hier die geringste Bewegung bei der
Erhdhung des Frauenanteils in den Gremien herrscht. Der Frauenanteil auf Arbeitnehmerseite
kann aber nur bedingt beeinflusst werden, da die meisten Arbeitnehmervertreter gewahlt werden.
Selbst bei einer paritatischen Besetzung der Wahlvorschlage bleibt somit die tatsachliche
Besetzung ungewiss.
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Frauenanteil auf der Arbeitnehmerseite der Aufsichtsgremien der groBten 412 6ffentlichen
Unternehmen (Stand 01/2016)

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000
‘ ‘ f f f f f i
Bund (95: 210) Frauenanteile 01/2016 01/2015 01/2014
unaiss; 210 Bund 2857% 28,47% 2542%
Lander 31,58% 30,37% 30,53%
Lander (127; 133) BT

133 (Landeshauptstidte)  28,87% 28,95%  30,21%
Gesamt 29,21% 29,12%  29,14%

Landeshauptstadte (190; 523)

GESAMT (412; 866)

Anzahl Frauen B Anzahl Mitglieder gesamt

O FidAR 2016

Der Veranderungsdruck auf die Anteilseigner scheint bei der Belegschaft und den hier aktiven
Gewerkschaften noch nicht oder noch nicht in gleichem Malke angekommen zu sein. Der Aufruf
der Arbeitnehmerorganisationen, die gemeinsam im DGB" das Ziel ausgerufen hatten, auf
Arbeitnehmerseite einen Frauenanteil von 40 Prozent in den Aufsichtsraten zu erreichen, ist
bislang weitestgehend wirkungslos geblieben.

Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Vergleich Anteilseignerseite - Arbeitnehmerseite)

Der Abstand zwischen dem Frauenanteil unter den Arbeitnehmervertreterinnen (29,2 Prozent) und
den Vertreterlnnen der Anteilseigner (28,1 Prozent) ist Uber die vergangenen 2 Jahre merklich
geschrumpft. Grund hierflr ist, dass die Anteilseigner deutlich mehr Frauen in die Aufsichtsrate
entsenden, wahrend der Frauenanteil bei den Vertreterinnen der Arbeitnehmerseite derzeit zu
stagnieren scheint. Das vergleichsweise hohe Ausgangsniveau der Arbeithnehmerseite von 2014
(29,1 Prozent) hat die Anteilseignerseite fast erreicht.

" Frauenquote: Die Zeit fur Appelle ist vorbei, DGB, 01.02.2011, http://www.dgb.de/themen/++co++5b115448-2e0f-11e0-783d-
00188b4dc422.
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Vergleich des Frauenanteils auf Anteilseigner- und Arbeitnehmerseite der Aufsichtsgremien der
groBten 412 6ffentlichen Unternehmen (Stand 01/2016)
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Frauenanteil in Aufsichtsgremien nach beruflicher Herkunft

Im Unterschied zur Privatwirtschaft unterliegt die Bestellung der Mitglieder der
Aufsichtsratsgremien der Unternehmen der Offentlichen Hand der politischen Einflussnahme.
Haufig sind Ministerlnnen, Staatssekretarlnnen oder Blrgermeisterinnen selbst qua politischen
Amts Teil des Aufsichtsgremiums der Beteiligungen des Bundes, des Landes oder der Kommune.
Entsprechend hat die Politik auch einen direkten Einfluss auf die Entsendung von Frauen in die
Gremien. Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die Bestellung einer héheren Zahl von
externen Experten in die Kontrollgremien durchzusetzen. Dies ware ein geeigneter Hebel, um auch
einen hdheren Frauenanteil bei der Anteilseignerseite zu erreichen. Derzeit ist allerdings gerade
bei den ,Externen” der Anteil von Frauen mit knapp uber 20 Prozent noch sehr gering.

Frauenanteil in Aufsichtsgremien der groBten 412 6ffentlichen Unternehmen nach beruflichem
Hintergrund (Stand 01/2016)
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Die grofdte Gruppe unter den Mitgliedern der untersuchten Aufsichtsgremien stellen nach wie vor
politische Mandatstragerinnen (1498 Sitze bzw. 37,3 Prozent). Der Frauenanteil in dieser Gruppe
ist im Vergleich zum Vorjahr kaum merklich von 27,2 Prozent auf 27,8 Prozent gestiegen. Da
zumindest ein Teil dieser Mandate funktionsgebunden besetzt ist, kdnnen laufende Wahlperioden

© FidAR 2016 Seite 33 von 56



FidAR

Frauen in die Aufsichtsrate e.V.

hier ein Einflussfaktor sein. Dennoch wird aus den Daten deutlich, dass gerade im Bereich der
politischen Entscheidungstrager Nachholbedarf beim eigenen Besetzungsverhalten von Mandaten
in Aufsichtsgremien besteht.

Im Gegensatz dazu ist der Frauenanteil unter den Mitgliedern von Aufsichtsgremien, die aus der
Verwaltung stammen, von 31,3 Prozent (2015) auf 38 Prozent deutlich angestiegen. Das ist
insbesondere vor dem Hintergrund beachtlich, dass auch hier ein Teil der Mandate
funktionsgebunden besetzt werden. Offenbar werden die politischen und rechtlichen Vorgaben von
der Verwaltung ernst genommen und dort, wo direkter Zugriff besteht, auch verstarkt umgesetzt.
Da es sich mit 643 Mandaten (16,0 Prozent) um eine relativ kleine Gruppe handelt, ist die Wirkung
auf die Gesamtzahlen jedoch begrenzt.

Der geringste Frauenanteil mit nur 22,7 Prozent besteht weiterhin unter den ,Externen®, d.h.
Persdnlichkeiten, die insbesondere aus der Wirtschaft, abhangig vom Unternehmenszweck aber
auch aus Wissenschaft, Kultur oder anderen gesellschaftlichen Bereichen durch die Anteilseigner
berufen werden, um externe Expertise in die Aufsichtsgremien einzubringen. Auch wenn hier
ebenfalls der Anteil erhdht wurde (Vorjahr: 20,2 Prozent), besteht insbesondere in diesem Bereich
weiterhin grof3es Potenzial, mehr Mandate in Aufsichtsgremien mit Frauen zu besetzen, zumal
i.d.R. weder Funktionsgebundenheit noch Wahlen als mogliche Hurden vorliegen.

Der Frauenanteil unter den Beschaftigten bzw. Gewerkschafterlnnen entspricht weitgehend dem
der Arbeitnehmervertreterinnen (s.o.). Die leichte Abweichung resultiert daraus, dass vereinzelt
auch hauptamtliche Gewerkschafterinnen durch die Anteilseigner in Aufsichtsgremien berufen
werden.

Frauenanteil in den haufigsten Ausschiissen der Aufsichtsgremien

Bei der Erhdhung des Frauenanteils in den Aufsichtsgremien kommt es nicht alleine darauf an,
den prozentualen Anteil insgesamt zu erhdhen. Vielmehr ist es von groRRer Bedeutung, dass die
gleichberechtigte Teilhabe auch auf die Ausschisse der Aufsichtsgremien, und damit auf die
Entscheidungsgremien innerhalb der Kontrollorgane, ausgeweitet wird. Nur in den wichtigen
Ausschissen, etwa dem Prifungs-, Personal- oder Prasidialausschuss, kénnen Frauen auch
mitentscheiden und somit einen Einfluss auf die Kultur im Unternehmen insgesamt nehmen.

Offentlich zugangliche Informationen zu den Ausschiissen der Kontrollgremien der Beteiligungen
auf Bundes-, Lander- oder kommunaler Ebene sind allerdings rar. Auch bei der Befragung der
Unternehmen wurden nur selten Angaben zu den Ausschiissen gemacht. Entsprechend sind im
Vergleich zum Vorjahr teils erhebliche Schwankungen beim Frauenanteil in den einzelnen
Ausschissen feststellbar. Dies liegt aber insbesondere auch an der unterschiedlichen Zahl der
gemeldeten Ausschisse in den beiden Jahren. Insgesamt, bis auf Prifungs- und
Prasidialausschuss, ist aber eine positive Entwicklung beim Frauenanteil erkennbar.
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Anteil Frauen in den hiufigsten Ausschiissen der Aufsichtsgremien (Stand 01/2016)
In Klammern Zahl der Ausschiisse; Mitglieder gesamt
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Der Frauenanteil in den Ausschussen der Aufsichtsgremien liegt insgesamt betrachtet mit
24 Prozent noch unter dem Gesamtschnitt der Kontrollorgane. Im Prasidialausschuss, dem unter
anderem eine wichtige Funktion bei der Nominierung von Kandidaten fir das Top-
Managementorgan zukommt, liegt der durchschnittliche Frauenanteil sogar nur bei 10 Prozent.
Angesichts der geringen Grundgesamtheit von lediglich 25 Unternehmen, die fir die Ausschisse
detaillierte Angaben machen, sind diese Werte allerdings nicht reprasentativ.
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Frauenanteil in Top-Managementorganen

Wahrend der Frauenanteil in den Vorstanden der DAX-Unternehmen seit Jahren bei ca. 6 Prozent
stagniert, erreichen die Unternehmen der Offentlichen Hand in ihren Top-Managementorganen mit
16,5 Prozent einen deutlich hdheren Grad an gleichberechtigter Teilhabe. Insgesamt hat es auf
allen Ebenen einen leichten Anstieg zum Vorjahr gegeben. Der hochste Anteil mit knapp 20
Prozent findet sich bei den kommunalen Unternehmen. Hier kénnte die Unternehmensauswahl ein
Einflussfaktor sein, da in einer breiter angelegten Analyse von 1552 Unternehmen aus 69 Stadten,
bei der jeweils alle malgeblich beeinflussten Unternehmen berlcksichtigt wurden, der
Gesamtschnitt des Frauenanteils in den Top-Managementorganen bei 15,7 Prozent lag (Stand
Sommer 2015).™

Zu beachten ist auch, dass bei den 6ffentlichen Unternehmen die Geschaftsleitung haufig nur aus
ein bis zwei Verantwortlichen besteht. 163 der flir den Public WoB-Index untersuchten Top-
Managementorgane bestehen nur aus einer Person (39,6 Prozent). Eine Aussagekraft der
erhobenen Werte ergibt sich daher nur aggregiert, da der Wechsel einer einzelnen Person
bezogen auf ein Unternehmen im Frauenanteil einen Unterschied zwischen 0 und 100 Prozent
ausmachen kann.

Frauenanteil in den Top-Managementorganen der
gréRBten 412 6ffentlichen Unternehmen (Stand 01/2016)

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900
Bund (95; 249) 1l ‘ - ‘ ‘ ‘ ‘
249 Frauenanteile 01/2016 01/2015 01/2014
. Bund 14,86% 13,95% 13,91%
Linder (127; 232) 32 Lander 13,79% 12,45% 10,24%
232 Kommunen
1 (Landeshauptstadte) 19,52% 18,81% 17,07%
Landeshauptstadte (190; 333) 6 o6e Gesamt 16,46% 15.54% 14,03%
134

GESAMT (412; 814) g14

Anzahl Frauen M Anzahl Mitglieder gesamt
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Eine hohe Zahl von Unternehmen (292) hat keine Frau im Top-Managementorgan (70,9 Prozent),
31 der Spitzengremien sind dagegen ausschliel3lich mit Frauen besetzt (7,5 Prozent).

" Vgl. Papenful}, U./Haak, B./Krieg, T. (2015): Frauen in Top-Managementorganen 6ffentlicher Unternehmen: Ein deutschlandweiter
Stadtevergleich, in: Zeitschrift fur 6ffentliche und gemeinwirtschaftliche Unternehmen, Heft 4, S. 335-345).
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Sonderauswertung Public Women-on-Board-Index Bund

Im Beteiligungsbericht 2015 vom 21. Januar 2016 weist Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble
explizit auf die Bedeutung des Gesetzes fir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und
Mannern hin: ,Wir werden uns flir einen signifikant hdheren Anteil von Frauen in Flhrungs-
positionen in der Privatwirtschaft, in der Bundesverwaltung und bei Gremienbesetzungen des
Bundes einsetzen.“" Der Bundesfinanzminister kindigt in diesem Kontext auch an, ,bei der 2016
anstehenden Aktualisierung des Public Corporate Governance Kodex (PCGK) wirden hierzu die
notwendigen Anpassungen vorgenommen.“ Fur die Bundesbeteiligungen stellt der Bericht eine
deutliche Erhéhung des Frauenanteils zum 31.12.2014 fest.™®

Entsprechend werden nachfolgend die fir den Public WoB-Index untersuchten Bundes-
beteiligungen gesondert analysiert. Zunachst ist ein deutliches Gefalle beim Frauenanteil zwischen
den unmittelbaren Mehrheitsbeteiligungen des Bundes (mind. 50% der Gesellschaftsanteile), den
mittelbaren Beteiligungen und den unmittelbaren Minderheitsbeteiligungen bzw. gemischt-
offentlichen Beteiligungen feststellbar. Die Unterschiede gelten flr Aufsichtsgremien und Top-
Managementorgane gleichermalRen. Die groReren Einflussmdglichkeiten des Bundes auf seine
unmittelbaren Mehrheitsbeteiligungen schlagen sich also auch in einem hdheren Frauenanteil
nieder.

Public WoB Index 2016 - Frauenanteil in Aufsichtsgremien und Top-Managementorganen
von Beteiligungen des Bundes - Stand 01.01.2016

18,45

AU

Unmittelbare Beteiligungen des Bundes* (45) T

31,34

14,41
I —— 28,53
27,13
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s Beteiligungsbericht des Bundes 2015 (aufgerufen am 25.04.2916):
www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Bundesvermoegen/Privatisierungs _und_Beteiligungspolitik/Betei
ligungspolitik/Beteiligungsberichte/beteiligungsbericht-des-bundes-2015.pdf? _ blob=publicationFile&v=6 , S.4)

'® Ebd., S.20 ff.

© FidAR 2016 Seite 37 von 56


http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Bundesvermoegen/Privatisierungs_und_Beteiligungspolitik/Beteiligungspolitik/Beteiligungsberichte/beteiligungsbericht-des-bundes-2015.pdf?__blob=publicationFile&v=6�
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Bundesvermoegen/Privatisierungs_und_Beteiligungspolitik/Beteiligungspolitik/Beteiligungsberichte/beteiligungsbericht-des-bundes-2015.pdf?__blob=publicationFile&v=6�

FidAR

Frauen in die Aufsichtsrate e.V.

Den 74 Unternehmen des Bundes aus dem Public Wob-Index 2015 wurden fir einen
Vorjahresvergleich dieselben Unternehmen bzw. deren Rechtsnachfolger aus dieser Studie
gegenubergestellt. Der Frauenanteil in den Top-Managementorganen ist im Vergleich zum Vorjahr
leicht rucklaufig, der Frauenanteil in den Aufsichtsgremien ist dagegen gestiegen.

Anteil Frauen in Aufsichtsgremien und Top-Managementorganen der 74 bereits im Vorjahr untersuchten
Bundesbeteiligungen (Stand 01/2016) im Vergleich zum Vorjahr (Stand 01/2015)

|

13,95
Frauenanteil im Top-Managementorgan in %
13,17

23,92

Frauenanteil im Aufsichtsgremium in %
27,25

22,84
Anteil Frauen an den Anteilseignervertretern im Aufsichtsgremium
26,00

28,47
Anteil Frauen an den Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsgremium
32,59

m2015 2016

Festzuhalten ist, dass der Bund bei seinen unmittelbaren Beteiligungen sowohl in Bezug auf die
Top-Managementorgane (18,5 Prozent) als auch in Bezug auf die Aufsichtsgremien (29,2 Prozent)
Uber den durchschnittlichen Werten fir die Unternehmen der Offentlichen Hand liegt. Als
Anteilseigner haben die jeweils verantwortlichen Ministerien offensichtlich ihren Einfluss geltend
gemacht. Wobei der Hinweis auf die bevorstehende Anderung des Public Corporate Governance
Kodex dahingehend verstanden werden kann, dass der Bund die weitere Steigerung des
Frauenanteils in seinem Einflussbereich plant und dabei langfristig die paritatische Besetzung der
Gremien im Auge hat.

Vergiitung der Mitglieder von Aufsichtsgremien der 6ffentlichen Unternehmen

Fir die Professionalitat der Aufsichtsgremien und Beirate ist eine angemessene Vergltung von
hoher Bedeutung. Dies gilt insbesondere flir externe Gremienmitglieder, die das Aufsichtsmandat
nicht als Teil ihrer ohnehin verguteten Funktion in der Politik oder der Verwaltung innehaben. Far
die Gewinnung von mehr Frauen fir die Kontrollgremien ist — wie oben dargelegt — insbesondere
der Bereich der Externen entscheidend. Entsprechend konnen die hier gemachten Angaben ein
Indikator dafiir sein, wie ernst die Offentliche Hand es mit der Professionalisierung der
Aufsichtsgremien meint.

Allerdings haben im Rahmen der Befragung zum Public WoB-Index nur 110 Unternehmen
Angaben zur Vergutung ihrer Aufsichtsgremiumsmitglieder gemacht. Dies betrifft 1030 von
insgesamt 4019 Gremienmitgliedern (25,6 Prozent).
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Vergiitung der Aufsichtsgremiumsmitglieder der 412 groRten 6ffentlichen Unternehmen
(Stand 01/2016)
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41 Uber 15.000 Euro 33,33%
5000-15000 Euro (123) . Gesamt 30,10%
iber 15000 Euro (6) 26
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GESAMT (1030) 9
Anzahl Frauen WAnzahl Mitglieder gesamt
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Knapp 60 Prozent der Unternehmen, die Angaben gemacht haben

(596 Aufsichtsgremiumsmitglieder), erhalten keine Vergltung, weitere 30 Prozent erhalten eine
Vergutung von maximal 5 Tsd. Euro pro Jahr. Eine VerglUtung tUber 15 Tsd. Euro ist eine seltene
Ausnahme. Der Anteil der Frauen in den jeweiligen Vergltungskategorien liegt jeweils bei rund
30 Prozent, somit sind Frauen in den einzelnen Vergutungsstufen relativ gleich verteilt. Neben der
direkten Zahlung einer Vergutung fir die Aufsichtsgremiumsmitglieder werden haufig auch
Aufwandsentschadigungen fiir die Teilnahme an Aufsichtsgremiumssitzungen oder die Ubernahme
von Mehrarbeit in Ausschussen gezahlt.

Vergiitung der Aufsichtsgremiumsmitglieder nach Gremienanzahl

. . Vergiitung fiir die
Aufsichtsgremiums- . .

Aufsichtsgremiumsvergiitun vergiitun Sitzungsgelder LRI
8 g E = e Ausschusssitzen

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil
Keine Angabe 302 73,30% 304 73,79% 315 76,46%
Mit Angabe 110 26,70% 108 26,21% 97 23,54%

darunter:

Vergiitung wird gezahlt 43 39,09% 55 50,93% 16 16,49%
Vergiitung wird nicht gezahlt 67 60,91% 53 49,07% 81 83,51%
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Vergiitung der Aufsichtsgremiumsmitglieder bei Bundesbeteiligungen

Von Seiten der 95 Bundesbeteiligungen haben 28 Unternehmen Angaben zur Vergutung gemacht.
194 Aufsichtsgremiumsmitglieder (67,1 Prozent) erhalten keine Vergutung fir ihre Tatigkeit,
wahrend 95 (32,9 Prozent) fir ihre Arbeit im Aufsichtsgremium vergitet werden. 42 Mitglieder
erhalten eine Vergltung zwischen 0-5 Tsd. Euro (14,5 Prozent), 47 Mitglieder eine Vergutung
zwischen 5 und 15 Tsd. Euro (16,3 Prozent) und 6 Mitglieder eine Verglitung tber 15 Tsd. Euro
pro Jahr (2,1 Prozent). 620 Mitglieder haben bei den Bundesbeteiligungen haben keine Angaben
zur Vergutung gemacht.

DIVERSITY IN DEN ENTSPRECHENSERKLARUNGEN

In der Privatwirtschaft hat die erstmals 2009 aufgenommene und im Folgejahr prazisierte
Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex, im Rahmen der Besetzung von
Aufsichtsraten und Vorstadnden auf Vielfalt zu achten, eine zentrale Rolle bei der Erhdhung des
Frauenanteils in den grolten bdrsennotierten Unternehmen gespielt. Der Public Corporate
Governance Kodex des Bundes (PCGK) hat diese prazise Empfehlung fur die bdrsennotierten
Unternehmen bislang nicht Gbernommen. Der PCGK empfiehlt lediglich allgemein gehalten, ,auch
auf eine gleichberechtigte Teilhabe von Frauen hinzuwirken“ und fordert im Rahmen des
Corporate Governance Berichts, ,auch eine Darstellung zum Anteil von Frauen in
Uberwachungsorganen“ vorzulegen. Der PCGK gilt allerdings lediglich fir Bundesbeteiligungen,
fur viele Bundeslander und Landeshauptstadte liegt bislang kein entsprechender Kodex vor.

Wahrend der DCGK fir die Privatwirtschaft mit der gesetzlichen Regelung in Bezug auf das
Thema gleichberechtigte Teilhabe an Bedeutung verloren hat, spielen der PCGK des Bundes und
die entsprechenden Regelungen auf Lander- und kommunaler Ebene weiterhin eine grof3e Rolle.
Denn das Gesetz fur die gleichberechtigte Teilhabe erfasst bislang nur wenige O6ffentliche
Unternehmen — insbesondere unterhalb der Bundesebene. Nicht in allen Landern und Kommunen
gibt es Landesgleichstellungsgesetze, die Vorgaben zu den Aufsichtsgremien machen. Und selbst
diese greifen im kommunalen Bereich meist nicht, da nur ein Teil der LGG Uberhaupt 6ffentliche
Unternehmen in den Geltungsbereich einbezieht und dann meist nur auf der Landesebene. Fir
den kommunalen Bereich stellt ein angepasster PCGK daher weiterhin ein geeignetes Instrument
dar, auch in Bezug auf Gleichstellung und Diversity verbindliche und transparente rechtliche
Vorgaben flr die von ihnen kontrollierten Unternehmen zu schaffen.

Das Bundesgremienbesetzungsgesetz betrifft zudem in der Regel nur unmittelbare Beteiligungen.
Deshalb haben bei Fehlen anderweitiger, gesetzlicher Regelungen die PCGKs immer noch eine
wichtige Funktion. Zudem wird in Diskussionen in der Politik meist mehr der Fokus auf die
Aufsichtsgremien als auf die Top-Managementorgane gelegt. Diese sind vor allem in den PCGKs
berlcksichtigt.
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Angaben zum Public Corporate Governance Kodex (PCGK)

Insgesamt haben im Rahmen der Befragung nur 131 der untersuchten Unternehmen
(31,8 Prozent) Angaben dazu gemacht, ob fir sie ein PCGK gilt und ob sie eine
Entsprechenserklarung dazu abgeben (Vorjahr: 147 Unternehmen). In der Entsprechenserklarung
nehmen die Unternehmen dazu Stellung, ob sie sich an die Empfehlungen des Kodex halten oder
ob sie von den Empfehlungen abweichen. Ist Letzteres der Fall, begriinden sie die Abweichung.

Die Antworten im Rahmen der Befragung zum Public WoB-Index waren wie schon in den
Vorjahren zum Teil unvollstandig. Insgesamt lasst die Transparenz in diesem Bereich sehr zu
wulnschen ubrig, da die Veroffentlichung der Entsprechenserklarung im Internet fir die hier
untersuchten — fast ausschlieRlich nicht bérsennotierten — Unternehmen der Offentlichen Hand
nicht verpflichtend ist. Daher lassen sich die Angaben auch nicht unabhangig von der Befragung
erheben und verifizieren.

Angaben der 412 groRten 6ffentlichen Unternehmen zum Public Corporate Governance Kodex (Stand 01/2016)

2016 2015
Angaben zu PCGK Bund | Anteil | Lander | Anteil | Stadte | Anteil | Gesamt| Anteil | Gesamt| Anteil
Keine Angabe 62 65,26% 78 61,42% | 141 |74,21%| 281 |[6820%| 228 |60,80%
Mit Angabe 33 34,74% 49 38,58% 49 25,79% 131 31,80% 147 39,20%
darunter:
Gesellschafter hat keinen PCGK 0 0% 26 53,06% 7 14,29% 33 25,19% 42 28,57%
Gesellschafter hat PCGK 33 100% 23 46,94% 42 85,71% 98 74,81% 105 71,43%

falls ja, wird zu diesem
keine Entsprechenserklarung
abgegeben

3 9,09% 4 17,39% 4 9,52% 11 11,22% 10 9,52%

Entsprechenserklarung
abgegeben
und beinhaltet dieser

eine Regelung zur

Reprasentation von Frauen im 26 78,79% 22 95,65% 16 38,10% 64 65,31% 67 63,81%

Aufsichtsgremium

eine Regelung zur

Reprdsentation von Frauen im 11 33,33% 17 73,91% 16 38,10% 44 44,90% 41 39,05%

TOP-Managementorgan

28 84,85% 18 78,26% 38 90,48% 84 85,71% 95 90,48%

Die Ergebnisse der Befragung zeigen auch, dass den Unternehmen teilweise nicht bewusst zu
sein scheint, ob sie einem PCGK unterliegen und was dieser fur Regelungen beinhaltet. Am
deutlichsten wird dies beim PCGK des Bundes, wo man, mit Ausnahme von
Minderheitsbeteiligungen und gemischt-6ffentlichen Beteiligungen, die zum Teil anderen PCGKs
unterliegen, einheitliche Antworten erwarten musste.
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ZIELGROREN ZUM FRAUENANTEIL IM AUFSICHTSGREMIUM

Nach dem Gesetz flr die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
Flhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im 6ffentlichen Dienst mussten bérsennotierte oder
der Mitbestimmung unterliegende Unternehmen zum 30. September 2015 Zielgroflen fiir den
Frauenanteil in Aufsichtsraten, Vorstdnden und den beiden obersten Management-Ebenen
festlegen. Die Angaben sind im Corporate Governance Bericht oder im Lagebericht der
Unternehmen zu veréffentlichen. Einige Unternehmen der Privatwirtschaft und hier vorrangig aus
der DAX 30 Konzernen haben schon vorab ihre Planzahlen am 30. September 2015 oder in den
Wochen danach verdffentlicht. "

Von den in dieser Studie untersuchten o6ffentlichen Unternehmen unterliegen 119 der Pflicht,
Zielgrofen festzulegen. 119 unterliegen der Mitbestimmung, zwei von ihnen sind zudem
bérsennotiert. Knapp ein Drittel dieser Unternehmen hat im Rahmen der Befragung zum Public
WoB-Index Angaben zu den selbst gesetzten ZielgréRen gemacht. 33 Unternehmen haben fir das
Aufsichtsgremium, 31 fir das Top-Managementorgan und 21 fir die beiden Managementebenen
unterhalb des Top-Managementorgans Zielgrofien festgelegt. Die Bundesbeteiligungen haben
insgesamt betrachtet haufiger ZielgrofRen definiert als Unternehmen der Bundeslander oder
Landeshauptstadte.

ZielgroBen im Aufsichtsgremium

ZielgroRen fiir den Frauenanteil im Aufsichtsgremium (nur bérsennotierte oder
mitbestimmungspflichtige Unternehmen) - Stand 01.01.2016

0 20 40 60 80 100 120 140
Borsennotierte oder mitbestimmungspflichtige Unternehmen 119
insges.
Unternehmen mit Angabe zur ZielgroRe 38
ZielgroRe wurde festgelegt 33
ZielgréRe wurde nicht festgelegt [ S
ZielgroRe liegt iiber dem derzeitigen Frauenanteil [ 14
ZielgroRe liegt unter dem derzeitigen Frauenanteil || 19
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ZielgroBen fiur das Top-Managementorgan

Beim Top-Managementorgan und den beiden Managementebenen darunter werden teilweise sehr
niedrige ZielgroRen festgelegt, bis hin zu ZielgroRen von 0 Prozent. Als Frist wurde meist das

" Vgl. Resimee zu den Zielvorgaben der Unternehmen des WoB-Index 100 von FidAR (aufgerufen am 25.04.2016),
http://www.fidar.de/wob-indizes-und-studien/planzahlen-resuemee.html.
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2. Halbjahr 2017 zur Erreichung dieser Grof3en angegeben, teilweise wurde aber auch keine Frist
festgelegt.

ZielgroRen fiir den Frauenanteil im Top-Managementorgan (nur borsennotierte oder
mitbestimmungspflichtige Unternehmen)- Stand 01.01.2016

0 50 100 150
Borsennotierte oder mitbestimmungspflichtige Unternehmeninsges. 119
Unternehmen mit Angabe zur ZielgroRe 39
ZielgroRe wurde festgelegt 31

ZielgroRe wurde nicht festgelegt . 8
ZielgroRe liegt tiber dem derzeitigen Frauenanteil . 7

ZielgroRe liegt unter dem derzeitigen Frauenanteil [N 24
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ZielgroRen fir die 1. und 2. Managementebene
ZielgroRen fiir den Frauenanteil in der 1. und 2. Managementebene (nur borsennotierte und
mitbestimmungspflichtige Unternehmen)- Stand 01.01.2016
0 20 40 60 80 100 120 140
Borsennotierte oder mitbestimmungspflichtige Unternehmeninsges. 119
Unternehmen mit Angabe zur ZielgroRRe 38
ZielgroRe wurde festgelegt 21
ZielgroRe wurde nur fir die 1. Ebene festgelegt 14
ZielgroBe wurde nicht festgelegt [J 3
ZielgroRe liegt Uber dem derzeitigen Frauenanteil - 12
ZielgroRe liegt Gber dem derzeitigen Frauenanteil (nur 1. Ebene) l 2
ZielgroRe liegt tber dem derzeitigen Frauenanteil (nur 2. Ebene) | 1
ZielgroRe liegt unter dem derzeitigen Frauenanteil [ 20
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Es haben aber nicht nur Unternehmen, die aufgrund des Gesetzes verpflichtet sind, ZielgréRen
festgelegt. Auch viele andere 6ffentliche Unternehmen haben dies freiwillig oder aufgrund anderer
Vorgaben getan.
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Top-
Hohe der festgelegten ZielgrofRen Aufsichtsgremium Managemr;ntorgan 1. Managementebene|2. Managementebene

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil

ZielgroBe 0% 0 0,00% 11 25,00% 1 1,89% 0 0,00%

ZielgroRe zwischen 0 und 10% 0 0,00% 0 0,00% 4 7,55% 2 5,26%
Zielgr6Be mind. 10%, weniger als 20% 1 1,82% 6 13,64% 15 28,30% 7 18,42%
Zielgr6Be mind. 20%, weniger als 30% 4 7,27% 4 9,09% 8 15,09% 8 21,05%
ZielgroBe mind. 30%, weniger als 40% 29 52,73% 9 20,45% 14 26,42% 10 26,32%
ZielgroBe mind. 40%, weniger als 50% 5 9,09% 3 6,82% 2 3,77% 3 7,89%
ZielgroRe mind. 50% 16 29,09% 11 25,00% 9 16,98% 8 21,05%

Gesamt 55 44 53 38

Bundesgremienbesetzungsgesetz

Neben den Vorgaben fur die ZielgroRen gibt es fur die Unternehmen des Bundes durch das
Bundesgremienbesetzungsgesetz eine weitere Vorschrift, die Vorgaben zum Frauenanteil im

Aufsichtsgremium festlegt.

Bei 46 der 95 Unternehmen des Bundes darf dieser ab 2016 Uber 3 Sitze im Aufsichtsgremium
entscheiden. Diese sind somit aufgrund des Bundesgremienbesetzungsgesetzes verpflichtet,
jeweils mindestens 30 Prozent ihrer Mitglieder weiblich zu besetzen. Bei 35 der 46 Unternehmen
haben wir Angaben zur Besetzung der einzelnen Gremien vorliegen. 27 Unternehmen davon
erfillen diese Besetzungsvorgaben des Bundesgremienbesetzungsgesetzes.

Unternehmen, die dem Bundesgremienbesetzungsgesetz unterliegen

Vorgaben zu Aufsichtsgremien des Bundes Bund Anteil
Unternehmen, bei denen der Bund nicht liber mind. 3 Sitze des
. . . 49 51,58%
Aufsichtsgremium bestimmen kann
Unternehmen, bei denen der Bund liber mind. 3 Sitze des
. . . 46 48,42%
Aufsichtsgremium bestimmen kann
darunter:
Unternehmen ohne Angabe zur Besetzung der einzelnen
. . o as 11 23,91%
Aufsichtsgremiumsmitglieder
Unternehmen mit Angabe zur Besetzung der einzelnen
. . o 35 76,09%
Aufsichtsgremiumsmitglieder
darunter:
Unternehmen mit einem Frauenanteil von weniger als 30% bei den
. . o . 8 22,86%
Aufsichtsgremiumsmitgliedern, die der Bund besetzen darf
Unternehmen mit einem Frauenanteil von mind. 30% bei den
. . . 27 77,14%
Aufsichtsgremiumsmitgliedern,
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BEWERTUNG DES GESETZES FUR DIE GLEICHBERECHTIGTE TEILHABE
Im Rahmen der Befragung zum Public WoB-Index wurden die Unternehmen auch zu ihrer

Bewertung des Gesetzes fiir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
FUhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im offentlichen Dienst befragt.

Einfluss des Gesetzes fiir die gleichberechtigte Teilhabe auf die Veranderung der Unternehmenskultur

Einfluss auf die Verdanderung der Unternehmenskultur Anzahl Anteil
Keine Angabe 333 80,83%
Mit Angabe 79 19,17%
darunter:
tiberhaupt nicht 34 43,04%
schwach 19 24,05%
eher schwach 14 17,72%
eher stark 10 12,66%
stark 2 2,53%

Konkret wurde die Frage gestellt, ob das Gesetz einen Einfluss auf die Unternehmenskultur ihres
Unternehmens hat. Da nur knapp 20 Prozent der Unternehmen sich dazu geaufiert haben, lassen
sich die Antworten lediglich als Indikator fir die Einschatzung des neuen gesetzlichen Rahmens
werten. Fast die Halfte der Unternehmen, die geantwortet haben (43 Prozent), sieht keinen
Einfluss auf die Veranderung der Unternehmenskultur, ein weiteres Drittel nur einen geringen
Einfluss. Immerhin 12 Unternehmen (15 Prozent) sehen die Auswirkungen positiv und betrachten
die Auswirkungen als eher stark oder stark.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass das Gesetz schon Wirkung zeigt, aber bis zur Durchdringung
und Veranderung der Einstellung noch weit mehr an Kommunikation erfolgen muss.
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Grundgesetz fir die Bundesrepublik Deutschland

Artikel 3, Absatz 2

.,Manner und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fordert die tatsachliche Durchsetzung der
Gleichberechtigung von Frauen und Mannern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile
hin.*

»Gesetz fiir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
Fuhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im 6ffentlichen Dienst“'®

B. Losung

Erforderlich sind gesetzliche Regelungen, die den Anteil von Frauen an Fuhrungspositionen in der
Privatwirtschaft, in der Bundesverwaltung, in den Gerichten des Bundes sowie in Gremien im
Einflussbereich des Bundes signifikant erhéhen und damit das verfassungsrechtlich verankerte
Grundrecht auf gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern auch flir den Bereich der
Flhrungspositionen erfillen.

Das Gesetz basiert auf drei Saulen:
1. Vorgabe einer Geschlechterquote von mindestens 30 Prozent fir Aufsichtsrate,

2. Verpflichtung zur Festlegung von ZielgréBen fur Aufsichtsrate, Vorstdnde und oberste
Management-Ebenen,

3. Novellierung der gesetzlichen Regelungen fir den O&ffentlichen Dienst des Bundes
(Bundesgremienbesetzungsgesetz und Bundesgleichstellungsgesetz), die im Wesentlichen die
Vorgaben zur Geschlechterquote und zur Festlegung von Zielgrofien in der Privatwirtschaft
widerspiegeln.

Begriindung

... Die offentliche Bundesverwaltung darf nicht hinter den Regelungen flir die Privatwirtschaft
zuruckstehen, sondern muss mit gutem Beispiel vorangehen. Obgleich es schon seit mehr als
zwanzig Jahren gesetzliche Regelungen zur Férderung der gleichberechtigten Teilhabe von
Frauen und Mannern an Flhrungspositionen und in Gremien gibt, konnte auch hier eine
paritatische Vertretung von Frauen und Mannern bislang nicht verwirklicht werden. Trotz
verschiedener Fortschritte, wie beispielsweise bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, sind
Flhrungspositionen auch im Bereich des offentlichen Dienstes des Bundes nach wie vor von
Mannern dominiert. Frauen werden bereits bei der Besetzung von Flhrungspositionen auch heute
noch immer nicht gleichberechtigt bertcksichtigt — und zwar sowohl in den Verwaltungen als auch
in den Unternehmen des Bundes. ...

'8 Zum Gesetzgebungsverfahren mit allen Antragen/Anderungen vgl. http:/dipbt.bundestag.de/extrakt/ba/\WP18/643/64384.html
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Gesetz uber die Mitwirkung des Bundes an der Besetzung von Gremien
(Bundesgremienbesetzungsgesetz - BGremBG)

§ 1 Ziel des Gesetzes

Ziel des Gesetzes ist die paritatische Vertretung von Frauen und Mannern in Gremien, soweit der
Bund Mitglieder fir diese bestimmen kann.

§ 3 Begriffsbestimmungen
Im Sinne dieses Gesetzes sind:

1. Aufsichtsgremien: Aufsichts- und Verwaltungsrate sowie vergleichbare Aufsicht flhrende
Organe ungeachtet ihrer Bezeichnung und Rechtsgrundlage, auch wenn deren Mitglieder durch
Wahl bestimmt werden;

2. Wesentliche Gremien: Gremien, bei denen die Mitgliedschaft von mindestens einem seiner
Mitglieder durch die Bundesregierung zu beschlieRen oder zur Kenntnis zu nehmen ist, oder
Gremien, die als wesentlich bestimmt worden sind; ...

4. durch den Bund zu bestimmende Mitglieder: Mitglieder, die der Bund in ein Aufsichts- oder
wesentliches Gremium unmittelbar und rechtsverbindlich wahlen, berufen, entsenden oder fir ein
solches Gremium vorschlagen kann; ein Mitglied ist nicht durch den Bund bestimmt, wenn ein
Dritter gegentber dem Bund ein Vorschlagsrecht fur die Mitgliedschaft hat und von diesem Recht
Gebrauch macht.

§ 4 Vorgaben fir Aufsichtsgremien

(1) In einem Aufsichtsgremium missen ab dem 1. Januar 2016 mindestens 30 Prozent der durch
den Bund zu bestimmenden Mitglieder Frauen und mindestens 30 Prozent Manner sein. Der
Mindestanteil ist bei erforderlich werdenden Neuwahlen, Berufungen und Entsendungen zur
Besetzung einzelner oder mehrerer Sitze zu beachten und sukzessive zu steigern. Bestehende
Mandate kénnen bis zu ihrem vorgesehenen Ende wahrgenommen werden. Stehen dem Bund
insgesamt hdochstens zwei Gremiensitze zu, sind die Satze 1 bis 3 nicht anzuwenden.

Bestimmen mehrere Institutionen des Bundes nach § 3 Nummer 3 Mitglieder eines Gremiums, ist
die Gesamtzahl der zu bestimmenden Mitglieder maRgeblich. Bei den Berechnungen ist zur
nachsten vollen Personenzahl aufzurunden.

(2) Es ist das Ziel, ab dem 1. Januar 2018 die in Absatz 1 genannten Anteile auf 50 Prozent zu
erhdhen. Steht dem Bund insgesamt eine ungerade Anzahl an Gremiensitzen zu, darf das
Ungleichgewicht zwischen Frauen und Mannern nur einen Sitz betragen.

(3) Bei einer Unterschreitung der Vorgaben nach den Absatzen 1 und 2 ist das Bundesministerium
fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend unverziiglich zu unterrichten; die Unterschreitung ist zu
begriinden.

§ 6 Statistik, Verordnungsermachtigung

(1) Die Institutionen des Bundes nach § 3 Nummer 3 verdffentlichen auf ihrer Internetseite eine
Aufstellung uber ihre Aufsichts- und wesentlichen Gremien sowie Uber die Anzahl der in diesen
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jeweils durch den Bund zu bestimmenden Mitglieder. Die Veroffentlichung erfolgt erstmals bis zum
30. Juni 2015. Die Aufstellung nach Satz 1 ist regelmaRig zu aktualisieren.

(2) Die Institutionen des Bundes erfassen jahrlich zum 31. Dezember unter Beachtung des
Datenschutzes die Besetzung ihrer Gremien mit Frauen und Mannern. Grundlage ist die
Aufstellung nach Absatz 1 einschliel3lich der im Vergleich zum Vorjahr neu aufgenommenen und
entfernten Gremien. Die Daten werden jeweils bis zum 31. Marz des Folgejahres auf den
Internetseiten der Institutionen des Bundes nach § 3 Nummer 3 veréffentlicht und zeitgleich dem
Statistischen Bundesamt gemeldet. Veroffentlichung und Meldung erfolgen erstmals bis zum 31.
Marz 2017.

(3) Das Statistische Bundesamt erstellt im Auftrag des Bundesministeriums flir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend alle zwei Jahre eine Statistik zu den nach Absatz 2 Satz 3 gemeldeten Daten.
Die Statistik ist Bestandteil der Gleichstellungsstatistik nach § 38 Absatz 3 Nummer 1 des
Bundesgleichstellungsgesetzes.

Gesetz fiir die Gleichstellung von Frauen und Mannern in der Bundesverwaltung
und in den Unternehmen und Gerichten des Bundes (Bundesgleichstellungsgesetz
- BGleiG)

§ 1 Ziele des Gesetzes
(1) Ziel des Gesetzes ist es,
1. die Gleichstellung von Frauen und Mannern zu verwirklichen,

2. bestehende Benachteiligungen auf Grund des Geschlechts, insbesondere Benachteiligungen
von Frauen, zu beseitigen und kiinftige Benachteiligungen zu verhindern.

(2) Nach MalRgabe dieses Gesetzes wird die tatsachliche Durchsetzung der Gleichberechtigung
von Frauen und Mannern geférdert. Strukturelle Benachteiligungen von Frauen sind durch deren
gezielte Forderung zu beheben.

Public Corporate Governance Kodex des Bundes vom 30. Juni 2009

5.2.1: ,Bei Vorschlagen zur Wahl von Mitgliedern des Uberwachungsorgans soll darauf geachtet
werden, dass dem Uberwachungsorgan nur Mitglieder angehéren, die Uber die zur
ordnungsgemaflen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und
fachlichen Erfahrungen verfigen und hinreichend unabhangig sowie angesichts ihrer beruflichen
Beanspruchung in der Lage sind, die Aufgaben eines Mitgliedes des Uberwachungsorgans
wahrzunehmen; in diesem Rahmen ist auch auf eine gleichberechtigte Teilhabe von Frauen
hinzuwirken.

6.1: Corporate Governance Bericht: Geschéftsleitung und Uberwachungsorgan sollen jahrlich Gber
die Corporate Governance des Unternehmens berichten (Corporate Governance Bericht).
Bestandteil des Berichts ist insbesondere die Erklarung, es wurde und werde den Empfehlungen
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des Public Corporate Governance Kodex des Bundes entsprochen. Der Bericht umfasst auch eine
Darstellung zum Anteil von Frauen in Uberwachungsorganen.

Public Corporate Governance-Regelungen ausgewahlter Bundeslander

Baden-Wiirttemberg

Regelung zur Reprasentation von Frauen in Flhrungsfunktionen: (28) Die Geschéaftsleitung strebt
bei der Besetzung von Fuhrungsfunktionen im Unternehmen im Rahmen von Eignung, Befahigung
und fachlicher Leistung eine angemessene, d.h. in der Regel eine Berlicksichtigung von Frauen
und Mannern zu gleichen Anteilen an.

Regelung zur Reprasentation von Frauen im Top-Managementorgan: (54) Bei der
Zusammensetzung der Geschéaftsleitung ist im Rahmen von Eignung, Befahigung und fachlicher
Leistung eine angemessene, d.h. in der Regel eine Berlicksichtigung von Frauen und Mannern zu
gleichen Anteilen anzustreben.

Brandenburg

Regelung zur Reprasentation von Frauen in Flihrungsfunktionen: (4.1.5) Die Geschaftsfihrung soll
bei der Besetzung von Fuhrungsfunktionen im Unternehmen auch auf Vielfalt (Diversity) achten
und dabei inshesondere eine angemessene Beteiligung von Frauen anstreben.

Regelung zur Reprasentation von Frauen im Top-Managementorgan: (4.2.1) Bei der
Zusammensetzung der Geschaftsfihrung soll der Aufsichtsrat auch auf Vielfalt (Diversity) achten
und dabei inshesondere eine angemessene Beteiligung von Frauen anstreben.

Regelung zur Reprasentation von Frauen in Aufsichtsgremien: (5.4.1) Der Aufsichtsrat ist so
zusammenzusetzen, dass seine Mitglieder Uber die zur ordnungsgemaflen Wahrnehmung der
Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfiigen und
hinreichend unabhangig sowie angesichts ihrer beruflichen Beanspruchung in der Lage sind, die
Aufgaben eines Aufsichtsratsmitgliedes ordnungsgemal wahrzunehmen; in diesem Rahmen ist
auf Vielfalt (Diversity) und dabei insbesondere auf eine gleichberechtigte Beteiligung von Frauen
hinzuwirken.

Nordrhein-Westfalen

Regelung zur Reprasentation von Frauen in Aufsichtsgremien: (4.5.1) Bei der Zusammensetzung
des Uberwachungsorgans soll auch auf Vielfalt (Diversity) geachtet werden. Angehorige beider
Geschlechter sollten, vorbehaltlich weitergehender Regelungen des LGG, zu jeweils mindestens
40 Prozent, sollen aber zu jeweils mindestens 30 Prozent im Uberwachungsorgan vertreten sein.
Ab dem 01.01.2016 soll sich das Uberwachungsorgan, vorbehaltlich weitergehender Regelungen
des LGG, zu jeweils mindestens 40 Prozent aus Angehdrigen beider Geschlechter
zusammensetzen.

Regelung zur Reprasentation von Frauen im Top-Managementorgan: (3.1.3) Bei der
Zusammensetzung soll auf Vielfalt (Diversity) geachtet und dabei insbesondere eine angemessene
Berucksichtigung Angehdriger beider Geschlechter angestrebt werden.

© FidAR 2016 Seite 49 von 56



FidAR

Frauen in die Aufsichtsrate e.V.

Rheinland-Pfalz

Regelung zur Reprasentation von Frauen im Top-Managementorgan: (50) Bei der
Zusammensetzung der Geschéaftsleitung ist im Rahmen von Eignung, Befahigung und fachlicher
Leistung eine gleichberechtigte Berlcksichtigung von Frauen und Mannern anzustreben.

Regelung zur Reprasentation von Frauen in Aufsichtsgremien: (53) Bei Vorschlagen zur Wahl und
bei der Bestellung von Mitgliedern des Uberwachungsorgans soll darauf geachtet werden, dass
dem Uberwachungsorgan nur Mitglieder angehéren, die Uber die zur ordnungsgemalen
Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen
verfligen sowie angesichts ihrer beruflichen Beanspruchung in der Lage sind, die Aufgaben eines
Mitglieds des Uberwachungsorgans wahrzunehmen. In diesem Rahmen ist in der Regel auf eine
Beteiligung von Frauen und Mannern zu gleichen Anteilen und eine angemessene
Berucksichtigung von Menschen mit Behinderungen hinzuwirken.

Public Corporate Governance-Regelungen ausgewahlter Kommunen/Stadtstaaten

Diisseldorf

Regelung zur Reprasentation von Frauen in Aufsichtsgremien: (2.5.1) Bei der Entsendung ist
[seitens des Rates der Landeshauptstadt Disseldorf bzw. der Fraktionen] eine angemessene
Berucksichtigung von Frauen anzustreben.

Hamburg

Praambel (2.5): Auf allen Leitungsebenen (Aufsichtsrat, Geschaftsfihrung, Fihrungsfunktionen im
Unternehmen) sollen der Senat bzw. die Unternehmen auf ein ausgewogenes Verhaltnis von
Frauen und Mannern hinwirken.

Regelung zur Zusammensetzung von Aufsichtsraten: (5.4.1) Bei der Auswahl der
Aufsichtsratsmitglieder soll auf einen Frauenanteil von mindestens 40 % hingewirkt werden.

Potsdam

Regelung zur Zusammensetzung von Aufsichtsraten: (3.3.4) Ein ausgewogener Anteil von Frauen
und Mannern soll bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats gewahrleistet werden.

Stuttgart

Regelung zur Reprasentation von Frauen in Aufsichtsgremien: (2.5.1) Bei der Besetzung des
Aufsichtsrats sollten die Gesellschafter fiur eine kompetente und interessenkonfliktfreie Besetzung
sorgen und auf eine angemessene Beteiligung von Frauen achten.
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Landesgleichstellungsgesetze ausgewahlter Bundeslander und Stadtstaaten

Berlin
Regelungen zur Gremienbesetzung: (§15)

(1) Gremien sind geschlechtsparitatisch zu besetzen, soweit fir deren Zusammensetzung keine
besonderen gesetzlichen Vorgaben gelten.

(2) Werden bei Einrichtungen nach § 1 oder Dienststellen im Sinne des
Personalvertretungsgesetzes Gremien gebildet, benennen die entsendenden Einrichtungen oder
Dienststellen mindestens ebenso viele Frauen wie Manner. Dirfen sie nur eine Person benennen,
ist fir das Mandat nach Ablauf der Amtsperiode eine dem jeweils anderen Geschlecht
angehdrende Person zu benennen.

(3) Absatz 2 gilt fir die Entsendung von Vertreterinnen und Vertretern in Aufsichtsrate und andere
Gremien aulRerhalb der Verwaltung entsprechend.
Hessen

Alle Dienststellen sollen bei der Besetzung von Kommissionen, Beiraten, Verwaltungs- und
Aufsichtsraten sowie sonstigen Gremien, soweit sie ein Entsendungs-, Bestellungs- oder
Vorschlagsrecht haben, mindestens zur Halfte Frauen bericksichtigen. Ausnahmen sind nur aus
erheblichen Griinden zulassig, die aktenkundig zu machen sind.

Rheinland-Pfalz

Regelung zur Besetzung von Gremien (u.a. Verwaltungs- und Aufsichtsrate, Vorstande): (§31)

(2) Gremien sind zu gleichen Anteilen mit Frauen und Mannern zu besetzen.

Thiiringen

Regelung zur Gremienbesetzung (u.a. Aufsichtsrate und Vorsténde): (§13) Alle Dienststellen
sollen bei der Besetzung von Gremien, fur die sie ein Bestellungs- oder Vorschlagsrecht haben,
Frauen und Manner zu gleichen Teilen bericksichtigen.
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SCHLUSSBEMERKUNG & DANKSAGUNG

Der vorliegende dritte Public Women-on-Board-Index dokumentiert, dass Politik und Verwaltung
systematisch an der Erhéhung des Frauenanteils in Aufsichtsratsgremien und Top-
Managementorganen arbeiten. Auf allen Ebenen sind Fortschritte zu verzeichnen, besonders
auffallig ist der stark angestiegene Frauenanteil in den Fihrungsgremien der Bundesbeteiligungen.

Das Gesetz fiur die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an Fihrungspositionen in
der Privatwirtschaft und im o6ffentlichen Dienst und das reformierte Bundesgre-
mienbesetzungsgesetz zeigen demnach Wirkung. Schon die Diskussion im Vorfeld hat zu einem
klar erkennbaren Umdenken der Verantwortlichen geflhrt. Zwar ist mit Blick auf die Messlatte
einer paritatischen Besetzung der Gremien noch gehdrig Luft fir weitere Verbesserungen. Aber
der nun eingeleitete Kulturwandel wird mit dem Public WoB-Index transparent gemacht.

Fir die weitere Starkung der gleichberechtigten Teilhabe in den Unternehmen der Offentlichen
Hand werden die in dieser Studie erstmals untersuchten ZielgroRen fir Aufsichtsgremien, Top-
Managementorgane sowie die 1. und 2. Managementebenen eine malfgebliche Rolle spielen.
Allerdings liegen noch nicht genigend Daten vor, um die Wirkung der Vorgabe abschlieRend
beurteilen zu kénnen. Zudem sind zu wenige 6ffentliche Unternehmen von der gesetzlichen Pflicht
betroffen, Zielgréen zu definieren und zu verdffentlichen. Es bleibt abzuwarten, ob die vom
Bundesfinanzminister angekundigte Reform des Public Corporate Governance Kodex diese Licke
schlielen kann. Offen ist auch, ob die Lander dem Beispiel folgen und in ihren landerspezifischen
Kodizes zligig entsprechende Empfehlungen in Bezug auf die Vielfalt in den Flhrungsgremien
aufnehmen werden.

Unser Dank gilt:

den Unternehmen die uns im Rahmen der Befragung unterstitzt und im Verlauf der
Recherche wertvolle Hinweise gegeben haben,

den Medien, die den Public WoB-Index seit seiner Erstveroffentlichung konstruktiv begleiten,

Professor Dr. Ulf Papenful® und seinem Team der Juniorprofessur flir Public Management an
der Universitat Leipzig fur die wissenschaftliche Begleitung dieses Projektes,

unserem Kooperationspartner Matthias Struwe und seiner Agentur Eye Communications fur
die Begleitung bei der gemeinsamen Konzeption, Umsetzung und Kommunikation

und insbesondere der Bundesministerin fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Manuela
Schwesig und der zustandigen Abteilung, die das Projekt fordern und positiv unterstitzen.

Wir freuen uns auf Anregungen oder Erganzungen — schreiben Sie uns!

Im Namen des FidAR-Vorstands

Monika Schulz-Strelow

Prasidentin FidAR — Frauen in die Aufsichtsrate e.V.
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FIDAR IM PROFIL

FidAR e.V. ist eine Uberparteiliche und Uberregionale Initiative, die im Jahr 2005 von Frauen in
FlUhrungspositionen in Wirtschaft, Wissenschaft und Politik ins Leben gerufen und im Herbst 2006
als Verein gegrindet wurde. FidAR verfolgt das Ziel einer nachhaltigen Erhéhung des
Frauenanteils in den Aufsichtsraten und in den Top-Managementorganen deutscher Unternehmen.
Dies gilt firr die Privatwirtschaft ebenso wie fir die Unternehmen der Offentlichen Hand.

Griinde fiir eine starke Prasenz von Frauen in den Aufsichtsraten

Die ausgewogene Vertretung von Frauen in den Aufsichtsraten ist nicht nur ein Gebot der
Gleichstellung, sondern vor allem ein Gebot guter Unternehmensfiihrung. Frauen Gbernehmen in
ihrer Position als Aufsichtsrate eine wichtige Vorbildfunktion fir jingere Frauen. Auch belegen
wissenschaftliche Studien, dass Diversitat in den Aufsichtsgremien — d.h. insbesondere die
sichtbare Prasenz einer kritischen Masse von Frauen — ein wichtiger Faktor fur den
wirtschaftlichen Erfolg ist. Sie fuhrt zu differenzierteren Diskussionen, fundierteren Entscheidungen
und einer besseren Unternehmenskontrolle.

FidAR fordert verbindliche MaBnahmen

Die geringen Fortschritte, die in den letzten Jahren bei der Erhohung des Frauenanteils in den
FUhrungspositionen gemacht wurden, zeigen, dass freiwillige Selbstverpflichtungen der Wirtschaft
nicht ausreichen. Die Politik hat dies im Grundsatz erkannt und eine Mindestquote von 30 Prozent
fur die Aufsichtsrate aller bérsennotierten und voll mitbestimmten Unternehmen im Marz 2015
verabschiedet. Die Zahl der von dieser fixen Quote betroffenen Unternehmen ist allerdings niedrig.
Das Ziel einer groReren Diversitat der Aufsichtsrate und einer besseren Unternehmenskontrolle
verlangt jedoch weitergehende verbindliche MaRRnahmen in der Privatwirtschaft und in den
offentlichen Unternehmen. Daher sollte die Mindestquote von 30 Prozent auf die Aufsichtsrate aller
bdérsennotierten oder voll mitbestimmten Unternehmen sowie auf alle Kapitalgesellschaften der
Offentlichen Hand erstreckt werden.

Die Erhéhung des Frauenanteils in den Aufsichtsraten allein reicht jedoch nicht aus, um das grolRe
Potenzial der exzellent qualifizierten und leistungsstarken Frauen in den deutschen Unternehmen
wirksam zu nutzen. Vielmehr ist daflir die signifikante Erhdéhung des Frauenanteils in den
Vorstanden und im Top-Management notwendig. Hier wurde mit der ab September 2015
geltenden gesetzlichen Verpflichtung aller bérsennotierten oder einer Form der Mitbestimmung
unterliegenden Unternehmen, Zielgréfken fur den Frauenanteil in Vorstand, Aufsichtsrat und den
obersten Flhrungsebenen zu benennen, ein neues Instrument geschaffen, um die Teilhabe von
Frauen an der Unternehmensfiihrung zu verstarken. FidAR unterstltzt diesen Ansatz, weil er die
Unternehmen erstmals dazu veranlasst, bei der Konzeption und Umsetzung von
PersonalentwicklungsmalRnahmen explizit Frauen in den Blick zu nehmen, und weil er in einem
zunehmend durch Fachkraftemangel gepragten Arbeitsmarkt zu mehr Transparenz fuhrt.
Entscheidend ist allerdings, dass die Unternehmen dieses Instrument nicht als rein regulatorische
Pflicht ansehen, sondern als Chance fir eine nachhaltige profitable Unternehmensentwicklung
begreifen und umsetzen.
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Konkret fordern wir:

»

»

»

»

»

»

die Erstreckung der gesetzlichen Mindestquote von 30 Prozent Frauen auf die Aufsichtsrate
aller boérsennotierten oder voll mitbestimmten Gesellschaften;

die Schaffung einer verbindlichen und sanktionsbewehrten Mindestquote von 30 Prozent
Frauen fir die Kontrollgremien aller 6ffentlichen Unternehmen;

umfassende Qualifizierungsangebote und die Steigerung der fachlichen Kompetenz aller
Aufsichtsratsmitglieder;

Transparenz bei der Besetzung von Aufsichtsratspositionen;

die wirksame Umsetzung der Verpflichtung zur Benennung von Zielgrofien fir Vorstande,
Aufsichtsrate und die beiden obersten Flihrungsebenen;

die Evaluation der Wirksamkeit der Verpflichtung zur Benennung von Zielgré3en nach finf
Jahren und die Einfuhrung wirksamer Sanktionen, falls die Evaluation ergibt, dass eine
spurbare und nachhaltige Erhéhung des Frauenanteils in den Top-Fihrungspositionen nicht
eingetreten ist.
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ANSPRECHPARTNERINNEN / KONTAKT

Monika Schulz-Strelow
Prasidentin FIdAR — Frauen in die Aufsichtsrate e.V., Berlin

Monika Schulz-Strelow hat als langjahrige Geschéaftsfihrerin der BAO BERLIN — International
GmbH erfolgreich die Interessen der Berliner Wirtschaft weltweit vertreten. Seit 2006 setzt sie viele
der Arbeitsbereiche mit ihrem eigenen Unternehmen b. international group fort. Frau Schulz-
Strelow betreut mit ihren Netzwerkpartnern Investoren aus dem In- und Ausland und berat
internationale Wirtschaftsférderungsgesellschaften.

Sie ist seit 2012 Mitglied im Verwaltungsrat der Deutschen Klassenlotterie Berlin und seit 2015
Mitglied des Kuratoriums der RAG Stiftung.

Ehrenamtlich engagiert sich Monika Schulz-Strelow u. a. seit 2005 in der Initiative ,Frauen in die
Aufsichtsrate“ und ist Grindungsmitglied und Prasidentin des 2006 gegrindeten Vereins FidAR -
Frauen in die Aufsichtsrate e.V. Mit FidAR setzt sie sich erfolgreich fur die nachhaltige Erhéhung
des Frauenanteils in deutschen Aufsichtsraten ein. Am 7. Marz 2013 wurde Monika Schulz-Strelow
fur ihr Engagement von Bundesprasident Joachim Gauck mit dem Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. Laut manager magazin 01/2016 gehdrt Monika
Schulz-Strelow zu den Top 50 Frauen der deutschen Wirtschaft.

Tel.: +49 (30) 887 14 47 13 | E-Mail: monika.schulz-strelow@fidar.de

Jutta Freifrau von Falkenhausen
Vize-Prasidentin FidAR — Frauen in die Aufsichtsrate e.V., Berlin

Jutta Freifrau von Falkenhausen ist seit 1993 in Berlin als Rechtsanwaltin tatig. Wahrend ihrer
langjahrigen Tatigkeit flr eine internationale Anwaltssozietat hat sie deutsche und internationale
Mandanten zu gesellschafts- und wirtschaftsrechtlichen Fragen beraten und insbesondere bei
Unternehmenstransaktionen und internationalen Vertragsgestaltungen begleitet. Seit Ende 2009
ist sie in eigener Kanzlei tatig und berat vor allem Mandanten aus dem gemeinnutzigen Sektor zu
Fragen des Wirtschafts- und Gesellschaftsrechts. Weitere Schwerpunkte ihrer Tatigkeit sind
Stiftungs- und Kunstrecht.

Ehrenamtlich engagiert sich Jutta Freifrau von Falkenhausen seit 2006 als Griindungsmitglied und
Vize-Prasidentin von FidAR - Frauen in die Aufsichtsrate e. V. sowie im Vorstand der Deutschen
Gesellschaft fur Auswartige Politik und anderen Gremien gemeinnutziger Institutionen.

Tel.: +49 (30) 88 71 44 70 | E-Mail: jutta.vonfalkenhausen@fidar.de

© FidAR 2016 Seite 55 von 56


mailto:monika.schulz-strelow@fidar.de�
mailto:jutta.vonfalkenhausen@fidar.de�

FidAR

Frauen in die Aufsichtsrate e.V.

RECHTLICHER HINWEIS, QUELLENNACHWEIS

Rechtlicher Hinweis

Die in dieser Untersuchung enthaltenen Informationen dienen allgemeinen Informationszwecken
und beziehen sich nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juristischen
Person. Obwohl sich FidAR und die Projektpartner bei der Auswahl des Informationsangebotes um
grolRtmogliche Sorgfalt bemihen, haftet FidAR nicht fir dessen Richtigkeit, Aktualitat und
Vollstandigkeit.

Quellennachweis

Bei den abgebildeten Diagrammen/Darstellungen in dieser Untersuchung handelt es sich
ausschlief3lich um veranschaulichte Darstellungen von FidAR e.V., Berlin.

Bezug: FidAR — Frauen in die Aufsichtsrate e.V.
Kurflirstendamm 61, 10707 Berlin, Deutschland
Tel.: +49 (30) 887 14 47 16
Fax: +49 (30) 887 14 47 20
E-Mail: info@fidar.de

Internet: www.fidar.de

© FidAR 2016 Seite 56 von 56


mailto:info@fidar.de�
http://www.fidar.de/�

	Einleitung
	Inhalt
	Ergebnisse gesamt / Alle Unternehmen Bund/Länder/Kommunen 5
	Ergebnisse ausschließlich Unternehmen mit Bundesbeteiligung 6
	Public Women-on-Board-Index I Bund / Länder / Kommunen (Frauenanteil in Aufsichtsgremien) 12
	Public Women-on-Board-Index II Bund / Länder / Kommunen (Frauenanteil in Aufsichtsgremien und in den Top-Managementorganen) 18
	Public Women-on-Board-Index I Bund (Frauenanteil in Aufsichtsgremien) 24
	Public Women-on-Board-Index II Bund (Frauenanteil in Aufsichtsgremien und in den Top-Managementorganen) 26
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien 28
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Anteilseignerseite) 30
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Arbeitnehmerseite) 31
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Vergleich Anteilseignerseite - Arbeitnehmerseite) 32
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien nach beruflicher Herkunft 33
	Frauenanteil in den häufigsten Ausschüssen der Aufsichtsgremien 34
	Frauenanteil in Top-Managementorganen 36
	Sonderauswertung Public Women-on-Board-Index Bund 37
	Vergütung der Mitglieder von Aufsichtsgremien der öffentlichen Unternehmen 38
	Wichtigste Ergebnisse / Executive Summary
	Ergebnisse gesamt / Alle Unternehmen Bund/Länder/Kommunen
	Ergebnisse ausschließlich Unternehmen mit Bundesbeteiligung

	Methodik
	Public Women-on-Board-Index
	Public Women-on-Board-Index I Bund / Länder / Kommunen (Frauenanteil in Aufsichtsgremien)
	Public Women-on-Board-Index II Bund / Länder / Kommunen (Frauenanteil in Aufsichtsgremien und in den Top-Managementorganen)
	Public Women-on-Board-Index I Bund (Frauenanteil in Aufsichtsgremien)

	Frauenanteil in Aufsichtsgremien und in Top-Managementorganen der größten öffentlichen Unternehmen
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Anteilseignerseite)
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Arbeitnehmerseite)
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien (Vergleich Anteilseignerseite - Arbeitnehmerseite)
	Frauenanteil in Aufsichtsgremien nach beruflicher Herkunft
	Frauenanteil in den häufigsten Ausschüssen der Aufsichtsgremien
	Frauenanteil in Top-Managementorganen
	Sonderauswertung Public Women-on-Board-Index Bund
	Vergütung der Mitglieder von Aufsichtsgremien der öffentlichen Unternehmen

	Diversity in den Entsprechenserklärungen
	Zielgrößen zum Frauenanteil im Aufsichtsgremium
	Bewertung des Gesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe
	Rechtliche Grundlagen
	Schlussbemerkung & Danksagung
	FidAR im Profil
	Ansprechpartnerinnen / Kontakt
	Rechtlicher Hinweis, Quellennachweis


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowPSXObjects false

  /AllowTransparency false

  /AlwaysEmbed [

    true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /AntiAliasGrayImages false

  /AntiAliasMonoImages false

  /AutoFilterColorImages true

  /AutoFilterGrayImages true

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /ColorACSImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /ColorImageDownsampleType /None

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /ColorImageResolution 300

  /ColorSettingsFile ()

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket false

  /CropColorImages false

  /CropGrayImages false

  /CropMonoImages false

  /DSCReportingLevel 0

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

  >>

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0

  /DoThumbnails false

  /DownsampleColorImages false

  /DownsampleGrayImages false

  /DownsampleMonoImages false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedJobOptions true

  /EmbedOpenType false

  /EmitDSCWarnings false

  /EncodeColorImages false

  /EncodeGrayImages false

  /EncodeMonoImages false

  /EndPage -1

  /ExportLayers /ExportAllLayers

  /GrayACSImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.15000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /GrayImageDownsampleType /None

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /GrayImageResolution 300

  /ImageMemory 1048576

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /Quality 30

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /MonoImageDownsampleType /None

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /MonoImageResolution 1200

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /NeverEmbed [

    true

  ]

  /OPM 1

  /Optimize true

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks true

      /AddColorBars true

      /AddCropMarks true

      /AddPageInfo true

      /AddRegMarks true

      /BleedOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MarksOffset 6

      /MarksWeight 0.25000

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PageMarksFile /RomanDefault

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

    <<

      /AllowImageBreaks true

      /AllowTableBreaks true

      /ExpandPage false

      /HonorBaseURL true

      /HonorRolloverEffect false

      /IgnoreHTMLPageBreaks false

      /IncludeHeaderFooter false

      /MarginOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /MetadataAuthor ()

      /MetadataKeywords ()

      /MetadataSubject ()

      /MetadataTitle ()

      /MetricPageSize [

        0

        0

      ]

      /MetricUnit /inch

      /MobileCompatible 0

      /Namespace [

        (Adobe)

        (GoLive)

        (8.0)

      ]

      /OpenZoomToHTMLFontSize false

      /PageOrientation /Portrait

      /RemoveBackground false

      /ShrinkContent true

      /TreatColorsAs /MainMonitorColors

      /UseEmbeddedProfiles false

      /UseHTMLTitleAsMetadata true

    >>

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0

    0

    0

    0

  ]

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXTrapped /False

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0

    0

    0

    0

  ]

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /ParseICCProfilesInComments true

  /PassThroughJPEGImages true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice





